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heute ist Preußenwahl !
Ans seöe Stimme kommt es an . Niemand , der eine gesunde freiheitliche Entwickelung in Preußen wünscht ,

darf sich der Stimmabgabe entziehen . Jeder Preuße , aber auch jeder andere Reichsanzehörige . der in Preußen
wohnt , ist Wahlberechtigt l

Die Deutschnationalen ( Konservative ) wollen den alten Äohenzollernstaat mit seiner Begünstigung der

Junker und der Entrechtung der Arbeiter , Beamten und Angestellten .
Die Dentsdie Volkspartei ( Nationalliberale ! ) will - Vorherrschaft und Ausbcutungsfrciheit der Groß¬

industrie unter Führung ihres Stinnes .
' -

Die Demokraten sind die Partei deö Bank - und Handelskapitals , dem nur um wirtschaftliche Freiheit des

Handels zu tun ist.
Die Kommunisten arbeiten mit ihrer Geheimverbindung auf Befehl Moskaus und mit ihrer Gewaltpolitik

den Reaktionären in die Hände .

Die Sozialdemokratie ( S. P. D. ) hingegen will politische und geistige Freiheit verbinden mit einer wirtschaftlichen
Organisation , die das schamlose prassen der Genießer von heute ebenso beseitigt als den Hunger der vielen . Darum :

Gebt Eure Stimme der S . P . D. !

Ergreist die Waffe !
Zwar wird auch das allgemeine und direkte Wahlrecht

keine Wünschelrute sein , meine Herren , die Sie vor m o- -
mentanen Mihgrifsen schützen kann . Ader das

allgemeine und direkte Wahlrecht ist das einzige Mittel ,

welches auf die Dauer von selbst wieder die Mißgriffe
au s g l e i ch t, zu denen fein momentan irriger Gebrauch
fuhren kann . Es ist jene Lanze , welche selbst die

�Wunden wieder heilt , die sie schlägt . Das Volk wird

daher jederzeit das allgemeine und direkte Wahlrecht als
ein unerläßliches polilifches Kampfmittel betrachten müssen .

( Lasfalle : „ Arbeiterprogramm " . )

Als Ferdinand Las falle im Jahre 1L62 seine

später �Arbeitervrogramm " betitelte Rede in einem Lokal der

Oranienburger Vorstadt vor Dorsigschen Arbeitern hielt , jenes
Arbeiterprogramm , das in der Forderung des gleichen Wabl -

rechts für die Arbeiterschaft gipfelte , wurde er von se
Hörern nicht verstanden .

einen Zu -
Äie noch ganz in bürgerlicher Denk -

weise befangenen Vcrliner Proletarier — sie nannten sich

Lasialleschen Gc -

Wenn Lassalle heutigen Tages seinen Vortrag in derselben
' ■ TM

kastenstolz „ Handwerker " — kamen mit dem

dankenslug nicht mit .

UnabhZyaiye Feitgti ' sse !
Qn der Plenarsitzung der Landesversammlung von « 8. Dezember

ISIS führte bei Beratung des Kultusetats nach dem amtlichen

Stenogramm der unabhängige Abgeordnete H e n n i g - Halle

folgendes aus :

In Kunst und Wissenschaft spiegelt sich bei den führenden Per -
sonen der Parteien sowohl wie der Regierung zweifellos das

Ringen der Zeit auf kulturell « Neugestaltung wieder . Hier war
es nun ganz interessant , zu beobachten , daß bei der Neueinstellimg
auf die " Dinge in bezug auf Kunst und Wistenfchaft die Regie -
runqsoerlreter zweifellos die besten Ansichten und die fortfchritt -
lichsten Gesichtspunkte geänstert haben . Ich babe das mit Areuden
im Ausschuß bereits konstatieren können . Ich kann es auch im

Plenum wiederholen . Sie wissen , wir sind eine grundsätzlick, «

Oppoiktionsvartei der Renerung geaenüber . Wenn es aber ein

Kaptlel ' gibt , wo unsere Wünsche nahem berücksichligt erscheinen .
wenn es ein Kapitel gibt , wo wir innerlich herausfühlen , daß der

GeiflT in der Reaienmg und rum mindesten im Ministerium für

Kunst und Wissenschaft selbst verwandtschaftlich fort -

schrittlich für unsere Idee ist , so ist es beim Mi -

nisterium für Kunst und Wissenschaft bei dieser M -

feilung . Das zu konstatieren , halte ich mich für verpflichtet .

Schon kurz vorher hatte der Führer der Bitterfelder

tt . S. P. , der Vorsitzende der dortiaen unabhängigen Siadwerord -

netenfraktion . der zugleich auch den Posten eines Stadtrats bekleidet ,

nach einem Besuch im Unterrichtsmi " isterlum aus freien

Stücken an den Genossen Hacnisch einen Brief geschrieben , in dem

es wörtlich heißt, :
. . . Im übrigen drücke ich meine Freude darüber aus , daß

trotz der D" rchsetzuna de » Ministeriums mit Zentrumsleuten bei

alle « den Herren , mit denen wir iu Berührung gekommen sind
und denen einflußreiche Stellungen im Minlsiertum eingeräumt

zu fein scheinen , eine durchaus moderne Ausfosiung Herrschi .
Ms Mitglied der U. S . P . D. ist es mir eine angenehme

Pflicht , das anzuerkennen und Ihnen zu sagen . . .

Kurz vor der Wahl sucht die . Freiheit " die Arbeit der Sozial -

demokraten im Kultusministerium , an der auch vier Unab - j

h ä n g I g e (! ) mitwirkten , herabzusetzen und zu verkleinern . Die

Arbeiter und Arbeiterinnen , auch die unabhängigen , mögen am

Sonntag gber aus den oben mitgeteilten Zeugnisien von Unab -

hängigen die praktischen Schlüsse ziehen und Mann für Mann

sozialdemokratifch wählen !

Wer kat Schulö !
Es gehört zu den Parieipflichten eines braven Dentschnationalen

und Volkspartellers , die Schuld an allem Elend des deutschen Volkes

auf die Revolution zu schieben . Aber gelegentlich sagen auch diese

Herren wider Willen , die unleugbare Wahrheit aus , daß es der

Weltkrieg gewesen ist , der das deutsche Boll zugrunde ge -

richtet hat :

. Es wäre eine H « bertreib ting zu behaupten , daß all

das politische , wirrschofiliche und sitiliche Elend , unter dem unser

Boll leidet , eine Folge der Revolution sei . Die Ur s a ch e hiervon
- — " " - - - - -— - - - - - - £) ££

anstrengt
'

Dieses Leitmotiv au , der deutfchnationolen Zeitung „ D l e P o st *

vom 8. November 1919 ist auch in den Reden der rechtsparteilich «!

Abgeordneten in der Preußischen Londesoersommlung wiederholt

angeschlagen worden . Nur ein paar Beispiele :

Der volksparteiliche Abgeordnete L a n g e r gab die Cr .

flärung ab : „ Der Krieg hat auch unsere » Arbeitswille » gebrochen . "
( Stenogramm Spalte 8128 . )

Der volksparteiliche Abgeordnet « Deg - der gestand :

„ vi - Arbeiter habe » unler de « entsetzliche « Qualen der vierjährigen

Kriege » körperlich und seelisch ungeheuer gelitte « und sind zu¬

sammengebrochen . ( Stenogramm Spalte 1278 . )

Selbst der deutschnationale Abgeordnete von der

Osten schwang sich bei der Feststellung eines erschreckenden Fehl - j
betrag « ? im Staatshaushalt zu der Anerkennung auf : „ Daraus soll
nicht ein Vorwurf gegen die augenblickliche Finanzvcrwaltunz
hergeleitet werden , das liegt mir fern . Es liegt naturgemäß in den

allgemeinen Verhältnissen , wie sie sich jetzt entwickelt haben , daß ein
klarer Staatshaushaltsplan nicht aufgestellt werden könnt c. "

( Stenogramm Spalte 1388 . )
Der deulschnotional « Abgeordnete Dr . H o f f m a n n -

Kottowitz erklärte , daß die wachsend « Unsicherheit und Kriminalität
nur aus das wirts ch a f t l i ch e Elend zurückzuführen sei . „ Diese
Neigung zu einer gewissen Dcrcchkung von Mein und Dein hat sich
nun in der letzten Zeit unker dem Einflüsse des Krieges und unter
dem der Not , die in dieser sast durchweg arme » Bevölkerung um sich �
griff , bei dem scharfen Gegensatz zwischen dem großen Einkommen
und der großen Verschwendung , die sich in S ch i e b e r k r e i s e n

herausstellte , und der Armut und der Entbehrung in den
Kreisen der arbeitenden Bevölkerung außerordentlich verstörkf . *
( Stenogramm Spalte 196ß . ) ,

Zu dem berüchtigten Wort Schieder - Republik gab der Volks -

parteiler Stendel die Erklärung ob : „ Schleichhandel und

Wucher ist schlimmer geworden seit dem 9. November 19l8 . Wenn
es der heutigen Regierung nicht gelungen ist , diesem Unwesen ent -

gegenzutretrn , dann ist das nicht aus de « Wille « der Regierung
zurückzusühreu . sondern darauf , daß ihr die Durchführung der

schweren Aufgabe zum größten Dell unmöglich gemacht morde » ist . "
( Stenogramm Spalte 1979 . )

Und endlich für die Eisenbohnverhältnlsse dos Ge -

ständnis des Dolksparteilrrs Garnich : „ Selbswerständlich
ist die chauptursoch «, daß unser Eisenbohnoerkehrswesen , einst dos

beste , glänzendste und geachtetste der Wett , so heruntergewirtschaftet j
ist , der Krieg , doppelt der verlorene Krieg mit ollen seinen Folgen . "
( Stenogramm Spalte 2089 . )

Die Reihe dieser Zeugnisic ließe sich mindestens um da » Zwanzig -
fache verlängern . Abep die Deutschnattonalen und Bolkeparteilrr
werden doch lügen , daß an aller Not nur die Revolution schuld sei
— denn wenn man für seine Sache keine guten Gründe hat , muß
man die Gründe nehmen , wo. man sie findet .

die größte Dummheit .
In . letzter Stunde wird von den Deutschnationalen ein Flug¬

blatt oerbreitet , das offenbar die prüfenden Blicke einer hohen Par »

teizensur nicht passiert hat . Es werden nämlich in dieser neuesten

Schmähschrift gegen die Sozialdemokratie Fragen in einer Weise

behandelt , ine mehr für di ? Offenherzigkeit der Derfnsier als für di «

Ehrlichkeit ihrer Gesinnung spricht . So heißt es :

„ Es geht um die Kirche ! Dos wissen die Fronen
ganz genau . S » war die größte Dummheit vieler Männer , als sie
die Losung ausgaben : Heraus aus der Kirche ! "

Für die Deutfchnationolen ist olsp die Frage der Zugehörigkeit
zur Kirche keine Glauben » - oder lleberzeugungssach « .
sondern vielmehr «ine Frage der mehr oder minder großxn Klug -
heit . Bei der Ausgabe ' hrer Wahlparole « berechnen die Reaktiv .
ncire kühl , wieviel Stimme « sie durch diese oder jene Parole
e dangen werde « und hiernach wird der „ Kampfruf * ausgegeben ,
nicht aber nach der ehrlichen Uebe - zeugung .

Weiter heißt es in dem Flugblatt : „ Die Schule muß deutsch -
national werden ! * Hoffentlich gelangt die Schrift , die eine bei den

Deutschnationalen nur se ' ien anzutreffende Ehrlichkeit zeigt , in die
Hände recht vieler Frauen , damit diese wisien , auf welcher
Seite sie die Feinde ihrer Kinder zu suchen haben und am

Sonntag ihre Stimme der Sozialdemokratie geben !

50 MMoneu für unter ernährte Kinder . Das Reichskabinett hat
befchtofsen , für die Zwecke der Speilung unterernährter Kinder einen

Betrag von 80 Millionen Mart in den Etat «inzustellen .
Dieser Betrag soll in erster Linie für die mit amerikanischer Hilf «
beabsichtigte Erweiterung des Kinderhitfswerkz verwandt werden .

Gegend holten könnte , würde es ihm wahrschicnlich passieren ,
von anwesenden Kommunisten als „ Reaktionär " beschimpft
zu werden . Und doch Hot Lasialle 1862 ebenso recht gehabt .
wie �er auch heute noch recht hat .

' Es ist ein Beweis des genialen Scharfblicks unseres
Parteigründers , das er dqmals , als noch nirgends in Deutsch -
land dos gleiche Wahlrecht existierte und am allerwenigsten in

Hen , diese seine Forderung nicht nach der Art angepriesen
hat , wie es heute die Kommunisten mit den ihren tun , nämlich
als alleinseligmachendes Zauber » und Heilmittel . Lassalle er -
kannte sehr wohl , daß das gleiche Wahlrecht , daß die Demo -
kraiie für das Proletariat nur erst die Möglichkeit des

Sieges , noch nicht den Sieg selber bedeuten . Er ver -

führen
nächst in ihrer sachlichen Erscheinung nicht übermäßig ar -

beiterfreundlich ist . Aber ihn konnte das in seiner Forderung
nicht beirren . Denn — so sagte sich Lassal ' . e — wenn die Ar¬

beiter unter dem gleichen Wahlrecht auch einmal gegen ihre

. Interessen gestimmt haben , so werden sie ihren Fehler an den

Folgen erkennen und bei der nachstcst Wahl korrigieren . Und

so bleibt ihm das . allgemeine gleiche Wählrecht die wich -
t i g st e und wuchtig st eWaffc , nach deren Besitz die Ar -

bciterklassc vor allem anderen trachten muß .
Alles , was die Lassallesche Auffassung von dem Arbeiter

verlangt , ist eine gewisse Ausdauer , ein R i ei) t v e r -

zagenübcrer st e Mißerfolge . Das muß heute sehr
laut wiederholt werden , weil ein Teil des Proletariats sich
kleinmütiger erweist , als Lasialfe es vorausgesetzt hat .
Ein nicht mal sehr erheblicher und eigentlich nur teilweiser
Fehlschlag bei der ersten Anwendung der vollen Demokratie
bat in vielen den Gedanken erzeugt , nickt etwa beim zweiten
Maie den Fehler auszugleichen , sondern oie Waffe gänzlich
zu verwerfen , weil sie nicht auf den ersten Hieb ihre volle

Schuldigkeit getan hat . Sie wollen , wie die Anhänger der

K. A. P. D. , überhaupt nicht mehr wählen oder sie

wählen , wie die Anhänger der K. P. D. , n u r m i t i n n e r e rn

Widerwillen , indem sie dabei gleichzeitig erklären , baß
das ganze Wählen im Grunde doch zwecklos sei.

n,
zu scharfen , sonvern stumos

machen . Di » von Lasialle verkündete Selbstkorrektur des

solche Gesinnung muß freilick dazu führen , das Schwert
> schärfeibeim zweiten Hiebe nicht >f e r zu

gleichen Wahlrechts kann nicht eintreten , wenn ein Teil der

Arbeiterschaft von vornherein die Flinte ins Korn

wirft . Freilich dürfen wir Lasialle keinen Vorwurf daraus

machen , daß er das nicht vorausgesehen hat . Denn Lassalles
Forderungen gründen sich auf die Voraussetzung eines

geistig reifen Proletariats . Zur geistigen Reife gehört
aber in politischen Dingen in erster Linie das zähe Aus -

harren und Aushalten , unreif dagegen ist die kindliche

Sprunghoftigkeit , die nicht begreift , daß gut Ding
Weile haben muß . die nach Wünschelruten und Zaubermitte ' n
schreit und die auch die beste Waffe unmutigen die Ecke wirst ,

sobald diese nickt die Zauberkräfte der WünsclMrute aufweist .
Lasialle hat diesen kindlichen Hang des unreifen Teils der Ar -

beiterklasie wohl im Auge gehabt , als er vor seine Forderung
des gleichen Wahlrechts die Warnungstafel setzte , daß die »

Wahlrecht k e i n e W ü n s ch e l r u t e sei.
Der Krieg und seine Folgeerscheinungen haben nicht

günstig auf die politische Reise gewirkt . Vordem indiffererzte
Massen sind plötzlich in den Strudel des politiscken Lebens ge -
schleudert worden , und die bittere R a t . das Haupterzeugms
des Krieges , istteineStützeruhigenundbesonne -
nen Denkens . Aus der Rot . aus der Unreife gellt der

Schrei nach Wünschelruten , die von heute aus morgen alles

Elend dinweqzaubern . Das sehnende Verlangen erzeugt den
Glauben . ZÖer das Wunder verheißt , gilt als Apostel , und

ein Teil der Masse prüft nicht erst , ob hinter der Verheißung
auch die Erfüllung steht . Die Moskauer Apostel können

skrupellos alles versprechen , da die wenigsten ihrer Zuhöxex



i lagen , wieviel von diesen Versprechungen im Ernstsall g e -

t, o I t e n werden wird . Das gleiche Wahlrecht aber , das ehr -
sich bekennt „ ich tue keine Wunder , aber ich erkämpfe Schritt
vor Schritt den Sieg als Waffe des Proletariats " , dies Wabl -

recht wird von den Moskau gläubigen unwirsch in die Ecke ge -
f cttt Sie wollen keine Waffe , sondern eine Wünschelrute .

Es liegt ein Stück Aomantik in dem Mosloucr Glauben .
Aber jeder Klaffe gereicht es zur größten Gefahr , wenn

sie anfängt rornantisch zu schwärmen , anstatt nüchtern in den

gegebenen Realitäten zu denken . Namentlich bann , wenn

ihre Gegner von romantischer Aerstiegenheit ganz und gar frei

sind . Wenn das Bürgerrum bei der Wahl ziel - und plan -
mäßig alle Möglichkeiten ausnutzt , die das gleiche Wahlrecht
auch für feine Sache noch bietet , während ein weil des Pro¬
letariats , in romantischen Schwärmereien besangen , die Waffe

gar nicht oder nur lasch handhabt , so heiyt das — das

muß mit aller Offenheit ausgesprochen werden — , daß in

diesem Augenblick wenigstens das Bürgertum mehr politischen
Verstand und vor allen Dingen mehr Energie ausweist als
das Proletariat .

Das Bürgertum läßt sich durch Mißerfolge nicht aus der

ruhigen lleberlegung bringen , es kämpft von der kleinsten
Position aus weiter . Obgleich das demokratische Wahlrecht
ihm schlechtere Chancen bietet als der Arbeiterschaft , nimmt
es sorgfältig und mit Erfolg jede Möglichkeit wahr , die ihm
dabei noch verbleibt . Hätte das Bürgertum wie wir bei der i

letzten Wahl 45 Proz . der abgegebenen Stimmen erhalten , so
hatte es einmütig die Parole ausgegeben , alle Kraft auf -
. zubieten , un > bei der nächsten Wahl die zur Mehrheit fehlenden
5 Proz . - der Stimmen hinzuzuerobern . Das Proletariat aber ,
dos 1919 diesen einen geringen Schritt vom Siege gestanden
hatte , schien ganz vergessen zu haben , daß es auf diese 45 Proz .
der Stimmen vckn 35 Proz . im Jahre 1912 , von 28 Proz . im

Jahre 1897 , von 20 Proz . im Jahre 1890 , von 3 Proz . im

Jahre 1870 gekommen war . Stufe » für Stufe hatte es in

jubelndem Siegeslauf genommen , aber eine Stufe vor der

entscheidenden Höhe erklärte plötzlich ein Teil , diese letzte Stufe
heraufzukommen sei gachz unmöglich ! In dem Moment , wo es
nur noch einer kleinen Kraftanstrengung bis zum völligen'
dauernden Siege bedurfte , wurde die Demokratie dem Prole -
tartat ftstemalifch verekelt .

Keine Waffe nützt dem , der sie nicht benutzt . Wir können
dem Proletariat nur zurufen : Ihr Arbeiter in Stadt und Land ,
ihr Werktätigen in Fabriken und auf Gütern , ihr ijand -
Arbeiter und Geistesarbeiter , ihr habt die Waffe , die

euch jederzeit frei niachen kann . Ihr seid die gewaltige Mehr -
heit des Volkes . Achtzig Prozent der Stimmzettel zum min -

besten , die am heutigen Tag abgegeben werben , sie gehen aus
eurer Hand . Nichts hindert euch , eine gewaltig überragende
Vertretung eurer Jntercsicn in das Parlament zu senden als
euer eigener mangelnder Wille . Klagt die De -
mokratie nicht an ! Noch habt ihr keinen ernsthaften
Versuch mit ihr gemacht . Noch war die Höchstzahl der

sozialdemokratischen Vertreter , die ihr in die beiden wichtigsten
Parlamente , in den Reichstag und in den preußischen Land -

kag , entsandtet , unter der Hälfte . In eurer Hand steht es ,
das zu bessern . Der Stimmzettel des gleichen Wahlrechts ist
eure Waffe . Eine andere haben auch die Bürgerlichen
nicht , wenn sie die jetzige Regierung Preußens stürzen wollen .
Für jeden von euch liegt ein sozialdemokratischer
Stimmzettel bereit . Kinderleicht

'
wird euch euer Sieg

Semacht , ihr braucht n u r zu w o l l e n ? Wollt ein freies
- >saziMstisches Preußen , wollt eure eigene Freiheit , wollt

zzv - diefem Zweck die Wahl von Sozialdemokraten ! Ergreift
- dew�ozialdemokratifchen Stimmzettel , der euch angeboten wird .

rg reift eure Waffe !

Die jungfräulichen .
Die „ Nationalliberale Korrespondenz " erklärt gegenüber

deutschnationaleu Blättern , von der Deutschen Volkspartei
seien in keiner irgendwie gearteten Form Verhandlungen über
die künftige Regierungsbildung in Preußen !

Vahle für üen König !
- Mit Zwanzig dient ich als Husar

und tat getreu die schwere Pflicht :
mich schlug , weil er hei Laune war ,
der Leutnant mitten ins Gesicht .
Ein Nichts , ein Dreck , ein hohler Kopf,� .
bekannt als Schlemmer und als Säufer ,
ein Schuldenmacher , Dirnenläufer ,
doch adlig war der feige Tropf.
Ich riß die , Plempe gegen ihn ,
weil es gerecht und billig schien —
Die Richter schnarrten kurz und bitter :
Zwei Jahre hinters Eisengitter

im Namen des Königs !

Mit Vierzig rief man mich ins Feld
zum großen Sieg , wie ' s Gott gefiel,
bis mir zu Brei ein Bein zerspeut .
Zu Hause blieb mir auch nicht viel ,
vor Not und Hunger krank das Weib ,
das Kind im Sarge wohlgeborgcn —
Da stand an einem blauen Morgen
ein Kerl vor mir mit breitem Leib .
ich könnt ihn gleich , er hob die Hand ,
die mich einst traf — vom Vaterland

i sprach er , von Ruhm in West und Osw » —
weit rückwärts lag sein fetter Posten ,

im Namen des Königs !

Jetzt wird mir Tag für Tag der Ruf :
„ Du braver Preuße , höre zui

. Was Sitte uns und Ordnung schuf ,
es wartet , der Retter , das bist du .
Wir haben Geld , wir haben Zeit ,
laß dich nicht irren bei den Wahlen
imd stimme für die Nationalen ,
dann baut sich " auf in Herrlichkeit
der alte Staat , das alte Recht .
mit Güte führt der Herr den Knecht " - - -
llnd jedes Blatt ist unterschrieben
vog jenem Mann , der treu geblieben

dem Namen des Königs !

_ S ch l a r a j.

veutsches Theater : Jungfrau von Grleans .

Knatole France hat mit Ironie und Gelehrsamkeit ein sehr
dickes Buch geschrieben , um zu erweisen , daß chie Jungfrau von
Orleans ein sehr schmächtiges und nur hysterisches Fräulein gewesen
sti . Sie hätte nicht als des lieben Gottes mächtige Sendbotin ihre
Siege errungen , sondern nur als ein bescheidenes Zöflcin der Jung -
frau Maria . Trotzdem habe sich die Weitgeschichte an . ihr versündigt ,
im sie die zarte , sieche Jungfrau als Hexe verleumdete und vor der
ungläubigen Rachwelt mit allerhand Schmach belasten ließ . Anatole
Ftnnee beweisest ein wenig die gesunde Mystik der Heiligen , er

geführt worden , weder mit den bisherigen preußischen Regie -
rungsvarteien , noch mit einer anderen Partei .

Die deutsckinationalen Blätter hatten nämlich den Wabl -

schwinde ! ausgeheckt , die Deutsche Volkspartei habe Verband -

luNgen mit der Sozialdemokratie über die Regie -
rungsblldung in Preußen eingeleitet . Das war natürlich zu -

gunsten der guten Sache gelogen , und zwar für die Dümmsten ,
denn die Helleren wisien , daß man keine Verhandlungen über

die Regierungsbildung führt, solange man die Zusammen¬
setzung des Parlaments nicht kennt . Die Deutschen Doltspar -
teiler sollten ober dem Ordnungsfpießer als nicht soziolistenrein
denunzien werden , damit er die Deutschnationalen wählt , die

so etwas niemals nickst hm .
Der steifleinene Dementierernst de ? „Nationallib . Korr/ '

wirkt jedoch sehr erhaulich , wenn man sich daran erinnert , daß
die Deutsche Volkspartei sofort nach den letzten Reichstags -
wählen die Sozialdemokratie förmlich angefleht hat ,
sie möge mit ihr zusammen in die Regierung gehen , lind die

Spitzbüberei der Deutschnationalen erstrahlt in um so hellerem
Licht , wenn man sich dessen erinnert , daß Hergt und

Helssirrich soeben die Bereitwilligkeit ihrer
Partei erklärt haben , mit Sozialdemokraten
zusammen in eine Regierung der „ nationa -
icn Einheitss - ront " einzutreten .

Die Deutfchnationale Partei wirft also der Deutschen
Volkspartei etwas vor , was sie selber zu tun bereit ist . und die

Deutsche Böikspartei spielt die beleidigte Jungfrau , obwohl es

doch ganz gewiß nicht an ihr lag , daß ihre Tugend erholten
blieb . Dos Ganze ist ' kennzeichnend für jene Politik mit dop -
peltem Boden , die abwechselnd Deutschland und Preußen vor
den Sozialdemokraten rettet und dann wieder Deutschland und

Preußen von den Sozialdemokraten retten läßt .
Frage : wie plump müßte ein Wahlschwindcl fein , wenn

er von den „ gebildeten " Wählern der Rechtsparteien bemerkt

werden sollte ?

Wahljchwlnöe ! gegen LüSemaan .
Der amtliche preußische Presiedienst teilt mit : Von selten ein -

zetner Beamtentategoricn , insfresor . bere von Militäranwörtern , ist
in Protestaktionen gegen den preußischen Finanzministcr Lüde -

mann wegen der van ihm aufgestellten Grundsätze für sparsame
Finanzwirtschaft der Borwurf erhoben worden , er fei be -

strebt , das Berufs beamtenttan auszurotten . In dem Erlaß des

Ministers Lüdemann ist irgendeine tatsächliche Grundlage für diesen
Vorwurf nicht enthalten . Es liegt dem Minister absolut fern , die

Rechte der Militäranwärter irgendwie anzutasten .

Kessel nicht amnestiert !
Der Entscheidung der Strafkammer , wonach das Meineidsoer -

fahren gegen den Hauptmann v. flefsel nnftr das Mrnncffiegeseh falle
und darum niederzuschlagen sei . ist . wie die ? . ? . ? ! . von unter -

rlchleter Seite erfahren , da » Sammergericht nicht beigetreten . Das

Verfahren wird also seinen Fortgang nehmen .
»

In Wien wurde nach einer Meldung des „ B. T. " am Sonnabend
der berüchtigte Trebitsch - Lincoln , weiland Pressechef des

Herrn Ka p p und Spitzel in englischen Diensten , verhaftet . Trebitsch -
Lincoln , der als Kind lüdischer Eltern geboren ist , hat bereits vier -
m a l seine Religion gewechselt , dabei ist der ganze Mensch erst
21 Jahre alt . Man sieht daraus seine samose Eignung zum hervor -
ragenden Vertreter einer deutschnationalen Ausbau -
r e g i e r u n g. Es ist übrigens interessant , baß einer der damaligen

. Haupthelfer Elwhardts , der vor kurzem selnr Erinnerungen tu Buch¬

form herausgegeben hat , in diesen noch immer Trebitsch - Lincoln dos

höchste Lob zollt . Mit viermaliger Taufe kann selbst ein Trebitsch -
Lincoln die Sympathie eines ausgesprochenen Hakenkreuzlers er -
werben . Denn mit diesem Rekord wird sogar die einmalige Taufe
des Herrn von Gräfe in den Schatten - gestellt .

Die Bildung der neuen Regierung in Lippe ist am 13. Februar
erfolgt . Das neue LandesprLsidium wird gebildet von Deutscher
Volkspartei lFabrikant Richard Müller - Oerlinahausen ) , Demokraten
( Prof . Dr . Neumann - Hvser ) und Sozialdemokraten ( Drake ) .

räumt dem Irrenarzte jegliches Recht ein und empfindet es nicht als
eine Schändung , wenn Doltatre , der äsfifche Spötter , in dem
kriegerischen Landmädchen so etwas wie eine allzu Unternehmung ? -
lustige Landstreicherin erblickt .

Schiller wollte gewiß nicht die psychiatrische Frage im Eharokter
der Jungfrau von Orleans lösen . Er wollte gewiß teine geheimni ? -
volle Studie des Mystischen formen . Ihn lockte nur die grohartlge
Rhetorik , die sich aus dem Zusammenprall des Geistlichen mit dem
Weltlichen , des Königlichen mit dem Heiligen ergib «. Die dramatl -
lchen und tragischen Verwirrungen , die er sucht , sind die Wirkungen
des genialen Pathetikers .

Karl Heinz Martin , der Regisseur des Detitschen Theaters ,
und sein künstlerischer Berater , der Baumeister Traut , bauten eine
Bühne auf , deren Stil sich einer phantastischen , sehr gläubigen , sehr
ernsthaft gespannten Scholastik unterwirft . Das läßt sich vielleicht
rechtfertigen für den Rahmen der Bühne . Es ist aber nicht zu ver -
teidigen , wenn rniti auch die Dinge vom Seelenleben der Jungfrau
vollständig dem Schiilerschen Traum und der Schillerfchen Gestaltung
entwunden Wörden . Es hilft der WWe nichts , die lauten Warte

Schillers , die eigentlich einer mächtigen Vernünftelet ernspringen , in

diese Welt der mystischen Theologie gewaltsam htneinzureißen . Die

Jungfrau der Frau T h i m i g ist darum vollständig oerselitt , sie ver -
fällt darum beinahe ins Parodistifche , weil dem Schillerschcn Wort
und seinem Sinne zuviel Gewalt angetan wird . Schiller oerlangt ,
daß die Sprache der Jungfrau , mag sie monologisch hinströmen ober
im Streite mit der Sprache der änderen zusammenplatzen , kräftig
und vernehmbar erklinge . Jedes übermäßige Dämpfen ist da vom
Uebel .

Weniger jenseitig waren die übrige » Personen de » Spieles :

frau Straub , eine sehr malerisch « und aufreizende Isabeau , Frau
o s s e n, eine fast himmlische Königvgeliebte . Herr Janssen ,

Herr Krau s, Herr H o r t m a n n, Herr D i e t » r l e oertraten das

britische und französische Kriegsoolk als König « , Vasallen und Feld -
Herren , vom Regisieue zur Gclasienheit und vorsichtigen Milderung
des allzu gemessenen Jambus gelrieben . Max Hochdorf .

Neues Volkstheater : „ Ver Parastf . Auf dem Zettel stand : nach
dem Französischen von Friedrich von Schiller . ( Ohne diesen
Adel geht ' s also auch im Dolkstheaker nicht ? ) Man überlegt sich :
Parasit von Schiller und entdeckt dann mit Hilfe der Lüeraturqe -
schichte , daß der Dichter der „ Räuber " und des „ Tel ! " 1803 in kranken
Tagen „ zur Erholung und um der dramatischen Notität wegen " zwei
Lustspiele des französischen Dieldramatikers Picard übersetzte —
neben dem bekannteren „ Der Nesse als Onkel " eben den „ Parasiten " .
Das von Goethe geleitete Wcimarsche Theater , das viel mehr Kotzebue
und dergleichen als Goethe und Schiller spielte , war in Spielplan -
nöten , und der Literaturherzog , der das französische Theater liebte ,
wies auf Picard . Schiller , damals mit einem Drama „ Die Polizei "
beschäftigt , mag sich irgend etwas für diesen Plan von dem grob -
schlächtigen Intrigsnstücke versprochen haben , das er in Prosa
brachte und bearbeitete . Das ist die Vorgeschichte .

Lassen wir also Schiller aus dem Spiel und geben wir Picard
wieder , was ihm gehört . Die Spielleitung des Volkstheaters ( Hans
Brahm ) mochte natürlich nicht die Moralität , die dieses Stück dar »

pellt , geben , wie es ist. Er übernahm wohl den altmodischen Rah » «

Zrauenfeinöliche Damen .
Man schreibt uns : Eine besonders klafsifiziertc Schicht der

Nürnberger Frauen hat sich berufen gefühlt, an den Reichs -

tag eine „ Eingabe gegen die Zulassüng von Frauen

zu d e n j u r i st i s ch e n Berufen " zu richten . Zur Begründung
dieser sonderbaren Antipathie wird u. a. gesagt , daß „diese juristi¬

schen Beruf « nicht für die Frauen geeignet " sind und ihr „Eintrirr

in die juristischen Berufe sicherlich nur eine Verschlechterung

unserer Rechtsprechung " bedeutet und außerdem zu einer „ Verschär¬

fung des wirtschaftlichen Kampfes führen würde , bei dem die Frauen

mit aller Wahrscheinlichkeit unterliegen würden " . Die Unterzeich »

ncten , die zum Schluß ihres Schreibens nochmals dringend ersuchen ,

„ der Frau die rechlswifsenschaftliche Laufbahn lo allen Fällen zu

verschließen " , lassen durchweg Repräsentanten der Recht spar -

t e i e n vermuten . Zur Begründung dieser Vermutung hier einigs

Namen Jener Fraucnschicht , die sicher aus höheren Parteibesehl <ze- >

handelt Hai : Frau Sophie v. Traum , Frau v. Harsdorf . Elfe Ebner .

Eschenbach . Frau Höhn - Orton , Lina v. 5) oller , Sophie v. Treue , Dr .

Este Drehn usw .
Di « Handlungsweise dieler Damen entspricht zweifellos dem

Prinzip der Parteien , denen sie angehören : dem Prinzip der Rechts -

Parteien . Sie haben den einwandfreien Beweis erbracht , daß die

von den Rechtsparteien angeblich auch geforderte Gleichberechtigung

der Frauen mir eine leere Phrase bleibt . Daß das weibliche

Geschlecht durch seinen „Eintritt in die juristischen Berufe nur eine

Verschlechterung unserer Rechtsprechung " herbeiführt , werden sich die

Frauen für den heutigen Wahltag besonders merken müssen .

Patriot Stippekobl .
Das Musterbild eines Gemeindevorstehers scheint . Her ?

Stippekohl in Wasmannsdorf , Kreis Teltow , zu fein . Bei

ihm wurden nämlich ein Maschinengewehr sowie eine Kiste Hand -

granalcu gesunde » , weswegen er sich am Montag vor dem Schöffen¬

gericht Neukölln zu verantworten hatte . Außer ihm saßen auch

sein « beiden Söhne wegen Vergehens gegen das Entwaffnungsgeset ;
auf der Anklagebank . Die Beweisaufnabm - ergab , daß Stippekohl

die obengenannten Waffen der Einwohncrwebr widerrechtlich

zurückbehalten und bei sich verborgen hat . Den Beamten , welche

die Beschlagnahme durchführten , begegnete St . in der �heraus¬
forderndsten Weise . Der Staatsanwalt beantragte gegen St . Z000

Mark , gegen feine Söhne je 300 M. Geldstrafe . Der Verteidiger ,

Rechtsanwalt Abraham , hielt eine Rede zur Verherrlichung des

Angeklagten , der nur aus „ Patriotismus " gehandelt habe .

Das Gericht verurteilte St . zu der aufiällig niedrigen Geld -

strafe von SOO M. und sprach seine beiden Söhne frei . Darauf

erklärte Herr Stippekohl : „ Was mir die paar Hundert Mark aus -

machen , da werden einfach 20 Jlk . auf fcen Zentner fierfosfefn ge¬

schlagen . dann ist der Schaden miede ? eingebracht . " Dies « Aeuße -

rung kennzeichnet den „ Patrioten " Stippekohl . So sehen Deutsch -

iands Retter aus !
_

Der siebenzimmerige Pfarrer . Die „ Deutsche Zeitung " brachte
in Rr . 76 vom 16. Februar unter der Ueberschrift : Eine merkwürdige
. Aufsichtsbehörde " «ine Notiz , in der der Regierungspräsident m

Frankfurt a. 0 . angegriffen wird weil er die Entscheidung des

Mieteinigungsarnts Zielenzig aus Anweisung eines Zimmers ht

der Wohnung des Pfarrers Hennneiling an einen Zwangsmieter

auf Beschwerde nicht aufgehoben habe . Wie die P . P . N. von unter -

richleter Seite erfahren , hat der Regierungspräsident die Entscheidung
schon deshalb nicht aufgehoben , weil er gar nicht das Recht

dazu hat . Denn nach dem Gesetz sind die Entscheidungen� der

MieteinigungsSmter endgültig . Gleichzeitig aber ist zur « ach «
selbst zu sagen , daß die Zuweisung eines Zimmers der sieben -

rällmiqen Bobnnng des vnverheiraielen Pfarrer » Hemmerling an

einen Wohnungslosen durchaus teine Härte gegen den Geist -

lichen bedeutete uud also auch materiell - in Grund zur Aus .

Hebung der Enstcheidung des Mieteinigungsamtes nicht ge¬

geben war .

Herr Ackermann , Redakteur der „ Deutschen _ Tageszeitung " ,
bittet uns , mitzuteilen , daß er weder Jesuit noch päpstlicher Prälat

gewesen , sondern ganz untonfuriert und obendrein oerheiratet sei . —-

Nicht wir . sondern die Opposition in der Deutschnationalen Partei

halte Herrn Ackermann zu diesen geistlichen Würden befördert . Wir

hätten ihn höchstens für einen ehemaligen Rabbiner gehalten .

der äußeren Einrichtung , aber im übrigen servierte er die Schüsiek
in pikanter Würze . Sie parodierle die Handlung , die allzu einfach
mit schwarzen und weißen Figuren arbeitet , indem sie die alt -

französisch und naiv anmutenden Bühnen - und Charakteristerungs -
mittel von Anno dazumal karikierte . Der junge Liebhaber ( Franz
Rabatz ) explodiert , wie mit Dynamit geladen , der Bauerntölpel
( Armin S6 ? weißer ) ist aus dem Lachkabinett und vor allem der

Parasit , der mit fremden Berdiensten einen Schwindelbau�oufführt
und Stellung und Liebe ergaunern will , ist eine auf die Spitze ge -
trieben « Parodiefigur . Friedrich Lobe sprach nicht bloß mit den
Händen , er scharwenzelte , tänzelte , intrigierte wie ein losgelassener
Komödiant ältester und neuester Fasson — eine fabelhafte Berulkung
ausdringlichen Birtuosentums . Da die ernsteren Partien ( der red -

ljche Minister Klinkowströms und die wackeren Biedermänner
Erich Ottos und Arnold C z « m v i n s wie die anmutige Lieb -
haberin der Gertrud Könitz ) in Viesen Stil der grotesken Ver -

renkimg nicht einstimmten , gab es einen deullichen Bruch .
Der gute Picnrd scheint den Ausgang feiner moralischen Er -

gößung : die Entlarvung des Lumpen , von besten Streichen der
Abend allein lebt , selbst mit den Schlußworten : „ Der Schein regiert
die Welt und die Gerechtigkeit ist nur auf der Bühne " ironisieren zu
wollen . Die Zuschauer kannten sich zunächst nicht recht aus , aber

sie lachten , das beste , was sie machen konnten . — r.

Ein Märchen . Es war einmal ein Volk , dos hatte «ine »

Krieg verloren . Die S' eger forderten nun Gold , Gold und aber «
mals Gold . To berief der Minister des Auswärtigen die zwölf
reichsten Leute des Landes zu sich . Die waren zuerst sehr er -

fihrocken, denn sie glaubten nicht ander », als daß sie dos Gold

selbst zahlen sollten . Ad - r der Minister beruhigte sie und sagte
ihnen : Ihr sollt mich nur beraten und einen Ausschuh bilden . Und
da Ihr von anderen Sachen sehr viel versteht , nenne ich Euch
Sachverständigen rnisschuh . D>e zwölf Männer redeten aber gar
klug , denn sie waren ja sehr reich . Draußen standen zwölf arme
Teufel . Das waren Professoren . Sie verstanden von anderen
Suchen sehr wenig , aber sie hatten ihr Leben lang die Wirtschaft -
lichen Kräfte des Lölkes studiert . Kein Mensch fragte sie um ihren
Rat , denn sie hatten ja nicht verstauben , Gold zu erwerben . Die

fvllten sie da etwas von Gold verstehen ?
Und wen « das Volk noch nicht gestorben ist , dann stirbt es bald .

I » der „Stttrvr�efvrechnng von Max Hochdorl ist ei » arger Druck »
fehler zu berichtigen : statt Menschenpule muß ei Menschcngüte heißen .

Änrt Schwitter », Dadaist , liest Mittwoch , 23. Febr . , abends <S» Uhr ,
In d- r Kunstausstellung „ Der Smrin " , Potsdamer Str . 134«, eigene DiÄ »
um gen .

Im biraphiiche « Kabinett , Kiirfürstendamm 232, wird am Montag die
Ausitellung : „Mrisrerioerke der Buchmalerei des 3. bis 17. Jahrhunderts "
cröstnet .

9tufikn «chrichteit . Erich W o l f g a n g K o r n g o l d' s neue sinfo -
nistbe Ouvertüre „ Tursnm corda " wird im ' ? . Pbilharmonischen Konzert
in Berlin am 28. stebri - ar unter Niki ch zur Nrouifi ' hrung gelangen . —
Die SchakschePhilharmonie , die im September v. I . in Dresden
und Berlin konzertierte , kündigt einen Mahlcr - Strauß - Ayllus von 12 Zkbeu-
den ( Marz — Mai ) unter perl . Leitung von Bladislav V. Schal an.

Die Natloaalgalerie ist heute , wie alle übrigen Mufeen der Wahle »
wegen g e s ch l v s i e n. Das Kronpiinzenpalais mit der KirchncranS -
siellung »ß vo » 10 —1 Uhr geöffnet
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Genossen , GenoMnnen !
Die Erledigung der Wahlarbeit am heutigen Tage
erforderk kaufende rühriger Hände . Es genügk nichk , nur den

Skimmzekkel abzugeben , fleijzige Mitarbeit ist notwendig , um
den Sieg zu erringen , wer in feinem Bezirk noch uicht ein -
geteilt ist , stelle fosork sich dem Wahlbureau seiner Abteilung
z £ £ Verfügung . Die Adressen der Wahlbureaus siod in der

Sonnabenomorgennummer des » vorwärts " veröffentlicht . Alle
irgendwie Abkömmlichen werden von hier aus der Zentral -
leitung kelephonisch gemeldet , damit den schwächeren Bezirken
die notwendigen Kräfte überwiesen werden können , besonders
in den Vormittagsstunden mangelt es in der inneren Stadt

erfahrungsgemäß an freiwilligen Helfern . Die Wahlleiter in
den Abteilungen bitten wir , dies besonders zu beachten .

S. P. D. - AentralwahUeitung .
Das Zentralwahlbureau für die Landtagswahl in Groh - verUn

und den dazu gehörigen Landbezirken befindet sich im vezirts -
sekretariat . In den Zelten 23 . Es ist von morgens 7 Uhr bis nachts
12 Uhr geöffnet . Telephonanschluh : Amt Hansa 1424 . 1423 , 1444 ,
I44S , 1446 . Alle wichtigen Mitteilungen lasse man auf dem schnell -
Pen Wege dahin gelangen .

Stimmzettel
werden im vezirkssekretariak vorrätig gehalten . Zeder Wahlleiter
vergewisiere sich, ob die vorhandenen Stimmzettel ausreichen , an¬
derenfalls ist der Vorrat rechtzeitig zu ergänzen .

Radfahrer .
Die Zentrale der parteigenösfischen Radfahrer befindet sich bei

Heinrich . Rungestr . 7 sMorihplah 4472 ) . Es genügt telephonischer
Anruf , um die benötigten Kräfte zu erhalten .

wahlresaltate .
Das Resultat des einzelnen Wahlbezirks wird nach Schluß der

Wahlhandlung schleunigst dem Wahlbureau der Abteilung über -
mittelt . hier wird das Ergebnis aller zur Abteilung gehörenden
Bezirke zusammengestellt und dann unverzüglich dem Zentralwahl -
bureau mitgeleill . Die Landkreise Teltow - Leeskow - Storkow und
Riederbarnim benutzen , soweit dies telephonisch nicht möglich ist , die
übersandten Telegrammformulare . Da « Resultat der Srelstags -
und vrooknziallandtagswahl ist auf dem oorgedruckken Zormmar
schriftÜch mitzuteilen .

»

An die Arbeit . Genofseul Beweisen wir durch die Tat , daß die
S . P . v . führend und richtunggebend im roten verlln bleibt .

Der Bezirksvorstaab .

Verein flrbeiterjugenö Groß - Serlin .
Alle Derelnsmitglieder melden sich zur Wahlhilfe in . dem ihrer

Wohnung am nächstgclegenen Zentralwahlbureau .
Kreis hällefches Tor , Wolf , Gräfestr . 26 . . (i

„ Friedrichshain , Lojat , Veymestr . 8. ,
« Mitte , „ Bürger Heim " , Alte Schönhauser Str . 23/24 .

» Prenzlauer Tor . Burg , Prenzlauer Allee 163 .

„ Tiergarten , Hühner , Wilsnacker Str . 34 .

. Wedbing , Grunewald , Kameruner Str . 13.
7. kreis , Nosinenstr . 4.
s .

10 .
11.
12 .
13.
14.
17.
18.
19 .

4

Gasteiner Str . 12.
Zehlendorf , Oske , Lessingftr . 2.

Schöneberg , Obst , Martin - Luther - Str . 63.

Steglitz , Clement , Düppelstr . 7.

Tempelhof , Rechau , Dorsstr . 1.
Neukölln , Jägerstr . 66 .
Niederbarnimstr . 4.

Weißensee , Stärke , Charlottenstr . 3.
Pankow , Türkisches Zelt , Breite Str . 14.

Wirtschaft
Wahltag .

Denk daran , daß die anarchische kapitalistische Wirtschaft die

schwerste Schuld an der Verelendung der arbeilenden Masten , der
Arbeiter und Angestellten trägt . Man überwindet sie nicht durch
Experimente , die dem 5 ? ändlertum und der Ausbeutung freies Spiel
lasten , nicht durch Umsturz , der in das komplizierte Getriebe der

Wirtschaft Unberufene als Führer setzt und die Produktion vernichtet .
Man überwindet sie durch steten , bewußten Fortschritt , der

Wirtschaftsorganisation und - k o n t r o l l e, durch ziel -
klare , sozialistische wirtschaskspolitik .

heute schon reifen dank der Sozialdemokratie Massen
von Arbeitern und Angestellten in den Betriebsräten und der wirt -

. .. . . . .

. . . . . . . . .. . . . . . .. . . . . . ........................................ . . . . . .. . . . . . . . . . .
■ Wahlausweise j

P Amtliche Wichleinladungskarten werden zur H
jL Wahl am 20 . ffebruar nicht versandt . Jeder �
i Wähler — Mann und Frau — nehme daher Z
I eine Legitimation ( Paß , Steuerquittung . Ver - - |
| sicherungskarte , Mietvertrag , Geburts - oder §
f Heiratsurkunde ) zur Wahl mit .

schafüichen Selbstverwaltung zur Fähigkeit , die Produktion bewußt

zn kontrollieren . Der nächste Schritt muh weiter führen .

Soztallsieruag der Urproduktion zur Förderung von Industrie
und Landwirlschafi . lleberführung der kohle - , Kali - und Slickfioss -

erzeugung in den Besitz der Allgemeinheit sind die nächsten Etappen .
Seid zur Bezahlung der Orgesch braucht der reaktionäre Agra -

rier . Cr sieht seine einzige Bettung in hohen Getreide -

p r e i s e n . die die Masten zum Hunger verurteilen . Der Landwirt ,
der die Produktion steigern will , braucht billige

Dünge » und Futtermittel . So kann er bei billigem

Preis dem notleidenden Jndustrieproletariat Lebensmittel liefern
und seinen Wohlstand steigern .

Denk nicht , die Preußenwahl sei unwesentlich . Wirkschafispvsittk
wird ausgeführt nicht von denen , die die Gesetz » machen , sondern

von der Verwaltung . Die Zwangswirtschaft und die Siedlung » «

politit wurde am meisten von denjenigen Ausführungsorganen ge -

schädigt , die sie falsch oder lässig ausübten . Diese Beamten ernenn »

zu einem großen Teil die preußisch « Regierung . Da « gleiche gilt

für die Soziolisicrung .
Denk an die Steuern , die nach dem Willen der Sozialdemokratie

zuerst den Besitz treffen sollen , und die von der Reaktion in

Parlament und Verwaltung unterhöhlt werden !

Der P r o v i n z i a l l a n d t a g, den du heute wählst , soll große

Rechte in der Wirtschaftsführung deiner Provinz haben .

Dein ist die Schuld , wenn das Gesetz später anders ausgeführt

wird , als die Sozialisten es wollten , gehst du nicht zur Wahl .
Viel ist schon erreicht , mehr noch zu erreichen .

Darum geh zur Wahl und wähle S. P. D. !

Der Stand der Mark .

Die Kaufkrast der Mark im Ausland ist in der letzten
Woäie wieder einmal zurückgegangen . Dieser Rückgang erfolgte

B«rkrikgs -
unirechn . »

kurs

nicht einheitlich , sondern unter erheblichen Schwankungen . An der
Berliner Börse zahlte man im Vergleich zu der Vorwoche und
wichtigen früheren Stichtagen für je

s- I-' ?. br . 19. F- br .
1920 1J- 1

100 bell . Gulden 170 . — 4200, — 2322,65 1908, — 2117,85
100 Schweiz . Fr . 80, — 1800, — 1133,85 046,55 1028,95
1 Dollar . . . 4,20 103,25

'
74,42 57,94 63,30

100 öfterr . Kr .
nbaestempeil Ho, ~ 89,50 17,03 14,10 13,10

100 lschech . Kr . 85, — 104 — 81,77 75,80 76, —

Die Preise für fremde Zahlungsmittel sind also im Lause der
Woche mit Ausnahnie der österreichischen in die Höhe gegangen und
standen am Wochenschlutz etwas höher als in der ersten Februar -
woche . Wie die Mark im Ausland bewertet wurde , zeigt folgende
Uebersicht der letzten Tage :

12. b,w . 11. 14. 15. 1«. 17. 18. Februar
New Jork . 1,71 1,7 . 3 1. 69 1,73 1,68 1,64 Dollar
Zürich . . 10, SO 10,55 10,47 10,32 10,37 9,97 FranlS

Diese Tabelle beleuchtet das Schwanken des Mark «
kurfeS besonders in Amerika . Die Berliner Börse richtete sich
nach diesen Veränderungen weniger als sonst und bewertete fremde
Zahlungsmittel Wiederholl höher oder niedriger als sie nach dem
Preis der Mark an den ausländischen Börsenplätzen hätten gelten
sollen . Diese Bewegung ist eine Folge der Unsicherheit , mit
der man der finanziellen und wirtschaftlichen Zukunft infolge der

Haltung der Entente entgegensehen mutz . Eine Klärung dxr Wieder -

giltmachungsfrage ist erst von der Londoner Konferenz zn erwarten .

Uebergang der Wasserstroßen auf das Reich .
Der Wasserwirtschaftliche Ausschuß des Bor -

läufigen Reichswirtschaftsrats beschäftigte sich in seiner
letzten Sitzung mit dem Ueberganq der Wasserstraßen
auf das Reich . Ein Vertreter des Reichsverkehrs mini »
st e r i u m s erklärte , daß das Reich den hochwassermelde »
dienst an den Strömen fortführen werde und auch dir Eisbrech -
arbeiten auszuführen bereit fei , soweit es zur Verhütung von hoch -
wassergefahren notwendig erscheine . Dagegen erklärte es sich außer »
stände , der von Preußen geforderten U e b e r n a h m e der samt -
lichen Brückenund Staatsfäbren zuzustimmen . Das Reich
fei grundsätzlich , sofern es feine Finanzlage gestattet , bereit , die -
jenigen Bauten auszusübren , für die ein dringendes wirtschaftliches
Bedürfnis vorliege . An die Schaffung besonderer Reichswasser -
straßenoerwaltungen könne erst herangetreten werden ,
wenn feststehe , welche Wasserstraßen aus das Reich übergehen . Die
Einberufung eines vorläufigen Reichswasser st raßenbei ,
rats fei in Aussicht genommen .

In der Aussprache wurde gewünscht , daß die Eisbrecharbeiti »
vom Reich nicht nur im Interesse der Hochwassergefahr , sondern
auch mit Rücksicht auf die Aufrechtcrhaltung der Schiff -
fabrt durchgeführt werden müßten : als notroendiq wurde es be -
zeichnet , daß die Wasirrstraßenvsrwaltung in ein Ministerium
zusammengefaßt werde .

_ _

Die Regierung lehnt das Zür . dholzmvnopol ab . Bon der Na -
tionaloersommlung wurde am 10. September 1819 ein Zündwaren -
steuergesetz beschlossen , das in 8 1 die Regierung verpflichtet , bis
spätestens 31. März 1V21 ein Monopol zur Herstellung
von Zündwaren einzuführen . Bon maßgebender Seite ! er -
fährt die Industrie - und handclszeitung ' dazu , daß eingehende
Erhebungen angestellt worden sind , wie weit ein solches Monopol
sich ertragreich gestalten würde . Die Untersuchungen haben nun
ergeben , daß das Monopol abgelehnt werden ' muß, und zwar
nicht nur auf Grund allgemein wirtschaftspolitischer Erwägungen ,
sondern auch aus fiskalischen Gründen . Die einmaligen Auf -
Wendungen zur Einführung des Monopols würden rund 300 000 006
Mark betragen , die� feinen weiteren fiskalischen Erfolg sehr in Frag «

mach ai
« denken sich über den Beschluß der Nationalver -

stellen würden . Die Regierung scheint demnach aus fiskalischen

sammlung hinwegsetzen zu wollen .
haben es ja nicht nötig , zu sozialisieren .

Die „ Boltsparteien "

Bf/Dj

.

skiMk' -!!

�lil

n0Mj

Willi

Mvk « A

exjv AT' .

Mark « B

Jumper ( Schlüpfer ) ««*" <*«.
Remwctle in modernen Farben

Marke A Mark « B

165 . . 245 . .

B E R ' t I N C . S p A N O A U E R S T R

ut. .. r«*-» . '■ . t. .■ ■* - . . - w7' V- V»r. .. -4' /?»:- ••.. A-. f:

Besonders preiswerte Angebote
Vamenkleidung
Bluse aus bedrucktem

Wollmuasclin

Bluse aua reinseiden -
Paillette m. lg. Ärmeln

Jackenkleid aas rein -
wolL ma tinebl . Cheviot

Regenmantel aua im-

pr &gniertcm Stoff . . . .

Gummimantel mode

69 . -

95 . -

490 . -

240 . -

390 . -

Wollmusseltn
bedruckt , hell und
dunkel

. . . . . . . . .

Mtr . »

Reinwollener Kleider -

Kammgarn in
neuesten Farben

Kleiderstoffe
Reinwollener Clieviot

vorzügliche Qualität
marineblau , 1 10cm br,
Mtr

. . . . . . .

.

. . . . . . .

Frotte gemuatetl ,
120 cm breit . Mtr .

. 43 . -

22 -
IISSSIIIIIItflllMtlirttHIISSeeulSMlItMIIIMSktlSllllllUIIIIMIIMMSIIlSSWSitillSIIIS*!«*SIlUIHStlllllStt

i Herren - An�ugÄoffe |

Herrenkleidung
Blaue Sakko - Anaüjfe

Reinwolle ; Ersatz für Q —,
Maßarbeit

. . . . . . . . . .

" cO —

Sakko - Anzüge a . gemusterten

Stoffen 290 — 360 — 465 —

Rockv . Weste575 . - 890 -
Beinkleider . . 88 — 128 —

i Serie I > 4 Ä
I Mtr . . . TcO - ' "

Serie 11
Mtr . . .

asintiniiswMusiMsnisstssiiiiiiiiiMnmiitnii

68 - s«t . !n 98 . - 1
sfemMHMMiitil

Strumpfwaren

Damen - Strümpfe
Seidenflor ,
mit Doppciaohle . on we
achwarz . . . . .. . . .* v . t�

Damen - Strümpfe
Reinwolle ,
mit Doppeleohle , —<
schwarz

. . . . . . . . . .

Zo . lO

16 . 75

Herren - Socken
Reinwolle , normal
oder meliert . mittel -
etnrk

. . . . . . . . . . . .

Kinder - Strümpfe
Reinwolle , schwarz ,
geattickl
Gr 3- 6 16 . 50 7- 9 19 . 50

Gardinen

Tüllgamitur gestickt 82 —

Halbvorkan�Etamine
m. br . TCllfries u. Vierecken 100 —

Halb vorkan� Etamine

mit breitem hendgenr - ctCsQ.
beiteten Filet - Frios . . . . . X - O —

Tüllgardinen
weiß , 62 cm breit , Mtr . 10 . 75

Madrasstoffe _ _ _ _Mtr . 54 —

Decken

Steppdecke aus einfarbig . Satin
in viel . Farben , doppel - —
seitig , Gr , 150x200 cm - - 5 —

Steppdecke Handarbeit , aua
doppelseitigem Satin , —
Cr . 150x200 cm . . . . .348 -

Daunendecke vongl . _ _ K
Qualität , einfarbig . . 1375 —

Wohaungs - Einrichtungen zu bedeutend herabgeseUten Preisen



EiniegnimcrsSiiefel
Kräftiger

eleg . Backfischsfiefel

Prima

Boxcalf - Schnürstiefel

hübsehe , moderne
Form , sehr gute
Ausführung , be¬
sonders nreiswert

129 .
beste Kernleder¬
sohlen , vorrüg -
liches Fabrikat , be¬
sonders preiswert

139, -
Alleinverkauf der Dr . DiehJ - Stiefel

MOSI fitZ PLATZ vsristÄ - csfs
Opernhaus

Palestrina
Uhr

Schauspielhaus
f/n ; Flscbsmsnn als Erzieher
r Uhr : Der Sturm

"Deutsches Theater
F. ' iU. : Der pathetische Hut
TU : Die Jungfrau v. Orleans
Mo. 7: Die Jungfrau T. Orleans

P. ' tV,- . Deutsche kleiustadier
t Uhr : Er ist an allem

schuld . Der Spieler . Der
Helratsantrag .

Mo. T r» : Frühlings Erwachen

Gr. Schauspielhaus
( KsrlsttaBet

P/t ■ Bontan ( Aua. Abon. )
T U. : Flnrlandej ' crfAuß Ah)
» a . 7; Flor , ( ieyer (T. Abt. JA. )

Theotcr I. 4.

KOnippratzer Str .
i Uhr : Rausch .

' /, » Jekaterina
Uhr : Iwanowna

tig ; Salome
nflag ; Salome
u. : Jekaterina Iwanow » ,

sraiersrag : Salome
' rtrt . c Jekaterina Iwanowa ,
lOnnabena ; Salome

Sonntag : Salome
Mont ; Jekaterina Iwanowna

Komödienhaus
S Uhr . Der Herr Minister
wuhrDas weiße

Lämmchen
mit Max Pallenbarg

Berliner Theater
S Uhr : Der lotste Walzer
' / »hUhr: Die spanische

Nachtigall
Mit Fritz ! Massary

Oowtrnl - ' rheitter
SV, Uhr : Heimat

u' DIePostmelsterln
Heuttiche » Öftere nnu »
• �r : Lohenprin
Vrledr . nilliriniMt . Tli .

ripUhr Böheil öle Tänzerin
Kl . aeliaiiaplclhnaa

r/t uhr . Reigen
Knmlnche Oper

S1/« Uhr • Oep Btherpele
jv »u. Bareneßchen

• rttwuiplelhau »
Pt Uhr ; Renaissance
' ' /< Uhr . Arnold Rleek In

_ Die Mausefalle
neti " npol - Thv » tp | >

8 Uhr Hollaadwelt , che ,

u. : flollandweibchen
ftetiau ftpr rrtteutheat .
M/j Unr : Die Czikasbaro . cß

Uhr ; Der Isciieiule Etiemano
Jk ' eucH Vnlkathoatcr

Heute und morgen

Thv . - Der Parasit
MplilUer - Theai . Alhnrl ,
3 Uhr : Der Mtlaeidhiuer

r >/,v . . Dr. Klaus
Thalln - Thratpp

8 Uhr : Dan QlOeksmSdel

vi , unr Mascottchen
Th . nm \ ollendnrrplKtr .
3V. Uhr ; Drei alte Schachteln

7 uhr Wenn liebe eraaelii
Theater des AVeatena
ZV, Uhr ; Die Frau Im Hermelin

7" , uhr- , SctiwalbenhochKlt
Th . l . d . Ksmmaadaatenstr .

7t/ , u. Der verjüngte Adolar
ATallner - Theater

3>/ . Uhr : Blae Ballaacht

w. uhrPieTaazgrßfin
PTT
u. Henz -Theater

Lady
meres

Winder .

Fächer
Haaal ArastSdt
Käthe Hank
Adale Saadrack
Araald Karrt

Volksbühne , Ä ' o .
Käthchen von Heilbronn

7 Uhr Das Postamt und
Die KomSdie der Irruagen

■Tlieatei

TV,
v. %

uzen Burg , Mady Christians .
Hans Albera . Helnr . Rath .

Rose- Theater
717, uhr Dr . Klaus

Casino - Theater
. olhrlngcr Mr. 37. Figi . ' U*

Der neue Schlager I
Der Großfürst
Ein lustl . es Stück aus dem
Berliner Lenen in 3 Akten
Berliner Humor ! Bei I . Typen !
- ' Onmag 3' ,� Eine ildele Ehe.

Schall und Rauch
im oiußen ächauspiemaus

Telephon Norden SM3
Konz. R/ , U. Beginn &/ , U.

Dan graBe
Februar - Programm

Die Dose von Stambül
mit Mlzzl Delorm
und Aroeid Rleck

Folies Caprice ' af
Linienstr 132 ( Oran enb . Tor )

Im Separee
Ihr letztes Abenteuer

Nacktkultur
mit Perd , drCoecker
Telaphon Norden bOTO

1 S' /z U. [7 1 c n
1 Kleine Preist 1* « 1 v U*

ReinesVarieteprogramin !
Rauchen , estatteti

Königstadt - Theater
Bahnhoi iannowltr . brücke

Mgl. 7. 30 Dala - SSagar
Im Ballaaal TANZ

Gennania - Pnebtsüe
Chausaeestr . HO

C. Richter
HotTmanns

INorddtSänger
Anfang 6 Uhr,

des KonrertsS ' ijUhr
und OroBer Ball

ORANIEN STRASSE 53 - 35 Dir . : R . K O R A N T

3 Uhr : Frau warre . is Ocorrbe

u.' ! Ein idealer Gatte
<D. rieux , üötz Loosi

Montag 7' / , Uhr Flamme
( Käme Iforsch ,

Dienstag bis Donnerstag TV,
FUn Idrnicr Gatte

Freita > , Unr Peer Oynt
Sonnabend bis Monrn . 7V, :

Kfn idealer Gatt «

Sentschcs Künstler-Theater
3 Uhr PygmallBB

Allabendlich / ' / , Uhr .

DieScheidungsreise
mi' Max Adalbert und

Trade Hesterberg

a* Trianon -Theater �
DipGeMfllsrliatt dp »
Abhe Chatoantienf

H: erauf : Abschied , souper .
Leojn ' dine Konsisntin . Ika
Brüning , Herrn . Vallentia ,
Jul . Kalkenstein , A. E. Lieh «.
ttog . Fllak . lnlseWyekmelstw

Montag , den 21 . Februar 1921

JUBILÄUMSFEIER

. . . . . . . . . .

.AnlSOüch dos 6jährig . Bestehens

!i Elite - Fest - VorsWIunin (
ms sswiüj ä . ' vmRSffiixjiunfflwnv�iaraii : » MWtnn •

Verstärktes Orchester V

Beginn 7 Uhr : - ! Tischbeitellunneni moritsplat < 15320

Cironeßu�fi
1 Heute 3 Uhr n. 7 Uhr I

Wieder Auftreten
Han , Stasch .

Sarrasani

Hervorrag . Variete - Programm
u. a . MARTIN KETTNccR
3 Gaschw . SCHIRMER JULIA
SOMMER : : Salom6 - Schönhaits -
tänza : : HARTBERQ • ORELLYS

Einlr tl 3 Mark

P H I L H A RAI O N I K

KONZERT
des Philharm . Orchester «

Dlrig Prot . R tla�el
A Tt . Uh' Eintritt4�

HseskEEsesssssossssssssAssss «

Theater am KottbuscrTor
Kottbuser Str. n

Tägl 7' ' , u d Sonntag
nachm . 3 Uhr

Elite - Sänger
/um Schluß Der

„ Strand . Idrll "
o derhervorragenue Soiote i
Nachmittag « halbe Preise !
Vorver . auf II I1 , u t (, an
der Theaterkasse u Leipziger
SiraßeSI ( äpittelkalonnaden )

i — Kaue Welt
A. Scholz . Hasenheide

BehrenstraBe 54
Allabendlich 7V. Uhr

D. lustigeSpielptan

Ite!ehshall. -Tliealer
Ahds. 7V,V. u. Sonnt .

neerm . ' Unr :

stell 5ü get
Nehm. halb Fr
VarlettiDßnhoii
Brettl Ani SV,

114

Heute

Sonnlag , de , 23. Februar :

Bayer, Bierfest
Einlali . lUhr . Anfangt Uhr
6 Kapellen . 30 bayer . Mad' i

Voranzeige Dirnstag .
2' . l ehr Prämllerung
des scbweratcD Ehe¬
paare « — d' cl bare
üeUpreise 36 V200. lOnjM,

oeranilalttt von der

Pensionsanftalt See Genosienfthast
Deutscher Sühnenanzehörigen

gnstmftcn ihre « PenFinnefpnb «

In den Vesamträumen des «. Zoo�
am Zreitag » üen 25 . § ebruar 192 !

� WMMSll ' eWl « ! LS«
M 5 Dctfjeilcf lamboto Comcnipcnhc
w

BeNellungen auf feile Gedecke 55 M. bei der Dlreltlnn
{•/ des Sieftautaüonebetnete , tut Soo. — Piäge binnen
P nur bis 0 Uhr rricroicrt werden

� ( CiatzlRstacfen 75 3S . Saalllige 100 M . Salbmlone
� 50 M. Zuschlag für den Plaß . HZD
W Aueaade der Starten vom ZI. Fedr ISZI ad Im Bureau
{' / der Pensionsonitalt der S D. B 9L Berlin SW 68, Chnr -
vv loftenstr . b5 I Treppe , in der geil von S- L iL 5 —7 Uhr.

� Ca , Ktbciloforaircc
y; SSfibelm Biegelntann . Bruno RödFer. Mdert Rutzner ,
xy Rudolf Letüuffer , Susfao Rirlelt , Hermann Balleufin ,

� Jlatl Wallauer , Han » Watzmann

MMN

G

Morltzplst »
irllber Buggenhagen

Dir . 8. W- cschlnskl
71 / TSgllcb 71 /I / 2 d. ■itbeiiebL I Ii

inner
Zum S- hluß :

Erlebnisse eines
Verstorbenen

Jlkiade von Feite Steldl
Eintritt lnkl . St . v. 1. 10—6. 50
Votverkauf von Ii —1 Uhr

Potsdamer Str . 58
Turmstr . 12

Nor hl « Montag

DieLieMngsfrau
des Maharadscha

Ten.
Außerdem d. Luslspic

Die Berliner Rangt
h Streich mit

Hilde Wörner

Alexander nl . «Pass .
Bruno Kästner

in
Alfred v. Ingelheim «

Lebensdr . ma

Frledenao , Kheinstr I i
Der Qangin der Nacht

und
Der LlebcskorHdor

ApoiSoIiiealeri
7' / , Diri - ktion J am e s K 1ei n. 7' ,

| Das groß * Ausstattungsstfidc la 4 Bildern

Ifadatne
Dubarry' s
Meslebenl
mit der weither Qhmteii

Saharet
als Gräfin Dubarry

lieber ISO Mitwirkende ! — Sonntag SV, da « |
vollst . SlSck mit Saharet . _ Jeder Eiwachsene
1 Kind treu — Vorv r , ab 10 Uhr unumerbtoch .

MHUlUaß ItßhM SaiULri m in. . m eig . ne« rte. ru aowakaaA . .

Kammsrslnserln

Selma Kurz !
PigsrsB Heahxslt / fUtf rmama / Lakatä / Ernsol
Bfsäams Battstfij ✓ Oos Puqaolo / WatkonboU

Die Primadowia der Wiener Sintsoprr , die
$eii länger «/ » zehn Jahren mtt „ Qrammo -
phon " verbanden tri , äußert sidt über diese
Beziehungen und über die Vervielfäliigiwg
ihrer Stimme mii folgenden Worten j „Hier -
mü erkläre irh ensdruddith , daß Sie bisher
von mir einzig und allein die Berechtigung
besitzen , meine Stimme zum Zwecke der
phonogrephisdien Wiedergebe ra vervM/äb
tigert . Ebenso erkläre ich mit Vergnügen , daß
ich mti der Reproduktion In künstlerischer
Hinsieht nadi jeder Ridrtang eußerordenilidi
zufrieden bin . "

Grammophon - Spezialhaus 2 :

Berlin nur WS » FrteOridutreBe 189

| PraeptUa ,ad Vertpitl kntoakt

HStl |
che ISS |

STfL -
PH macbau Uraufführung

Wer unter euch ohne Sündn ist
Sittendrama in S Akten

mit Mady Christians

Bflhncnschaat Bühnenscbant

Ein Hoielabenteuer
Schwank in einem Akt mit

| Odelta Orczy — Gustav Neppner

Ka » » ener8ltnung 5 , Ubr

MWz

4, 6 und 8 Uhr

Oer grase « Maxim - Üta - Film

VieVeffieimMüsKen
nach Emile Zola

mit üaria Orska / Indo Höflic
Ed. T. WiBtersteln / E. E. öpitr

n. a. m.

Regle Ludwig Wolf !

Vorverkauf 11 bl « 1 Uhr

Joe L ) ee ~ ,8 - Serie

3as Geheimnis
<3er

Mumie
Joe Decb « . . . Ferd » v . Alten

Egede Filsen

Regte ; Victor ianson

Der Oelaterseber
B. B. Lastspiel rntt Leo Penkert

Die drei Tanten

mff Lotte tteumsnn

Regle : Rüde » Biebrich

Hsisemancs Tochter
B. B. Film mit Koorad Breiter

Grete Freund
in �

Kennert und ihre Liebhaber

Regie : Felix Baacb

Der grosse Via - Messler • Film

Der Stier von Olivera

n. d �Itichn. Sei softDiel*. beirrich lilienfem

mit Emil Jannin�s

Kanna Ralph
Regle Er . cta SchSatelder ]

i MaT - Mei » ler - Film
Die Frauen

vom Gnadenstein

mit ErichKaiser - Titz
Regie : Robert Olnetea

Hauptscbiagcr

Geschwister E a r elli

Besonderer Spietpias «n
den Neakätlaer Zeiton�en

/vochentogs « D 7
Lor zte Vorführung •fgO Uhr
Sonntags Beginn 4 un »
Lo�r ' e Vorführung 8 U�'

Kam vc r ■icbtsplclc und
fttosartaaai

Heute aar erste Vorsteütta�
pünktlich um Uhr .
Atmerdem Tauontticnpala « !
bis eiaschllesslicb 26. Febrosr
wochentst » 6 bis 6 Ubr

Der kleine Mnck
Ein Märehen *os dem Hergenlende
oteta W 1 1 Ii e t zn Uaui :

Erwzchseae , die
Karten geldat babin

babca I Kind t r • i I
K a a s e o e r 0 t f b u c g 3 Ohr

S

lamer Str . 73 » Hochbahn BUIowatr .
2 l ' raaltührnngea

Opfer der Liebe
chaoipie : in a »kten nach dem deich amlgen Roman

von Courths - Mahler ,

BPV Liebestaumel _ _

_ _

mit Moria Zelenko und Conrad Veldu



Gesaugsanffuhrungen
coa 2000 GmMeiAllladem im Zirlvs WS

Sonntag , den 2T. äredtnac , Sonntag , den
&, 13. urö 20. TRÄtj , oocrolKags 11 Achr.

SesamtchSre — MädchlNchSre — Snabenchöre
Leitung : ProKssar 6 n « o Rüdel . Direltor
des Domchors und des Chors der Stoateoper .

EwtriUskcrtcn ci> Dienstag , den 22. Februar , M 1 —50 Mk. de!
Bot » u. Bock. Beriheim und nvr den Äuf ' ükrungen , soweit noch

zu haben an der Airiustasle .
Oer SeinginoUra wird ongcfOtzl fflt die
Zwecke der Zugcndroohlsahrl octnucndet .

Garinei

Bgaa Bccbstelnoaal . Sor. nahend , 26 . Febr . , T1/» Chr BHB
W Lieder » aad Daett » Abend
2 Agnes Ocorg

i Schulz Schlaühäaser I
= Duette von Scfiumann , Cornelias , Mittmann "
•- ( Manusc ipte z I Maie) , W. Berger , Lieder »on £
c Sclnnnaaa , Kaub ter - umalU , Fantrath , Reger , A
® Blech , Rahlwes lerstmalig ) .
gg Am Klavier : Max Saal .

| Kart : 16 —4 M. Ö. St b. Bote 4 Bock , Werth , AbendS

Da es uns gelungen ist , größere Posten nur beste Quali¬
tätswaren zu sehr bi ' liqen Preisen einzukauf er », sehen

wir uns veranlaßt « um unsam Kundenkreis zu erweitern

S Reüame - Täee
zu veranstalten , dementsprechend halten sich die Preise

auch im Einzeiverkauf staunend niedrig .

Anfang Nontag , 21 . > Ende

Sonnabend , 26 . Februar
Sci - aleardmen , Fensterbreite . . . . . . . . . .38 . — 48 . — ö . — Mk.
Gardinen mit Querhehan ? . . . . . . . . . . .65 . — ? 0 — 110 . — Mk
Gardinen vom Stück , einfach breit pr. Meter 7 . — 10. — 11 — 15 . —Mk
StOcktvare , doppe breit . . . . . . , » 16 . 80 ! 0 — 22 . — 24 . — Mk
Künstlercardinen fhunt ) . . . . . .. Garnitur 168 . — WA — 225 — Mk.
Bettdecken zweihetti ?, in allen AusiChrungen . , . 68 . — 100 . — ISO — MV.
Halb - und LangStores . . . . . . . . . . . . .85 . — 100 — 125 . — Mk.
Znerard nen � • . . . . 75 . — dO — 110: - Mk
schribencardinen . . . . .. . . . . .von 4 . — Mk. an
Sofa - , Bett - und ClschiSufer . . . . . .. . . . . ., 10 . — „ g

Wir gewähren diese Woche
einen Extra . Rabatt von 8 P r o z e n t auf Jeden Einkauf .

loüfimstraße 4
II . Etage .

( Kein Laden . )
Am Schönhauser Tor.

riiianten

Juwelen
kauft auch groSe

| PosTan z. höchst Kurse

Äffisteriianier
Waia?JtEDSEtilelIepEi
160 Friednchstr . 160

Cegr 1802
Geschäftszeit 9 —6

MxMa -

leli zable Riesenpreise

Gold »ri f lallst i
Brillanten , Münzen * Samm « |

langen , Zahngebisse
! Juwelier Krause

GerienstraRc 105/6 , ata St�ttlaer Bahohof |
Telerh . Kord . 487. relfgr . - Adr. Edeikant , Kerltn

..' i- p.

irtnie fanden , me- iu
alles andere nerfagre .
nachweisbar noch Huie

im Ztaiarn - ZusNInf (ärz! .
iiche Leitung ) , Diüchrr v I a it Z
(Halieidi . Tor) , in- i . 4 8. Sonnt
II —1. Damenzitnoter separat .
Zeder Lronie veriange vr . med.
Lttdvlgz AuikUirungsichzir ! für
2,60 M. in verschlossenem Um»
ichiagr ohne Äiichruck. — An.
gäbe de» Leidens erforderlich .

aß &b/fa

{imininiiiiiiniiiiiiiiiniiniii ' .immmiiiaiiinimiiiiuiiiiimiiiiniifninHiiiiiiii�iumimiiniiuijr

ß Stadtbank Sommetfeld ( Ffo . ) Z

veffrntlich » Dankanftalt D
W unter Haftung der Stadtgemeinb « Sommerfeld . 3

- Annahme von ©eitern im Depositen - und Konioforrent . J
- verkehr unter aünftiger Verzinsung klägliches Geld
- nach besonderer Vcreindarung S1' , und 4 0 ,.).

Ausgabe von Darlehen . li>2. 2 J
s velelhnng non birseagcknz . gen Wertpapieren , ifj
1 SredllgetnShrnng in lanf ender Rechnung . Z
§ Ansfrihrnng sSrnMcher boofmAtziger <Sesch6sle . Z
rsllMiilUNtMMItiiiüIitMÜNMiMIMMIitiMiUIIIItllllMMMitMMnNIMIIMihiitMItllllllM

cdsu « » 004tT » h « 25 , « u dtettloer Sadudoi

Büiinvn

Kapellen

IZAtiraktionen I

Drssdener Str. 124
I. E- ore .

fK e i n I, a it e n. )
Nähe Kottbuser Tor
und Oran andrücke

Straßenbahn . Vcrbind - togl All .
1A 18. 27. 28, 29. 32, 45. 47. 48 49, 59, 65

Hsriii

mit fahlem Teint erlangen
rosice . biflhendfrische Ge-
slch ' s a ' bedurc . Jugend¬
rose ' , aas einzig « Wangen¬
rot v. iebcnswanterchiatQr -
ifchkeiu Ff M. 7. 50 »
M 12 —. Creme Korallin .
Kaiurlippenrot . versciiailt
Rosenlirpen v. wonniger

Weichheit ; M. 8�—.
Otto Rclchel , Berlin 43

� SO. Eisenbahnstr . 4. �

i Klfsvi�i * �
; fiktiv icr �. werblich )

AogeDblick , Pal Ins Str . 8 9

Hausierer kauf . Uosentrlg
KragenHnäpfe , StrlciiblBder ,
Socken . Manchester dose I u.
Westen äußerst preisw . J . Alt -
berg , Neukölln , Bergstr 1,85.

Von weit nnd breit komn cir die -
Paare zu Richard Eonncck , umt |

sich zu verloben

Straßenbahn »Verbindung ; >
46, 47. 48, 54, 44, !. 4

Caginni
Worhw . tags . . 6' / , D' - r I

Sonntags . . . 5 1
, Uhr |

asvH Dr . Söffe für ®efchiechW ■
r p. k tnouf - , ftorn - , Sroaenleiden .

nrrn . Schwäche , SanHills ftrren Nluln - . te - ' nchnngen .
fpez . chraa chnrnleld . a. 7su «fttl >se . Llchl . n . Zsinteu . veHdln .

«Uft�ol - r - Ki ? . Q . iuüzstr . 9
nahe Blexonderplnfi . 9-1. 4 8. Sonntags 9-1. Damen fcoarai

Bettnässen °
Bssretuns soson .

Alrer u. Oef. chlecht an
ffeber . Ausk . umsonst

Ver�. San. Artik Oj. EnRibreclü .
■V- üna cn B. 6Y. Kanuzinerst . �

Konkurrenzlose Preise !

Gemälde - Galerie

Gelb
Potsdamer Str . 27. gegenüb . Lepke

Amt LQtzow 6362

Gute Originale — Reelle Preise

Fahrradreifen L�To .
Garantiereifen

. . . . . . . .

vor

Oebirgsreifen , orima

. . . . . . .

Fahrrads ch . äachfj , ia Gummi .
- Karbid • —

Anforelfcn - und Berlin . Elsasser Str . 89

4S - M. bis 138 . — 5L

1 70 - M. an

80 — M. (1 Jahr Garantie )
16M M bis 20 - M.

©ei - -

Fahrrad - Haus am Rosen * �a. er Tor

KAtrilAtJS

MMSSI
am Dahnhaf Wedding

OrOBtes Haus
direkt a N ttelbtckplatz

Eerrea - ,Damea -
Garderoben

Riesige Au�walt !
Auf Teilzahlung

M BB E L
u . �olstenvareR

elsenes Fabrikat

�peziaiitäi : ' ; ,�; :
Linriclltung . u. einzelne
Möbelstücke sowie färb .
küchen - EInr Ich tunter

KIcsenouswalil !
Erk icht . Ith . - Bedltt ".

KRBDITHAUS

„ ADDERS "
BERLIN fl 39

Größtes haut direkt am
Netielbeckr - lafz "

Relniclrr ' ndarler Sir . 10

| Deutschlands größtesSpeziaF
Geschäft für Trauringe.

I RingDukat 0. 9iX1gest . v. 146 M an
1 „ N/z . u. 90ü , Stck . 303 M
1 „ 2 „ (' ,800 „ „ 4-Xj M.
I , 0,585 gest . von 10 i bis 210 M,

te nach Gewicht .
1 , 0,333 gest . v 38. 50 bis 120 M.

le nach Gewicht .
Alles tix und fertig zum

Mitnehmen .
Sämtliche Preise inkl. Luxussteuer .

Versanii nach suSechalh.
Rleseaauawahl aber in
o Uhren - u Jcwelenbranche

vorkomme : den Waren
Stets Gelerenheltskäule in

BrlUanten .

Ii ose Rln e Oraame t
Rose u. Myrthe so » ie
mit InschriU „ Du bist
me n". JMit Willen dein
Eigen - m 0,5:35 G Id

von 240 M. an .
Alle Weiten tets vorr ;

Hmiptgescbalt i Eerlin N, Schönhauser Allee 45
( noch ahn : Uanziger StraSei , Tel : Humb . ' 314

Filiale : NO, Landsberger Alice 41, Ecke P- lers .
hurger Straße . Tel. ; Aie*. 139. 1 *

Telegiam n Adresse : Goldonke ) , Berlin .
Anheut v. Oold u. Juwelen . F inr - , «. vergütet .

Heieiisliank Giro Konlo.

Leooold 6adiel ,B ™nforce » Laisianatud
ca. 80 — 80 cm b«. , gule Qunl. ' . - t ,

7ö . bil < V & 75Treppe pr . » tr � ig

Für starke Damen
besonders große Auswahl

in allen Artikeln .

vi « ungeheure Auswahl , « » « hiliigen Preise « * « modernsten Ware « « jer ;

« « « iWMi . . . MOmmammmmmmumm «MiiIWN�W ' k IMIIIMMIillMMM ! » WAMWlWM « « - . «iWI»l >I ! ! ! IlMMWWKMMlS! ! M! Ml! II ! i ! ! > ! MMWWM« WWA! ! > ! » MM! M« « ! M mmum

Koilell - KonfilM : Kliir - Kitel - WIM T MM
' K; 1 « Frühjahrs - » ° a Ustierjtfanös - Mäötel

47S ,

1 t roßer kostsn
wjndervoOer

ans « zefejoel «

Qualitäten 1 # M « k , M
neue

Forrrcl

Jun�mädchen - Kostüme

vonüjf . iohe QnalHÄfen ST-h&n"' 3"

Damen - Hemden 50 .
mit guter SUckorei w « ■ 45 . -

Damen - Nachthemden

exti « groß /5 . ""

Damen - Beinkleider
. eiche OC 4 ' ) _
Siezerei

Tischwäsche » H. irdtiichei

Besondere Gelegenheit : j�tT HemWOilieae TriHoltlieider , juipper ond andere Formen SI S « " ST5 « " TTS » ' " !



BERLIN C2
Breite Strasse

BERLIN C2
Brfiderstras s e

U? W.

USW,

Wasch - Kleidchen
« q « r

« üs gem . Musselin , Gr . SO, } A . ÖZ . m JJ,m 40, "

Waech - Mädchen - Klek ' er » 7/ % c *
aus fcedr . Cretenne , Gröte 70, M. C4 . "

Stickerei - Mäcchcn - Kleicer �
Voile mit Stickerti , GrCGe 50 . , . von M. - JÖ . "

Wollene Mädchen - Kleider * nA
kariert und einfarbijr , Größe 50 , von M. X * 4 . "

Wasch>BackfischiKleiderini nrA
dichte und klare Stoffe . . . . M. 1 - 71 . * äCt . ' usw ,

Wollene Baehfisch - Kostüme
einfarbige und Fentasiesfoffe . . . . von M. < i5UU . " an

Wollene ßackfirch - Röcke
blau , schwarz und farbig . . . . . .von M. 11 J . "

an Stoffen

Kinder - Kleidung
Emknopf - Anzugc aus ein ' arWgem Wcllstoff . . . von M. 15P«" an

Schlupf - AnZUge SU, farbigen Volfsiolfen . GrSLe z, von M. 185 » " » N

�OppLIl " AllZllgL ans prakkachen Stoffen , Größe 8, von M. 277 » " an

Jackett - Anzüge marine u. farb ' gjemusfert , Größe fl , v, M. 358 » " an

Wasch - Anzüge för das >lter von 2 - 5 . fahr . . . . von M. 39 . " an

Anzugstoffen . o 7 ? sn
benmnxigt , Br . UO em , d,Ufr . C/O » " / J » " O l/ . " « ju » .

W st m e xi � Ii II t e

anBaby - Mäntel au « blauem Cheviot . vonM . 83

Mädchen - Mäntel aus hübschen Woll -
i /rn

Stoffen , Größe 70 . . . . . . . . . . .von M. lOU . - an

Backfisch - Mäntel aus modernen onty
Mantelsfofien . . . . . . . . . . . . .von M. « ? ZZ . " an

Schutz - Mäntel aus Loden und Spezial -
von M

HA

Große Auswahl in

preiswerten
fi > Karren ' ». KnabenanxMga .

Dirndl Mädchen - Kleider aus bedruck - zron »
ten Stoffen , Größe 45 . . . .. . . . . . .von M. OO an

Dirndl - Mädchen - Kleider aus einf . -j / - » t
Stoffen mit Stickerei , Größe 50 . . von M. lvU . " aB

Dirndl - Backfisch - Kleider a. eint < c ' tso
und bedruckten Stoffen . . . . . . .von M. U / « a

X

. - r
■v

' '*•
\

Kirschenpikee tnitLaub , große _ j9
PArbensortimente . . . . . . . . . . .. . . M 2 3

Traubenpikee mit Laub , � - 5a
farbig und schillernd

. . . . . . . . . . . .
M. 3 /

SpOrthute in neuen Formen und Geflechten , M. 27 . " 35 » " 495 ' usw.

Neue Formen useretimitation . . m. 56 . " 60 . - 62 . - 64 . -

BreiteAtl &Sl ) &ll ( l in hellen Farben

SetaF prdawerl . . . . .das Meter M.

12 cm 15 cm

11 . 25 14 . 25

Straufifederfantasie * - k
10 „

aparten Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . .
**. 1 - 7�

Straußfedergesteck reiche ,
�

Farbensortiment . .

. . . . . . . . . . . . . . .
M. * trb

Jeden Montag Auslage von Resten ganz besonders billig

WMMWWiNW
fräljo , a! « HS eie Sri mir praf ? " 5 =3

Ich liefere « ( « TelbsthersteNer
unttr StuefchaUung j » gl ich « n z«>fHn,h <n>! >«I »:

1 Dukat Trauring d. INI . — M. an
I ' / » Tut . Trauring u. ÄÄV . — M. an
I Nt « g , ÖSÖ gest . d. 73 . - b. 18 « . - M.
1 Sttng , 833 gest . 6. 35 . — 6. 100 . — 3».

{* grngjltsisrr Uneirntil tmft in allfit Sanrrn , mrlrt
tßriifc umtTnrCnoiifüisircrin finbrinzlg bafkimb

SlMf - • Hl - , AHN " —
Zahugebistrn . Platin , Brennstisten
lMt »Ig » S» kds » u « r « » rn >M, ?u dmid . a! !nst . Pr«tI .

ß MiasO Juwelier U. Uhrmacher

l ) a VltsC , Artigerieftraste 30
Sei : Serbrn 1030,

Z

I

Q/ursSerii ' agea
�Bßßaus

Andrcasstr . 23, am Pblz
&runnenstr $5 ßoißselstr 67

Lcipzigcrsfr 54

Neukölln , Bergslr 133

. Spandau , Charioftenstr24 ?.

5

§
�3
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8
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k
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„Eintracht1' Braunkchlanwerke und Biettfabiiken
8ea - WeIz « w R. - L.

Die «uterordentiieb « Oeneraivcmmmlnn ) anseier Gtveliachalt vom 9. Februar
1921 hat beechlossen , des Akiieokapital um nom . M 20000 000 durch Ausgebe ton SiDck
» 000 aul den Inhaber Isuiende , vom ». Januar 1931 ab dividendenberechiigte Aktien im
Keonaartc von le M 1000 auf et <Q' J06lui zu erhöhen . Die « Aktien sind einem Sanken -
koeeortium Ubcrlaeun worden , das die Verptiichtung übernommen hat , sie den Be¬
sitzern der alten Aktien derart tarn Belüge anrnbieien . daS auf je eine ehe Aktie eine
neue Aktie zum Kurse von IIS % bezogen »erden kann . Nachdem der F. rhöhungsbe -
schiuB sowie die durchgeführte Kapimlerhöhang In das Kandelsregister eingetragen sind ,
fordern wir unsere Aktionäre auf , das Bcaugsrecht unter den nachstehenden Bedingungen
auszuüben t
>. Auf ie eine aJte Akt! « hn Nennwe in von fl luv » kann eine neue Aktie Im Nennwerte

von M 1909 bezogen werden .
2. Die Ausübung des Bezggsrechta hat In der Zeit vom ZI. Pehroar Mi elaachlle *«-

Itch 7. Mira d. d«. in Berlin bei der kUtteldcolscben Credltbsnk , den Herren
daegeier A Secarlos , Herrn A. fi. Wassernssn «. der Dennekca Bank , der Diredbrn der
Bisen ««» GesdtsiIiaR , in Letpilg bei der Aittemelaen Derschen Credit - Vnj ' ah vrinrend
der bei jeder Siella üblichen Oejchüfissionden zu geschehen .

S. Zur Atsabons des Beiugkrcchf »isd die alten Aktien ohne Divldtndenscheir bogen
mit zivei i ' eiehianieflden Anmeldeformularen , welche bei den obicen Anmeldestellen
erhaltlich sind , einzureichen . Die MSntel der alten Aktien werden abcestempelt und
atsbald TurOeksegeben .

4. Bei der Elnreichur . i der Aktien Ist der Bezufsprelä von Iis % M 1130 aul jede neue
Aktie zatüjtich ScnluSschelnstemoel in entrichten .

5. Ueber die geleisteten Einzahltin gen wird auf einem der eingereichte « Formulare eine
Kassenguittun * erteilt , gegen deren Rückgabe die Ausgabe der neuen Aktien laut be¬
sonderer Bekanntnlarhcng erfolge « wird , und zwar bei derselben Stelle , bei welcher
die Einzahlung geleistet wurde .

Die Notierung der neuen Aktien an der Börse In Berti « wird demnächst be¬
antragt werden .

Ken - Welz » » N�U, den 19. Februar 1921.

«Eintraciir Brannkohleiiverke und Brikettfabriken
Br. Wolf. Pr . Voigt .

Möbel
«u nlrbztgltzn Prrilrn
biceM an Pri » atz

SirfrnoasroabL
Schlaf, . tUS —ICTSnS .
SpaKej , tTlb - lOSW « .
fte «z«aj . l7kB —1J8WK .
JB »b«». « i - asob « .
Sdchzn « 5 - 28 * 3 » L
Ciefecuna feto. Lagerung
toilruL I#| af)c. charautit
Möbel - Bau # Rejewslc «

Berti « , Keift *. M

Aptslsil - Aihct
Dr. med. Gnltering
Kaut , Harn- , Qeschlechulei J.
n. Mgnn. u. Frauen , Blutumeis .
Invallder�rat « 38 , Ecke
Chauksoest . , Stett . bh. ' . Spr.
wochenUgllch fl - t . >,�->. ,7

zum Verkauf von kleinen ,
billigen SetiratOinascMne «
wollen sich bewerhu i . A. « 18
an PudellHosso , Berlin S W 19.

mn
« I. MLr ,

» Ii .1.1
lnchrn » um I. SRört rb « (»Kirr
H. S. HenBann 4 Co. . 9*tutcitt S.

in» 9 r
rechn 4n

Dnckschsrclzor
ober Baretbtitz », bre ISnorrr
3tit in Lcdiabti ' m grcrhrtict .
jumrlnffiji unb mit autrn ,9niR-
ntflen , rat bauemir . gut br-
»tbitr «IrBung ersucht Tlngr .
holt unter A. B. an bir Z. . Z. ,

Neoktlln , KtckarstraEs !.

Mf SßMk « K!
aztlangm fofart TchkUer & CTO- « Brllz . Ll llioaez - Sfzaf e 3.

Lin ScKwssei '
» der Brruaer ,

brr Sdjnribrhrmnrr unb TRa-
nomrttt frlbllünbig rrpnurn «
foatt , wirb jum fafort Antritt

Swteiolfit « %ftTof I - M
tgifeanerf «, D m. 6. y. ,
_ _ Twit »»«. Alna » IM».

BMetoWafli
( ÜMttten ) für Wissenschaft unb
Tckönliterahir ou « gtdsszrrit
Sclrirbrn wollen sich mrlbrn
im Arbeitsnachweis der Stadt
Icrhn , Adtia . lauftnLuuifche »
' tirrsonai , ffrirbKchitr . IIS - N2.

WSlllie MMMm
gesucht. Au melden fauch Sonntage ) 1089

Berlin W S, Bellevnestraste 13 .
1 ■ 1 "' 1 — - »

i
'

■ .. i

ssür Mr Sern lebaratanp « '
i : ?üe für tsaiblichz p « c -
fonen wirb für die blefig »
Stadt ( runb ia >0w Einwohner )
mügUchü (ofort eine

gesucht . Gefordert werdzu :
GründiicheRenntnio deeso. tialen
fragen , belonbeeo In Hinsschtaus
hie ©rofeftattfamilie , möglichst
auch längere praltische Arbeit bei
einem Aebeitanachwei «. Sie
Brsotbunz erfolgt nach Gruppe 8
bzw. 7 der siaatlichen Be»
soldungo Ordnung .

Anltellung erfolgt euf Pripaf »
dienslueneaq . Bewerbungo -
gesuche mit Ledenolauf unb
?ieuani »abfchti ' ten Mb » um
IS . Trdr , b. Z. erbeten , chjir-
torgedeerchtigte nach bem Unter -
dringungegrjrtz werde » bevor .
z»ät .

Svrzhwtzsr «, ( Zthlb . ) , den
Ich Februar INI .
L« r DorroOzgerMgtffer .

tstr

Kurzwaren

l ' ritcotsxea
Weißwaren

Spitzen und

Stickereien
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

i . Jandorf & Co.
Cbarlottenburg

Wümersdorfer Str . 118/119

Tüchtiger Anzcigen-Akquiste
gut ringeflibrt bei der wsl
großer Tägesaeitun , per s.
O I » an die GefchM- steve

tsrrierrnden GefchSstowelt . uru
sofort gesucht. Ofltrtot unter

b « . Vorwärts� , Sinbrnflr . S*

ZOchflge erfahza « «

sofort gesucht .
Meldungen 1 12 —2 Uhr
mittags odar ä - 6 Uhr

abends .

A. Jandorf & Co .
BiunnenstiaSe 19—21.

Schnittzeichnerm
welche inbanb » ist. Schnitte «ach ?! ,bgll aber Bit »
tu teichnen und dtef » Tätigkeit terett , länger « z - ü
mit nachweisbar guten Ergednufen ausgeübt bat , für

t. April ober später gesucht .

Tie Neueste Deutsche Mode
Brun » Siege

Cvlpjla . Schloß gösse 1- 8.

r Schuhhof
Schnhwaren - Gross - and Kleinbandlang <lnh . Tbeed . David )

Herrenstiefel
Rindbox Strap«le' r»ti.f.l . . . . . . .

. . . . . . .

128s5

Rindbox * * * 148 «

Ross�Chevreaux ohne ' ueh 158 ' °
gecaat • ■ » « « • • • • • • • • • » • •

Lackleder ,Bltäij�evr*,,,tx ' Kin,at*> eloganl , Ansfnhnnig , rand « 250 ° °

Damenstiefel
Chromleder I - aelckapp «, anch ohne Kappe , mit flachem

J�bsalZ « a » » 0 » cho » » e » » » e e e »

Ross - Cbevreaux »»- ; ohne l�cur - ppe

. . . . . . . .

13650

RosssChevreaux 14885

Echt Chevreaux ÄaS�RÄrtu " �8 ' . m,t 19850

Kein Laden . 4- Etagen - Ver -

kantshaos anf dem Hofe Linkstrasse 11 Zwelonlederlassong :

Spandan , Breite Strasse 22, 1
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GroßSerlln
Wahltag .

�eute ist Wahllag ! „ Wahltag ist Zahltag " , sagt
em in der Wahlagitation viel gebrauchtes Wort . Hawohl ,
heute sollt ihr ' s ihnen heimzahlen , den Oegnern von

rechts und von links ! Kein Mittel war ihnen zu ichosel , die

Sozialdemokratische Pckrtei zu verunglimpfen und zu be¬

schimpfen . Wähler und Wählerinnen , gebt ihnen heute die

Antwort , die sie verdienen — und stimmt fürdieSozial -
demokratische Partei ! — Gewählt wird v o n 9 U h r

vormittags bis6 Uhr nachmittags . Wartet aber
mit der Erfüllung eurer Wahlpslicht nicht bis zur letzten Vier -

telstunde ! Macht euch lieber möglichst zeitig auf den

Weg nach eurem Wahllokal , das ihr aus den amtlichen An -

schlagen ersehen könnt ! Es empfiehll sich, irgendeine Legi «
timation mitzunehmen ; denn Wahlvorsteher sind manch¬
mal penibel und verlangen einen Ausweis über die Person
des Wählenden .

Die Hauptsache aber ist , daß ihr den richtigen
Stimmzettel habt . Laßt euch nicht im letzten Augenblick
einen falschen in die Hände stecken ! Nur der Stimmzettel der

Soziald e m o k r a t i s ch e n Partei ist der richtige , denn

sie wollt ihr unterstützen . Wähler und Wählerinnen ! Sorgt
dafür , daß der Sozialdemokratischen Partei k ei n e Stimme
verloren geht ! �

Sonntagsöienftplan öer JamMe Schulze .
( Zur allgemeinen Nachahmung empfohlen . )
6 Uhr morgens : Wecken .
6 Uhr SO: Kaffeeausgabe durch Muttern . In Anbetracht des

heutigen schweren Dienstes doppelte Margarineportion und Wurst -
beifage .

6 Uhr 45 : Abmarsch noch dem Wahlbureau der Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands im Wohnbezirk
der Familie Schulze .

7 bis 9 Uhr : Beteiligung an der Vorarbeiten zur Wahl .
Sämtliche Familienmitglieder nehmen teil .

9 Uhr : Antreten zum Wahlgang . Prüfung durch Dater
Schulze , ob sämtliche wahlbercchtigren Familienmitglieder mit ge -
nügenden Legitimationspapieren ver ' ehen sind . An -

schließend Wahlgong und Stimmabgabe für die Lozlaldemokralische
Partei Deuti6 ) ' ands .

9 bis 12 Uhr ; Weitere Teilnahme an Wahlarbeiten .
12 Uhr 15: Antreten zum Mittagessen . Prüfung durch Muttern ,

ob seder gewählt hat . Wer nicht gewählt oder sich von der

Wahlarbell gedrückt hat , bekommt kein Esten .
1 bis 5 Uhr : Weiter « Teilnahme an den Wahlarbeiten , insbe -

solcher » Heranbringen säumiger Wähler . Der Nachbor Huber aus

München wird darüber belehrt , daß auch jeder in Berlin wohnend «
Nichtpre uß « ( aber Neichsdeutscher ) wahlberechtigt ist ,
pebt mit seine - Frau wählen . Wieder zwei Stimmen für die
Sozialdemokratische Partei gerettet .

6 Uhr : Familie Schulz . » lauscht gespannt der Bcrkündung des
Wahlergebnisses im Bezirk , daß infolge treuer Mitarbeit der Fa -
milie Schulze für die Sozialdemokratische Partei glänzend
ist . Anschließend Prämienverteilung an die Familienmitglieder , die

sich in der Wahlarbeit besonders ausgezeichnet haben .

Achtet anf die Hauöansiestellten !

In der Wohlagitation in den Bororten ist die Erfahrung ge -

macht worden , daß man seit einiger Zeit den Hausongestelllen die

Arbeit erleichtert . Diese brauchen nicht mehr die Briefkästen öffnen .
Das erledigen die Hausfrauen — wahrscheinlich nur bis 29. Februar
— selbst . Unsere Genossinnen haben aber trotzdem gewußt , wie hie
Flugbläücx ' um die Hausangestellten zu bringen sind und haben diese

auf dem Markt verteill . Nun aber ließen die „ Gnädigen " die Ar -

bell noch dichter an sich herankommen und besorgten auch die Ein -

käufe selbst . Gestern waren auf einem bestimmten Marktplatz , auf
dem sonst mit Leichtigkeit 5 — 000 Flugblätter unter den Hausan -

gestellten verteilt werden tonnten , keine Hausangesteflte zu sehen .
Trotzdem gelangten an 19999 Nugblatter an die richtig « Stell «.

Parteigenossen , tut Ihr in letzter Stunde noch das übrig « bei den

Hausangestellten , um auch aus diesen Kreisen den Wahlerfolg zu
sichern . �

Die Extra - fiusgabe öes « . vorwärts '
mit den vorläufigen Wahlresultaten erscheint am Montag .
den 11 . Februar , morgenS . Sie ist bei allen Straßenhändlern ,
Kiosken usw . zu haben . Lieferung an die Abonnenten erfolgt
nicht . Der Preis beträgt 20 Pf . (nicht , wie es gestern
irrtümlich hieß , 39) . _

wahlmusik .
Auf , Dirigent , heb ' deinen Stab
und laß aufspielen dein Orchester !
Du weißt : viel hängt von dir heut ' ob ,
Drum wähl ' das rechte Lied , mein Bester !

Das Lied , das olle Herzen zwingt ,
Den Wähler an die Urne bringt .

„ Mit Göll für Fürst und Vaterland . .
Ne . Freund , das ist kein Film für heut «.
„ Wer ist der größte Lump im Land ? "

Paßt bester auf gewisse Leute .

Auf Waffenhehler , Selbstschutzmönner ,
Strammsteher und Ctappenpenner !

„ Von roten Kellen macht euch frei . . . *

Lockt keinen Köter mehr vom Ofen !
Die Deutsche Volkspartei , ei weih ,

Ist nur noch für die gänzlich Doven .

Sie , Schützerin des Kriegsgewinnes
Und Dirne des Herrn Hugo Sttnnes !

„ Nach Moskau winkt die Fahne rot . .

Ne , Liebster , laste dich begraben .
Ward denn verjagt nur her Despot ,
Damit wir den Diktator haben ? !

Das Land , von dem ihr Hell verkündet ,

Sich klaftertief im Elend windet !

„ Unbändig - rrradikale Hallung . .
Na , siehst « schon , wie alles flieht !
Sie ernten jetzt den Lohn der Spaltung ,
Und jetzt hör ' ich das rechte Lied :

Brüder , laßt ab . euch zu entzweien :
„ Auf , Sozialisten , schließt die Reihen ! "

Halskette , fand er noch «in goldenes Kettenormbond mit Ko -

rabineroerschluß und mehreren Anhängern , ein silbernes Arm -

band , das Frau Mein Hardt von ihrer Muller geerbt hall «, und

zwei goldene Ring « , von denen « wer mit einem Saphir und

der andere mit einem roten und einem blauen Stein besetzt ist .

Im Foxtrott öurch Europa .
Der Tanz als Verbrecherspur .

Der Tanz als Mittel , «inen Derbreckier zu erkennen , ist sicher
das Neueste auf dem Gebiete der Kriminalistik . Dos zeigt die Ber -

folgung und Festyahme des Millionenbetrügers D i g r a n durch

Pariser und Derliner Kriminalbeamte .
Die französischen Beamten suchten diesen Hochstapler , der elneu ,

Juwelier w Paris um eine halbe Million betrogen hatte , in Athen
und erfuhren dort , daß ein Herr dieses Namens «ine große Doxliebe
für den neuen Z i ck z o ck- F o r t r o t t bekundete . Er balle in den

dortigen Lebekokalen sich für gute Worte und viel Geld diesen Tanz
oft vorspielen lassen und dabei den Kapellmeistenz erzählt , der Kom -

ponist habe ihm selbst den neuen Tanz gewidmet . Diese Widmung
lautete nun aber , wie die Nachforschungen ergaben , nicht an einen

Grasen de Parmas , wie sich der Verbrecher nannte , sondern an Flo -
rian Digran . So wußte man , daß Graf de Parmas niemand an -

der ? wdr , als der Schiffsagent Digran , der wegen des großen Aus -

wandererfchwindels schon von Poris aus gesucht wurde . Der Fax -
troll - Liebhaber war jedoch in Athen verschwunden . Seine Spur
führt « über Spanten nach Berlin . Hier suchten die Beamten
die Lokale der Lebewelt darauf ab . ob vielleicht auch hier «in Gast
eine besondere Vorliebe für den neuen Fortrott gezeigt habe . Dos

war in der Tat der Fall . Auch hier hatte der „ Lebe - Graf " das
Geld mit vollen Händen ausgegeben . Als man endlich sein Hotel
gefunden halle , war er ober schon abgereist . Weil nun gewisse An -

zeichen es wahrscheinlich machten , daß der „ Gras " nach H ä m bu r g
gereist sei , so fuhren auch die Pariser und Berliner Beamten dorthtn
und durchsuchten mll Unterstützung der Hamburger Kriminalpolizei
die Hotels . Endlich fanden sie Digran , noch im Bett liegend . Der

Ueberroschte griff zum Revolver . Die Waise wurde ihm jedoch ent -

rissen , bevor er von ibr Gebrauch machen konnte . '

So würde der Millionenschwindler festgenommen . Wie leicht -

sinnig der Betrüger und Lebemann mit dein Geld « umging , lehrte

in Berlin eine Durchsuchung seiner beschlagnahmten Kleidungsstücke .

In einer einzigen We st e n t a s ch e fand man noch 2 9 99 9 Fr . ,

von denen Digran gor nichts mehr wußte .

Der Morü in her Molxlaquetstraße .
Cw « erneutellntersuchung dcs Totortes ergab gestern ,

daß der Morder außer dem Geld « und der bereils erwähnten
Uhr auch noch ewige andere Sachen geraubt hat . Wahrscheinlich
störte ihn die ermordete Frau M e i n h a r d t durch ihre unoer -
mutete Rückkehr , während er in der Küche das Spind durchsucht «.
Er lief rasch in dos nebenanliegende Wohnzimmer , so daß die Frau
zunächst nichts von ihm merkte . Sie ging in die Küche und nahm
hier dem Hunde die Lewe und den Maulkorb ab . Vielleicht durch
ein Geräusch veranlaßt , begab sie sich dann noch im Mantel nach
der Wohnstube und wurde dort niedergeschlagen . Wahr -

scheinlich hat - sie mit dem Mörder noch gekämpft . Denn Bücher und
andere Sachen , die auf dem Tisch gestanden hotten , lagen im Zimmer
umher . Noch Ausführung der Tat suchte der Mörder dje Spuren
an den Händen zu verwischen . In die Küche traute er sich vielleicht
des Hundes wegen nicht hinein . Deshalb wusch er sich im Wohn -
zimmer die Hände in einem Goldsischglos , um sie dann
im Schlafzimmer mit einem Handtuch abzutrocknen . Die Fische
schwammen gestern in dem blutgefärbten Wasser . Nach Reinigung
der Hönde durchsuchte der Mörder auch die Behältnisse in dem Wohn -
und Schlafzimmer . Außer der Dainenuhr mit langer , dünner

Abschied nn Teltower Kreistag .
Der Tellower Kreistag trat gestern unter dem Vorsitz des Land «

rats von Achenbach zu seiner letzten Sitzung in der gegenwärtigen
Zusammensetzung zusammen .

Bezüglich der Veräußerung de ? trockengelegten Ufer «
st reifeng am Stölpchensee bei Wannsee teilte der Vor »

sitzende mll , daß dieser Streifen sich schon jetzt Wz Privatbesitz der
9 beteiligten Kossütenanlieger befinde und daß der Kreis lediglich
mit drei Neunte ! beteiligt sei . Die Uferpromenade des Sees werde

durch diesen Verkauf des angelandeten Streifens nicht im geringsten
beewträchttgt . Da die Wasserstraßen am Ii April auf das Reich
übergehen , müßte die Angelegenheit setzt erledigt werden . Der

Kreistag stimmte ohne Erörterung dem Verkauf zu. Die Neufassung
der Spartas s - ensatzung genehmigte der Kreistag nach kurzer ,!

Aussprache . . Der Voranschlag der Kreisspartasss für 1921 , der mit .
2 525 999 M. abschließt , wurde vom Ämskammerer Hanne m a n n
erläutert . Die Verwaltungskosten sind außerordentlich gestiegen ,
well die Kasse sich sortdauernd günsirg entwickle . Sie habe jetzt
einen Einlagenbestand von über 399 Millionen ; die neu einge -
richtete Girokasse umfasse 3199 Konten mit einem Bestand von
25 Millionen . Der Vorlage wurde zugestimmt ; ebenso der Er -

höhung der Kur - und Berpslegungssatze w den Kreis »
kranken Häusern , die schon vom 1. Februar ab noch dem Noraeben
Berlins aus 18 M. in der 3. Klasse , 59 M in der zmeücnjtnd 70 M.
in der ersten Klasse erhöht worden sind und vem 29 Febr " - " - - b

für die dritte Klasse der Erwachsenen aus dem Restkreise auf 29 M.

erhöht werden sollen . Für die Erwachsenen ans Groß - Bcrlin muß
die neue Stadtgemeinde den 18 M. übersteigenden Zuschuß tragein
Die Selbstkosten der Kresskrankenhäuser sind feit der letzten Er »
höhung von 33 auf 45 M. gestiegen . — Der Uebernahme einer

Bürgschaft w Höhe von IM Millionen für die Borfrachten der

Schweres Blut .
Roman von Znhani Aha .4ZZ

Juha brachte nicht mehr heraus . Er fürchtete wieder In

etwas ausznbrechen , er wußte nicht , ob in Lachen oder Weinen .
Ilm etwas zu tun , begann er die Vrote von der Diele aufzu -
lesen und sie an den Spieß zu stecken . Marja eilte herbei , um

zu Helfen , den Spieß am einen Ende zu stützen . Als Iuha
ihn an feinen Platz unter dem Aach hob . bemerkte er . daß die

Rutenringe , an denen der Spieß unter dem Dache gehangen
hatte , zerbrochen waren .

„ Legen wir ihn hier auf den Tisch . . . bis ich ein paar
neue Ringe gedreht habe . "

Marja sah ihn im Regen mit bloßem Kopf hinter dem

Haus in die Hürde eilen und dort am Gatter eine junge Fichte
xu einem Band drehen , wobei der Wipfel wild hin und her

schwankte .
Er will das Kind Schemeikkas als sein eigen annehmen ,

und der eigene Vater stellt sich, als wüßte er nicht von ihm ?

Und den habe ich belogen , und den betrüge ich immer noch .

Und ich kann es ihm auch nie gestehen . — Sie lief hin und

her . . nach der Tür und zurück . . zum Fenster und zurück . . .

Ich sage es ihm doch ! Und wenn ich es ihm gesagt habe ,
springe ich in die Schnelle . Oder ich sage nichts , und gehe doch

hinein . . . Und soll ihnen das Kind lassen ? Jetzt , wo Iuha

gerade versprochen hat , es zu sich zu nehmen ? — Ich kann

jetzt nicht . . . jetzt noch nicht .

Am Abend hörte Marja Iuha zu Kassa sagen :
. . Ich gehe morgen mit der Frau über die Grenze . Hut

du inzwischen hier das Haus . "
. Du lieber Gott , wesbalb denn ?

. Die Frau hat ein Kleines dort gelassen . . . sie tonnte es

nicht allein mitbringen .
16 .

Schemeitta liegt auf der Schwitzbank auf Laubzweigen .

mll einer Leinwanddecke unter sich, und Anja drückt ihm teils

den Rücken und die Schnllern . knetend und streichend , auf den

Lippen ein glückseliges Lächeln , in den Augen einen Ausdruck

ewigen Entzückens . . . Ach du mein einziger schmucker Bursch !
„ Darf ich ein wenig ausruhen ? "
. Ruh dich , ruh dich, " sagt Schemeitta .
Anja steigt von der Schwitzbank herunter und sstzt sich

auf die Türschwelle , jedoch nicht , um sich selber auszuruhen ,

fondern um Schemeikka auf das Bad « in Schläfchen tun zu
lassen , wenn er will .

„ Ich gehe und sehe nach dem Kind . . . ich komme gleich
wieder . "

„ Geh nur , geh . "
. . . Seine liebe Stimme ist matt und sein Sinn betrübt .

Wenn ich ihn fröhlich machen könnte , wenn ich wüßte , wie ich
ihn aufbeitern könnte . Will er denn schon wieder weg ?

Anja machte sich auf , um in das Häuschen zu gehen , nach
Marjas Kind zu schauen . Ihr eigenes war in der Hut der
alten Wirtin , sie hatte es nicht mit hierher nehme » dürfen .

obgleich sie es gehofft hatte . Aber ich murre nicht , ich murre

nicht , alles ist gur , wie Schemeitta es will . . .
Doch wer hat die Tür geöffnet ? Sollte es der Fischer -

Matti sein ? Eine Frau stand mit dem Rücken gegen die Tür
an der Hängewiege , über das Kind gebeugt .

Anja klatschte in die Hände , sie hüpfte vorwärts , breitete
die Arme aus und flog in das Häuschen :

„ Maria , Marja ! — Du bist da ! Wie bist du denn hierher
gekommen ? Bist du oben im Gehöft gewesen ? Haben si «
dich dort beschieden ?

„ Fischer - Matti angelte unten an der Schnelle , von ihm
habe ich es gehört . "

„ Von ihm hast du es gehört . Ach. daß du gekommen
bist ! Es ist mir gar sehr leid , daß ich nicht wegkonnte .
Schemeikka ließ uns ja nicht geben . Wollte sein Kind selbst
behallen — und mich auch . Wir sind fast seit deinem Weg -

! gang hier . Den ganzen Sommer , Marja , den ganzen
Sommer ! "

„ Hat er sich denn diesen Sommer keine Neue mitge -
bracht ? " fragte Maria , die Lippen verziehend .

„ Nein doch , der Aermft « . Ach. es sst Schemeikka schlimm
ergangen ! Es gibt böse Menschen auf der Welt ! Denk dir ,
sie hat Schemeitta verlassen , ist ihm davongelaufen ! "

„ Die Russin vom vorigen Winter ? "
„ Ja , die — hat ihn in Nowgorod oder in Moskau oder

sonst irgendwo verlassen , nachdem sie zuerst mlleinander ge -
lebt und allen Handelsverdienst , den eigenen und den fremden ,
durchgebracht hallen . Hat ihn blank geschunden , bis anfs
Hemd , den armen Mann , ihm nicht so viel gelassen , daß er
seinen Mädchen ein Geschenk hätte taufen können , kesne
Spange , kein Bandendchen hat er uns mitgebrocht . Das sst
ihm sehr zu Herzen gegangen , Schemeikka . Lieb scheint sie
ihm aewesen zu sein , sehr sieb . Wenn er im Traum nach mir
greift , ruft er ihren Namen , Seraftna . Er war auch sehr
böse , daß du gegangen warst , Marja . Ist schon einmal mll
den Hunden hinter dir hergezogen , hat dich ja aber nicht ge -

funden . „ Alle betrügen mich , alle verlassen mich, " hat er

gesagt . "
Marja fuhr herum , indem sie die Achseln hochzog , und

beugte sich nieder , um ihr Kind anzusehen .
„ Es ist gewochsen , nicht wahr ? Es ist niedlich , nicht

wahr ? " Dsr Liebling seines Vaters . — Ei . wie er seinen

Jungen gern hat , trägt ihn im Arm . plappert mll ihm , füffert
ihn ans dem Saughorn : „ Saug , saug , deine Mama hat dich

verlassen , dein Papa gibt dir die Brust , mein Semu . der Papa
gibt . " Hier gefällt es ihn, . Im ganzen Sommer sst er auf
keinem Prasnik , auf keinem Tanz gewesen , nirgends als dann
und wann auf der Jagd und beim Fischen . „ Run müßte ich
auch Marja gut genug sein, " sagte er . Dich hätte er mit

hierher genommen� wenn du zu Hause geweien wärest . Aber
du warst nicht da . und so nahm er mich . Soll ich ' s ihm so¬
fort sagen oder soll ich ihn noch schlafen lassen ?"

„ Ich will ihn nicht sehen . "
„ Nicht ? Weshalb nicht ? "
„ Ich gehe auftder Stelle wieder . "
„ Du gehst ? Warum ? Wo du eben gekommen bist ! Du

gehst doch nicht meinetwegen ? Du bekommst chn von mir .

Ich habe schon mehr Freude von ihm gehabt , als ich hoffen
konnte . — Anja umarmte Marja , und ihre Augen füllten sich
mit Tränen . — Geh nicht , nimm ihn . vielleicht würde er mich
sowieso bald verlassen , er will noch hinter seiner Russin her —

es ist mir lieber , wenn du chn bekommst als eine andere ; >ich
werde auch Magd bei euch . . . ich darf dann Petri mit hierher
bringen ? Ich ivohne mit ihm in der Badestube und diene

euch . Aber ich gehe auch ganz weg , wenn dn es willst . .

. „ Du darfft chn behalten . Liebste, " sagte Marja und beugte

sich noch dem Kinde hin . „ Ich gehe sofort , ich habe dvrt je¬
mand anders , der auf mich wartet . "

„Bist du immer noch so böse ? "
„ Ja . "

„Habest du chn immer noch ? "
„ Ja .
„ Ach nein . . . das glaube ich nicht . . . du kannst es nicht .

— Und Marja glaubte selbst nicht , was sie sagte . Die Stube

tanzte ihr vor den Augen , wie wenn sie in einer Stromschnelle
vorn im Boot gesessen hätte . Hatte die Russin Schemeikka

verlassen ? Hatte Schemeikka nach mir gefragt und war mir

nachgezogen ? Wesbalb bin ich nicht allein gegangen ?
Ob ich wobl Schemeikka noch ein letztes Mal sehen werde ?
Wenn nur Iuha bei dem Boote bliebe , wie er versprochen hat ! "

„ Du darfst nicht . . . du darfft es ihm nicht verraten . "

sagte sie doch .
(Forts , folgt . )



Neukölln - Mittenwakder Eisenbahn , von deren Z. t Millionen betra -

yendcm Aktienkapital der Kreis Teltow allein 2L Millionen besitzt ,
wurde mit der Maßgabe zugestimmt , daß diese Bürgschaft nur be -
steht , solange die Eisenbahngesellschast selbst den Bahnbetrieb führt .
Die bisherige Pächterin der Bahn , die Firma Liering u. Wächter .
war geaenüber dem Eisenbahnsishis mit den Vorfrachten in Höhe
von 2 Millionen schuldhafterweise im Rückstand geblieben . Ihr ist
deshalb vom Aufsichtsrat der Betrieb der Bahn entzogen worden .

Nach Erledigung mehrerer Wahlen schloß Landrat von Achenbach

. den Kreistag mit der anerkennenden Feststellung , daß er alle seine
Beschlüsse einstimmig gefaßt habe .

da letzter StunSe .

Dieses Thema behandelte im überfüllten großen Saale des Ge -
werkschofrshauses die Genossin Iuchacz . Die prächtigen Aus -
führungen unserer Genossin wurden auch von den anwesenden Kom -
mimisten in auffälliger Ruhe angehört . In der Diskusston sprach der
Kommunist Müller , den die Referentin glänzend abführte . Einig «
Ruhestörer , die sich im Verlauf der Diskusston durch die bekannten
Phrasen unangenchm bemerkbar zu machen suchten , wurden durch
unsere Genossen zur Ruhe gebracht . Die Versammlung quittierte
das Schlußwort der Genossin Iuchacz mit großem Beifall .

lieber . Demokratie oder Reaktion " sprach vor etwa SOG Wählern
und Wählerinnen unser Kandidat Genosse Bartels in der Uhland -
schule S ch ä n e b e r g. In seinen anderthalbstündigeM Darlegungen
zog der Redner die Versammlung so in den Bonn , daß sich in der
Diskussion niemand zum Worte meldete . Noch dem mit großem
Beifäll aufgenommenen Bcrtrag ersucht « ( Benosie Bauhofs die Ner -
sainnrelten . am heutigen Tage mit allen Kräften sich an der Wahl -
arbeit der S. P. D. zu beteiligen .

Ja Rosenthal sprach in einer außerordentlich guibesuchten dritten
Wählecoersammlunz der Genosse Wissel ! über das Thema : . Auf -
stieg oder Niedergang unserer Volkswirtschast . " In der Diskussion
wurde unter hesiigem Widerspruch der Kommunisten die Redezeit
auf 10 Minuten festgesetzt , worauf einige kommunistische Redner den
Genossen Wissell persönlich angriffen , indem sie auf seine Tätigkeit
als Wirtfchaftsnniiister Bezug nahmen . Im großen und ganzen war
die Diskuifion aber fachlicher Art . Im Schlußwort widerlegt « Ge -
noffc Wiffell mit leichter Mühe den kommunistischen ' Unsinn .

Särge als Schieberobjekt .
Um gewaltige Schiebungen bei der „ Wumba " ( Waffen - und

Munitionsbeschaffungsamt ) dreht sich ein Strafverfahren , das sich
im wesentlichen gegen die Firmen M e n g und M e u t s ch in E s s e n
richtet . - Die Beteiligten werden beschuldigt , den Reichsfisku » durch
Urkundenfälschungen und Betrug um Millionen geschädigt zu hoben .
Als infolge des Kriegsendes die schwebenden Heeresaufträge nicht
ausgeführt werden konnten , beanspruchten die beauftragten Firmen
ein « n enormen Schadenersatz : deshalb wurden die Bestellungen
auf Munition usw . zum Teil umgeleitet , z. B. wurden große
Posten Särge in Auftrag gegeben . Meng soll nun In einem
solchen Falle mit 5ülfe der Beamten der Wumba einen Auftrag
auf Särge von KOOS Mark auf über 900000 Mark er -
höht haben , indem er einfach , wie behauptet wird , die höhere Rech -
nung einreichte und sich die Richtigkeit der Forderung bescheinigen
ließ . AeHnlich soll er und Meutfch auch bei anderen Bestellungen
verfahren sein . Der Reichsfiskus hat nun gegen die Beteiligten
Strafantrag gestellt und durch Rechtsanwalt Metzdorf Arreste her -
ausgebracht , die sich auf über 1 Million Schadenersatz erstrecken ,
und zwar bei dem Landgericht Esten und dem Landgericht III
Berlin . Bei dem letzteren hotte die Gegenseite durch Rechtsanwalt
Bahn Widerspruch erhoben , indem sie das Vorliegen von Straf - i
taten bestritt . Von dem Ausgang des in der Voruntersuchung be -
findlichen Strafverfahrens wird wesentlich die Entscheidung im '

Zioilprozeß abhängen . Das Arrestverfahren soll vorläufig ruhen .

. . Tic Sammlung der Tentschc « Kinderhilfe .

--- Dan der Geschäftsstelle der Kinderhilfe wird über die Ausschüt -

«mg
der Sammlung folgende Mitteilung gemacht : Die Deutsche

inderhilfe hat In Berlin bisher rund 9 Millionen Mark , mit Zei -
mgs - und Sondersammlungen zusammen über 10 Millionen Mark

gesammelt . Hiervon sind von den Spendern über 2 Millionen Mark
dar Verwendung für besonders notleidende Gebiet « Deutschlands
i . ' ber did Grenzen Berlins hinaus , wie Oberfchleflen , das Ruhrgebiet ,
das Erzgebirge vorbehalten . Ein Teilbetrag von 1 Million Mark
ist auf Grund ärztlicher Gutachten zur Anschaffung von Hemden
und Strümpfen verwandt . Die Liefeningsaufträge sind im Be¬
nehmen mit leitenden Persönlichkeiten des Textilhandels oergeben .

Die Verteilung der Wäsche übernimmt nicht die Kinderhilfe :
vielmehr wird diese den hierzu geeigneten Stellen überlassen . Wegen
des Ankaufs von Stiefeln schweben noch Verhandlungen .

Für die Verteilung der Gelder zur Bestreitung der Bedürfnisie
kn der offenen Fürsorge auf die einzelnen Bezirke ist «in Vertei -
lungsschlllssel festgelegt , der soziale Lage und Kinderzahl der ein -
zrincn Bezirke berücksichtigt . Ein weiterer Betrag soll Anstalten
wie Kinderhorten , - Heimen usw . zufließen . Ein Sachverständigen -
äusfchuß besaßt sich mit der Prüfung der bereits zahlreich ein -
laufenden Anträge derartiger Einrichtungen . Gesuche einzelner Fa -
mitten können grundsätzlich micht von der Geschäftsstelle der Kinder -
Hilfe berücksichtigt werden , sondern werden an die hierfür geeigneten
Stellen weitergegeben , well die Deutsche Kinderhilse nicht eine neue
Fürsorgeorganisation . sondern nur ein den bestehenden Fürsorge -
organisationen dienendes Sammelunternehmen darstellt . Aus dem
Reiche liegen noch wenig abschließende Meldungen vor . Besonders
rege wird in « Westen gesammelt . Esten und Mülheim haben je
über 1 Million Mark , Bremen fast 3 Millionen Mark aufgebracht .

Au der Abstimmung in Oberschlesien muß sich jeder Deutsche
beteiligen . Auch die Nichtabstimmungsberechtigten müsten helfen ,
denn für die zur Abstimmung durchreisenden Oberschlesier werden

Unterkünfte für « ine Nacht mit und ohne Verpflegung
gegen Entgelt gesucht . Näheres im heutigen Inserat .

Elmelseerlanbnis nach Holland . Laut Mitteilung des Holland ! -
fchen Ministeriums des Aeußeren an die Niederländische Handels -
tammer in Berlin sind die Bestimmungen über die Erteilung der

I Einreifeerlaubnis nach Holland insofern bedeutend erleichtert worden ,
1 als sämtlich « niederländische Konsuln nunmehr selbstänotg ohne Rück -

frage im Haag Einreiseerlaubnis auf kurze Zeit erteilen können .
Dies « Bestimmunger . finden jedoch nur Anwendung , soweit die Dring -
lichtest der Reise fest steht und die Antragsteller dem betreffenden
Konsul betannt «, angesehene Persönlichkeiten der Handels - , Bant -
und Industriewelt sind .

Vesser « Speilung im städtischen Obdach . Den Besuchern de «

nächtlichen Obdachs in der Fröbelstr . IS wird abends e . ne
warme - Suppe und morgens eine Portion Kaffee und 270 Gramm
Brot verabreicht . Mit Rücksicht darauf , daß ein großer Teil der Be -

fucher ohne eigenes Derfchulden , sondern lediglich infolge der Herr -
lchenden Arbeitslosigkeit und Wohnungsnot gezwungen ist , das

städtische Obdach langen « Zeit hindurch auszusuchen , erscheint es

dringend notwendig , die Beköstigung möglichst gebaltreich
an Nährstoffen zu gestalten . Da die im Etat vorgesehenen Geld -
mittel hierfür nicht ausreichen , hat der Magistrat aus Antrag des

Ausschusses für das städtische Obdachwescn beschlossen , vom 1. März
bis zum 30. April 1921 pro Monat 10000 0 Mark für diesen

Zweck beim Obdochetat aus Vorbchaltmitteln zur Verfügung zu
stellen und die Stadtverordnetenversammlung um entsprechenden
Beschluß ersucht .

Erhöhte Vrikektpreise . Infolge Lohnerhöhungen für

Kutscher und Arbeiter beim Berliner Kohlenhandel hat der Ma -

gistrat Berlin beschlosien , die Preise für Briketts und Koks um je
1 S P f. für den Zentner mit Wirkung vom 21 . Februar ab zu

erhöhen .

Städtische « Lchrzaaz sä « VendersLbrer . Das Städtische Jugendpflegr -
amt veranstaltet i » der Zeit vom 1. Marz bis Ende Zlpril einen Lehrgang
zur Ausbildung voir Wandersührern und Wandersührerinnen . Vorgesehen
sind 29 Vortrage an verschiedenen Wochcniagsabenden in Berliner Schul -
aulen über sämtlich « Gebieie des Wandern » und der Heimackunde , sowie
Ü -k.tili*«•««««,«»•*♦» ini 1t »Trurtrttftt M.- ttnH

anders heißen können : „ Die Schwester als Giftmlscherin z. 5?. ober „ Tie
opfernd « Süchte " oder „ Der Verzicht aus Liebe " . Es wäre aus eins heraus . .
gekommen . Die Courtbs - Mahler ist als Volksgefabr längst erkannt .
Dovvclt abschreckend wirkt sie im Film . Wenn einmal das enlieelt ist , was

«erblich an ihr ( und das ist das mcisteh so lege man sie in Spiritus und

reserviere sie für spätere Geschlechter als schreckhaite Erinnerung . „ Denn
sie ist mir ein Tcheuel , eine gellende Scham . " ( Also sprach Zarathustra . )

TP.

„ Der Hann im DanfeT . Die Deelo - �ichtspiele brachten dies -
mal als 3. Teil ihres Abcnieurerzvllus „ Der Mann im Dunkel eine

. wirklich sehr abenteuerliche Geschichte ; da ste aber in Indien sprelt . rm

! Land der Wunder , wo alte und neue Kultur , religiöser Mnstinsnius nnd

> moderner Materialismus dicht beieinander wohnen,� und die Verquickuug
dieser großen Gegensatz « sehr geschickt gemacht ist , so geht man den un »

- Wahrscheinlichkeiten der Handlung nicht allzu genau nach . Tie Houpirvueu
logen In den Händen von Stils Chrisander und Robert Scholz . Regie und

1 Ausstattung waren glänzend .
„ Wer nute ? euch ohne Sünde ist . . . " Ein neuer Film , der in der

�Schauburg läuft , stellt sich - als eine recht geschickt gemacht « Sache dar ,
die allerdings des üblichen sentimentalen EinicklagZ nicht ganz entbehrt .
Die Fabel ist reckt gruslig ausgemacht und drcstt sich im großen in j ganzen
nanim , daß ein ertappter Geliebter in einem Rcbenzimm « kurzerhand ein -

geinancrt wird , worauf man nach Jahren sein Skelett wiederstndet . �Bor -

> zliglich sind die Ausnahmen und von dm Darstellern seren Vcadp Ehrtstians

genannt , die sich in einer Doppelroll » nach Riöglichkcit lebensmohr retvegt .
! Außerdem spielt die Schoi - bnrg den Hamlet - Film und mn d- r Buhne einen

Schwank „ Ein H- telabentcuer " , den man mit einer Kritik nicht bclastt .

gen srll . _ _

i - iwv i\ lüiw , o. wtw , . Quuuite , w «"V.
im Fcbruarhcst des „ Märkischen Wanderers " . Die Cinschteibegebnhr be
trägt für den ganzen Wände ilchrgang 5 M. Teilnahme ist - jedem möglich .
Die Änmeldesrist ist bis zum 25. Februar verlängert worden . Anmeldungen
können mündlich oder schrisrlich erfolgen .

Jokes Eaprlce » . An dieser Stätte der leichtesten Muse wurden
drei Einakter : ,Lm Separee , ,�hr letztes Abenteuer " und ,Lur
Hebung der Nacktkultur zum ersten Male aufgeführt . Wenn auch
einiges wieder sehr gewagt war , so lacht man doch schließlich mit
und das ist wohl letzten Endes auch nur der Zweck der ganzen Usbung .
Das Publikum jedenfalls amüsierte sich köstlich . Nicht wenig trug
dazu freilich das flotte Spiel der Darsteller bei , von denen die beiden
Grüneckers , Herr R u d o l p h i , Fräulein Brandt und die

ganz „kessen " Fräuleins Mühlberger und Dahlheim befon -
ders genannt feien .

Brotkarte „Hrrbst " . — Fleischbelieferung : In der Woche
vom 21. bis 27. Februar werden in den Verkaufsstellen für städtisches
Fleisch auf Ab chnilt 8« der Groß - Berlinc - LcbcnsmiticUartc 250 Gramm
Büchsenfleisch oder Speck ausgegeben Daneben kommt ohne
Marken gefrorenes Hammel - oder Rindfleisch zum Berkauf . Das

den voll beliefert Ani 21. Februar erhalten die it - Liter - Krenkenkarien
M Liter Frischmilch , die ( - - - Liier - Krankenkorten « erden nur mit Liter
Frischmilch beliefert . Die übrige Bclicsernng bleibt wie bisher .

Bezirks - vildungsauSschutz Groß - Berlin . Heute nachmittag 3 Uhr im
Rose - T- h e a t r r , Große Frankjurlcr Sir . 132, . „ Die Fahnenweihe " von
Rüderer . Eintrittskarten zum Preise von 8,80 M. , einschließlich Kleider¬
ablage und TheaterzciteD kuck». Noch im Vorraum des Theaters zu haben . —
Am Sonntag , den 27. Februar , »ormittag « 1l U- Hr, „ Reue Welt " , Hasen -
Heide 106 ( 04 , . Lustige Musik " , Orchester -r - Gesang — Tanz . — Am Sonn¬
tag , den S. März , abends 7 Uhr , in der Festballe des Berliner Stadt -
Hauses , Eingang Älosterstraße , Einführungsvortrag mm Mahler .
Konzert Vortrag mit Demonstrationen am Klavier Herr Eduard Mörike ,
1. Kapellmeister am Deutschen Opernhaus . Eintrittskarte l M. Karten
für »Lustige - Musik " und Elnstihrnngstibend find bei allen Abteilnngs -
kassierern , bei dön Obleuten der Bildustgsausschüsse , in der Buchhandlung
„ Vorwärts " , Lindenstr . 2 im Zigarrrnge ' chäst Harsch , Engeluser lä und
im Bureau de-. Bestrksbüdiingsausschuises� Lindenstr 3, zu haben . —
Sonntag , den 13. März , vormittags 11 Uhr , in der „ Renen Welt " , Hafen -
Heide, Mahler - Konzert Künstlerische und musikalische Leitung Herr
E. Mörike . Mitwirkende : Herr Sydney Biden , Tenor , das aus 100 Mann
verstärkte Blüthner - Orchestrri

tteber die Unmöglichkeit der Parfler Forderungen spricht in eine ?
öffentlichen Beanitenversammlung am Diensiag . den 22. Februar , abend »
VA Uhr , in der Bötzow - Brauerei . Prenzlauer Allee 242, Prosesior Dr .
Ä. Schücking , und über die Auswirkungen des Pariser Dikiats ans die Gc-
werkschastspolitik Ministerialrat A. Fockenberg .

Im Zoologischen Garten hat das Vogelhaus als Gäste aus der nordi -
scheu Vogclwelt zwei - Seidenschwänze ausgenoinmcn , die im Winier nicht
selten bei uns in der norddeutschen Tiesehene erscheinen , wo sie mflict um-
herstrcichen und bei dieser Gelegenheit gefangen werdeit Ter Seiden -
schwänz ist «in ganz eigenartig gefärbter , seinem Wesen nach träger und
gefräßiger Beerenvogel , der mit seiner Spitzhaube und der merkwürdigen ,
wie mit roter Emaille plattierten Flügelzeichnnng sehr hübsch aussieht .

Im Rosekheakcr wird LUrronges alter „ Doktor Klaus ' in
einer recht guten Aufführung neueinstudiert herausgebracht . Das
verdienstvolle Theater in der Großen Frankfurter Straße hat sich
wirklich Mühe gegeben , mit seinen Mitteln das Beste herauszuholen ,
und es soll bezeugt werden , daß ihm das auch gelungen ist . Vorzug -
lich war Bernhard Rose als Doktor Klaus : sonst seien genannt
Willi Rose , die jjan ; niedliche Ursula Keßler , während sich
das Fräulein Rosa Schäffel doch ein bißchen zu steif benahm .

»Rkutter , denk ' an mich ! " In dem kleinen Artikel unter vor -
stehender Ueberschrist in Nr . 4 unserer Beilog « „ Die Wählerin "
ist durch Weglosiung des Wörichens „fast " die Lebensfähigkeit der
szausarzwereine bezweifelt . Wie uns die Verfasserin mitteilt , wirken
diese aber auch ohne Vertragsärzte noch weiter gut für das Pro -
letariat , wenn auch ein « staatliche Organisation zu verlangen ist , was
die Verfasserin in ihrem Hinweis zum Ausdruck bringen wollte .

Zilmschau .
Di « « ourths - Rahler im Film . ( Sportpalast . ) DI « Hedwig im

Film : das ist eine Steigerung . „ Opfer der Liebe " hieß es, und hätte auch

Grofi - Serline ? parteinackrichtea .
78. «dt . ( LchZaebergl . Das Wahlbureau befindet sicki bei HSpdel ,

Zlorb - rgsir . 11, stepban MI und bei üepitzke . Ebersftr . 36, Siephsu i . Oä.
Di« Ecnossen treffen (ich dort um H9 Uhr zur Wahlarbeit .

Morgen , ZUonkag . den 2t . Fesiruar :
1». Abt . fKelßensee ) abends 7 Uhr bei Stärke , Dharlottenstr . 3, Sitzung

fcnnilicher Funktionäre . _ _ _

llebungsstunden der S. P . D. Chöre .
Anfragen find zu richten an K. Schulz , Charlottenburg , Kirchfir . 33.

Rontag . 7H Uhr : Arbeitergesangverein „Einigkeit " . B u ch h o I z de!
Hennia , Pafcwalke ? Str . 56. — 00z . Männerchor Friedrichsharn be*
Äohnsoors , Petersburaer Str . 86. — Frauen6 ) or „Froyfinn " » C h a r l o t t e' Nck,
bürg : Jugendheim , Iftosmenstr . 4. — Frauenckor T e m p e l h a f lS —lli ) uu
S' ängerheim . Äaiser ' Wilhelm . Ecke Derder Straße . — Dienatag . v Uhr : Soz .
Mönnerchor Hallesches Tor in der Aula der 11. Realschule , Boeckyftr . Ö. ' lü*
— öämjcrchot S. P. D. - Pankow ( 8�10) bei Engel , Mühlenstr . 4o. —
Harmonie " ' D e t p e n s e e <8 Uhr) . Pistorius - . Ecke Röllestra�e . Doaae�O »
tag . Freier Männcrcho r Retnickendorf ( 7�Uhr) b. Lindstedt,RLsiden�str . 1»6,
Ecke Grüner Weg. — Soz. Männercho ? Mariendorf <8 —16) , be» Nlendors .
Chausserstr . 19. — Freitag . 7� Uhr : Soz. Männerchor Prenzlauer
� o ? , �ötzow- Draueret . Prenzlauer Allee . — Männercho ? „ Harmonie - Tchar -
I o t t e n b u r g , Aula der Sieinens - Overrealschule , Schloßstr . 27. — L,eder .
freunde Borsiqwalde - Wittena » » . Tegel bei Iaschinsty , Reue
Crnsistr . d. — Männerchor Tempelhof ( 8—10) im Süngerherm , «alser -
WiNsolm- . Ecke Werder Straße . .

Die Vereine werden gebeten , bis zum 1. Marz an obige Adresse zu be«
richten , ob sie an der Sänger . Morgensprache (1. Ofterfeiertag ) teilnehmen : An-
zahl der Sänger , Dirigent und welches Lied gesungen wird .

*
SH«I »tteoburs . Die Sütplieder des Frenenchor » „ Frohsinn " werden

gebeten , am Wenragabend vollzählig und vllnktlich zur Uebungsstunde zu er-
scheinen . Wahl eines neuen Dirigenten .

Sport .
Di « Nordverein « de ? 1. Bezirks in Lankwitz veranstalteten kürzlich der »

schieden « turnerische Wetckämpic an Geräten , Bei den Jug - ndluriiern
wurden die Besten : t . Lorenz . Schöneberg - Norden : 2. iesänder - Schöneherg ;

mann - !
wurde . . ,_ _ _ _ _ _,

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

W » W .
Süden : 4. Carlsön - Marienfclde : 5. Zimmer - Marienfelde . Besonders Her¬
vorragendes zeigten die ltz Musterriegen von Schülerinnen . Beste wurde
Steglitz , dann folgten Wilmersdorf , Schöneberg , Teltow , Marienfelde ,
Zossen , Lwnkwiv , Stahnsdorf , ' Friedenau und Zehlendors .

Freie Turiierschast Schöneberg - Berli « . Dienstag , den 22. Februar , in .
Scköncberg , Zuvnbolle , Rückertschulc : Trainingsabcnd aller Leicht -
a t h l e t e n sämtlicher Abteilungen . Jnleicsfenten willkommen .

Geschäftliche Mitteilungen .
z « Tivoli , Ch- nffeeslrah « 2Z, findet der dort liblicki « Programmwechsel statt ;

wir verwetten aus - das Znserat in unserer heutigen Ausgabe .

rasch und sicher wi ritz n d bei :

Gicht
Rheuma

Ischias

Hexenschuß
Nerven - und

Kopfschmerzen
Togal scheidet die Harnsäure aus
und steht daher direkt zur Wuizel

de ? UebelS . Keine schädlichen Nebenwitkungen , wird von vielen
Aerzien und Kliniken empfohlen . In allen Ävotbrken erbästlich . *

�Icibt QttGTl . SQrJiien rDrllllStGTi . £ v ted
Erhältlich in den Apotheken und . " Dro�evien

H . von . Gimborn - ArG . Emmerich . a/R ' hein

Glück im Unglück .
Eine Kneifer - Geschichte .

Er war dabin I Drei Jahre lang hatte ich es täglich diesem
tückischen Exemplar eiirts Kneifer » gewünscht , täglich war ich in
Versuchung geraten , ihn an die Wand zu werfen , und hatte diese
Versuchung teils maimhaft , teil « ans Spar ' amlettSrücksichlen nieder -
gekämpft — endlich hatte ihn sein Schicksal erreicht .

In sämtlichen Suppen und Kompotts , welche auf der Speise -
karte viflereS Heimes zu stehen Pflegen , hatte er schon gelegen , in
alle möglichen �Sehälter , deren Inhalt ich beäugelt « . schlüpft « er

mit überra ' chender Gewandtheit , nur wo er bleiben
sollte , aui meiner Nase , war seines Bleibens nicht .

�Der Kellner brachte gerade ein irisches Pilsner ein
Knacken und Knirschen , und mein Kneiser war gewesen !

, Das war zunächst höchst fatal , schon ,
/ / >

'
i \ deshalb , weil ich mir die tiefste Verachtung f

'.j " " des Kellners zuzog , dem ick in meiner '

Opiv » Kiirzstchtiakeit ein Fweipiennigstück als
Trinkgeld darbot . Unier dcflcn strafendem Blick knickte
ich zusammen , wie weiland mein Kneifer unter de »
Kellne S Füßen .

'

Dann zedoch sab ich blesch . aber gefaßt der Tatsache
i « ? Auge , daß ich schleunigst für den Kneiier Ersatz
schaffen müsie , und überlegte mittels meines mir jzu
diesem Zwecke verliehenen AevstchtdeS, . was wahl bener
fei . ein flneiier oder eine Brille . Die Erfahrungen mit dem soetzrn
vernichtete » Kneifer sagte « . Brille " , dir frühere » Erfahrmigea mit

einer Brille aber sagten „ Kneifer " . Rebme ich die Brille , so sagre ich
mir , so sehe Ich damit nicht au- Z wie em flotler . junger Mann , sondern

wie ein mchrsgh . - r Großvater . Renn : ich aber den
Kneifer , so muß ich ihn wieder wer weiß wie oft
auS dem Kompott oder aus der Suppe silchen .

Nehme ich die Biille . ko kann ich bester sehen , aber
Ich muß wieder mindestens zehnmal täglich nach ihr
suchen . Ein Kneifer aber , wenn er nicht sehr gut sitzt ,
macht mich nervös , verursacht mir Kopfschmerzen und

ermüdet� meine Augen , statt sie zu schonen , weil
die Gläser mcht richtig vor den Augeiz fitzen ;
sie decken »' cht das Auge , wie z. B, das Uhr -
gla « da » �ifferngiaS deckt , sondern bangen gern

vornüber , so daß man schräg durcki das GlaS sehen muß . Außerdem
ober bängen sie seitlich herab , die Lidspalte verläuit hinter dem Glase
nicht so 3 , sondern die Pupille steht nicht hinter dem Brenn -
punkte des Glases , und das Aug « wird dadurch in eine schielende
Stellung gezwungen . Daher auch die schnelle Ermüdung , die Kops -
ichmerzen , die Rervosiät . die weitere Abnahme der Sehkraft . Ich
werde also doch lieber eine Brille nehmen . —

Aber halt ! Wie sagte doch neulich mein SrEiwa » "2a(
ger . der Leutnant , der Bruder des Juwels an
meiner Seite ? Gr sagte also : Der Lobmann «
Kneiser vereinigt »n sich alle Borzüge des Kneifers und
der Brille ohne ihr « Räch eile . Man kann mit dem
L o h m a n n - Kneifer reiten , turnen oder meinetwegen ■
auch Purzelbäume schlagen , er fitzt ohne lästigen Druck
unverrückbar fest , einerlei , ob man eine römische
oder em « böhmisch « Ras » hau Der Lohma » » -

1 ? nicht als i

y / sich ihnen
( nur in t

y Berlin

Kneifet sitzt vor dem Aug « genau fo richtig und so sicher wie eine gut
angepaßt « Biille und infolge dieses exakten Sitze » sieht er v>el

� feicher imd eleganter aus als jeder andere , d. h. er w' ikt
V nicht als Fremdkörper in den GesichlSzügen , sondern fügl

barmonisch ern . Der L o h m a n n - Kneifer ist
einem einzigen Geichöft zu baden , nämlich
IV. , Pois damer Straße l34a .

� � Hurra l Das ist das Richiigel Em Lobmann -
/l \ Kneifer wird gekauft l Ich gab der Brille in Gedanken
l einen Fußtritt . wie vorher der Kellner dem Kneiser ,
1 / setzte mich aus die Elekirische nnd fuhr zur L o h m a n u -

_ J \ Kneifer - Gefellichaft .

Schon vom ersten Kneifer , den iS nach der fachmännischen
Augenprüfung lfie erfolgte kostenfrei ) aufpaßte , war ich so entrückt ,
daß ich ihn sogleich behalten wollte , weil er mir nach alle der Oual
mit den bisherigen als da » Ideal eines gutsitzenden
KneiserS erschien . Der Veikäufer bewies mir aber ,
daß eS mit festem Sitz noch lange . nicht getan sei ,
und dank seiner soratältigen Auswahl bin ich heule
im Besitze eines Kneifer ? , der sich zn meinem früheren
veihält wie ein modernes Fahrrad zur Schubkarre .
Wie sorgfältig die L o h m a n n »Kneiser gearbeitet
uud paß - echt gemacht werden , geht daran ? hervor .
daß auch auswärtige Käufer , die nicht zum Anpassen
des Kneiiers nach Berlin kommen könuen . voll be -
rriedtgt werden . Sie brauchen nur Prospekt 2 kk mit
Fragebogen verlangen und letzteren ausfüllen .
garantiert dann für richtiges Paffe » in » er Zit ,
passendes auf thu Kosten umtanjch « .

Die ftirma
daß sie Nicht »
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/tos aller Welt .
Raubübersall . In Brüggen a. d. Erst wurden am Freitag zwei

bewaffnete Kassenboten des Braunkohlenroerkes Hubertus , ats
sie die Löhnungsgelder im Betrag « von St> 000 M. zur Grube bringen
wollten , von fünf bewaffneten Leuten überfallen und beraubt .

Explosion eines französischen ZNunisioosdepots . Der „ Frank -
furtS� Zeitung " wird aus Darmstodt gemeldet : Nach einer Mittei -
lung des „ Täglichen Anzeigers " aus Naunheim ( Hesien , Pro -
vinz Starkenburg ) , ist am Montag nachmittag ein französisches
Munitionsdepot mit großen Vorräten in die Luft geflogen .
Ein Mann wurde gelötet , zwei schwer oerletzt . Di «
Lusterschütterung ist in weitem Umfang wahrgenommen worden .
Die Zeitungen im besetzten Gebiet hoben den Dorfall nicht erwähnt .

Eine unllebsawe Vertreterin Deuffchlands . Aus Paris wird
der „Frkf . Ztg . " gemeldet : Am letzten Sonnabend wurde im Kauf -
haus Louore eine ältere Dame , die von zwei Mädchen de -
gleitet war . von einem Geheimpolizisten festgenommen , well

sie eine » der ausgestellten Wäschestücke unter ihrem Mantel oer >
schwinden ließ . Dar der Polizei gestand sie ein , daß sie seit drei
Monaten Gouvernante beim deutschen Botschafter Dr . M a i e r sei
und daß die beiden Kinder die Töchter des Botschafters seien . Die
Polizeipräfektur setzte die deutsch « Botschaft in Kenntnis und die

Angelegenheit wurde ohne Auffehen weiter verhandelt . Di « Gouver -
nante wurde noch Deutschland zurückgeschickt , unter Vorbehalt
der gerichtlichen Erledigung des Falles . Die Pariser
Zeitungen stellen die Sache ohne Uebertreibung dar , natürlich mit

Ausnahme des „ Matin " , der sie in sensationeller Weise aufbauscht .

Die Schlafkrankheit in New �ork . Nach einer Havosmeldimg
aus New Port sind feit dem 1. Januar mehr als 200 Fälle von

Schlafkrankheit festgestellt worden . Die meisten seien tödlich ver .
laufen .

_ _
Vorträge , vereine und Versammlungen .

Der SJmitS tsfftdicbeatx Crfinlufemtx »»nraflalist am »ittwoch . den

rinnen eine Zehrstunde darin »»rsijhren . Iedcrinann viüismme » . —> De»
Zleichetund der »riegnteschidistea , Krieasteiinehmer und Nrieaerhinterbliebe -
nen , Ortsgruppe R e u k I l l n. Am Muiwoch . den 23. F- druar , abend »

Uhr. in der Aula der Aldrecht »Dllrer Oberrealschule , NeukSlln , Smser Str . ,
Mitgliederversammlung mit wichtiger Tagesordnung . Referat des Namerade »
Loren , über : „ Was bringt da » neue Reicheversorgunasgefeg für Rechts -
anspräche . Reuaufnahmen am Sinaana der Aula . — Reich »»er «Inign »g ehem.

»rie�sgesangen-r, Gruppe RO. Ballversammwug am Montag , den�N. ffebruor ,
. hr, in den Unionsiilen , chreisswalöer Str . 2Zl?2Z. lAnschilestenb :

Familienabend . ) — Im «»gemeinen Deutschen gultur - Bund spricht am Dien »-
tag , den 22. stebruar , abend « S Uhr . in der Aula Zfflandstr . S/10, Brun »
$. Süraet Uber „Die Dewobnbarkeit der Welten " ( mit Lichtbildern ) . — Frei -
religiöse Gemeinde . Sonntag , varm . u Uhr, im Rathau », Kdnigstr . , Bortra »
de» Herrn Dr. R. Arie : „Tolstoi als Dramatiker " . Harmonium : Russisch «
Lolkslieder . Löste willkommen .

Sriefkasten öer Redaktion .
Schriftliche Auskunft wird uicht erteilt .

Meldung beim Leiter der belreffenden Schule ober beim Zugrnd »- — — ~ - xMr . 8*.
, «r »la 31.
; caoit der Stadt
. e . 40. ttompo

fvhrung eines Musikstücks : auch diese , selbst . _ _ _ , ,
Gestaltender . Hervorragend « tkomponisten waren u. a. Aach, SRejatt , Beet¬
hoven , Wagner . Näheres darüber in jedem Konversationslexikon , in Riemann »
Musiklexikon . Naumann « Geschichte der Musik.

Hin , Abteilung Landaufenthalt , Neue Friedr .
ttompositivn : In der Musik die Erfindung und künstlerische Durch »

. . . . .. Ein Komponist also ein «ustkalifch
n u. a. Bach, f - -

Oameu- Schnürstiefel
Rindbox und R. »
Chevreau , mit und
ohne Lacklappe,,
in sehr modernen ,
eleganten Formen
Extra billig

1287

OamemSchnürstiefel !
au » echtem Boxkalf
». echtem Ehcvrcau ,
mit und ohne L
kappe, hohe Schäfte
Extra billig

: �iAA50

Oamen - Lackschuhe
» um Schnüren oder
mU Spang », kurze,
elegante und fehr,
modern « Forme »
Extra billig

195 -

Wir haben in den Innenräumen unserer laden eine größere Menge
Ziest « und Sinzelpaare zusammengestellt , die wir ohne Zföckflcht auf
den früheren Wert zu fabelhast billigen Serien - Preifen verlaufen :

88 ° ' 98 " - 128 "
darunter schöne hochpreisige Artikel . Nur in einigen Größen vorrätig

Sliller

Herren , Schnürstiefel
Rindbox mit Eport »
»arben , breit «, de»
queme Form , guteil
Strapazierstiefel
Extra billig - t287

Herren , Schnürstiefel
Rindbox «der R. -
Ehepreau . mitLack
kappe, Derbo , ma-
derne breite Form ,
S» nder » » a » bot
» xtra d i l l i■148 :

Herren - Schnürstiefel
au » Rinddex , Be»
sag odnD»rbv . s - h,
moderne Fo>me>l „

lichte Wint »

50

sanft unser lieber i
Sodn

Fritz Ritz
im Alter von 2ö Jahre ».

Die trauernden Ellern
Max »ig und Frau .

DI» Beerdigung findet
auj dem Friedhof zu Baum -
schulenweg am Dienstag ,

hm- SÜhr, /

Für die her»-
»chil . .- Teilnahme beim Heim�
gang : unserer Neben Tante Frau

Xnxust « vlanlesudarg :
sagen wir der Direktion , dem
Gcio rischaft�Verbaod «, idren
Ueben Mitarbeitern und Mit -
orbeXerinnen de» . Borwiirt »" .
' »wie allen ihren Freunden und

Dank. Sl «7d
Berlin , den t». Februar 1921.

Rudolf PU , nebst Frau Luis «,
_ geb. Helte . _

Zurückgekehrt

Dr. HansMühsani
W30 , Haaßenstrll

( am NollendoHplab ) .
Tel . ; Nollendorlplatz 216.

Spezialarzt
Dr . med . Klohn

Srohbeermlstr . »7 pari . , 10 —fl
( « ut « Dienstag ) , Sonnt . 10—2.
«onorrho «. Blasen . , Harnleiden ,
Syvniii », Fraaenieiden . Blut -
unter/uchnng . Beste , dauernd «
Heilerjoige Rau « Behandlung
tn aOccntgaftec gell ohne
Serufsiiilrung . _

•

Homöopath . Institat
Geschiecbti - , Haut- , Haroleld .
Md m UrinVerensung , frische
U. alte f-Slle. Schnelle , sich .
■chmerxl . Behdlg . 50 j«hr . Prax
Härder , Frledrlchstr .
Oramenb . Tor .

II 2b,
Spr. 9-2, st�i.

Spezialarzt
l >r . med . ITeldmaon
behandelt schnell , giündlkh .
möglichst schmeralosu - ohne

Berufsslörung
SrphllU , Haut . , Harn « ,
Frauealeiden . Schwäch « .

Erprobteste Methoden .
Harn - und Blutnntersuch .

IWjstr . M- ) S, „ fSÄ
Sprechstunden 10 —I u. 5—8,

Sonntags 10—1. *

lidipf De« u, Milte (diskret )UCUcI , Ml nebamm « Walk,
EehdenickeiStr�l ■RosentPI . )

Für die zur

0\ setsc
Ucsve «

werden

Unterkflnfte für eine Nacht Ii

MMW mit n . ohne TerpDegung gegen Entgelt gesneht i |
Haushaltungen , die bereit sind , Reisende aufzunehmen , werden gebeten , die zur Verfügung 1 1
stehenden Räume anzugeben . / Bevorzugt Gegend Görlitzer und Schlesischer Bahnhof i |

. Deutscher Schutzbund , Schloß Bellevue , I. Seitenfi . , Zimmer 170
iniHWitiiWMiHfiiniHitMiiiHiintiHmMMiiNnimrimHimKiniiNinninNttMiuMHMiiiiiMiiinimnnniiuiMiii1'

0ßS � ie

�f/weHV
überaWt� ' J . L . KAH N , N0 . 18 .

Spezial « Behandlung M
von Geschlecht ». , Haut , und Harnleiden Jeder Art
bei Männern U. Frauen . Spei . veralUHarnl . nerv . Schwäche usw.
o. Oper . n. Berulsstörung . Besonders für Kranke , welche
anderwärts nicht ausgehellt word sln <l . Anwend. d. wlssensch ( tl .
anerkannt u. glänz , bewährt kUnstl . Höhensonne ( Blutuntcrt . )

Dlr . HernannsEttMiSSS
SPEZIAL - ARZTÄkÄÄ
Dr . med . Karl Reinhürdt
Potsdamer Str . 117 lü . " ,V�o«
Behaudsiauch idiwerfter uveralletster Letden d- langsühr dewährte «
Heilversahren Eprechst . st, 12 —2. 11,0 —« abend ». Sonnt ao ' / . II —L
Aufklärende Broschüre mit Beschreibung sämtl . Heilverfahren in
verschlossenem Kuvert gegen Einsendung von M. 2. 50 portofrei .

eÄttwIsal — fl wvS Dr. Skotte fst« alle Geschlecht ».
MrZK Haut», Harn», Frauenleiden .

hartnäckige Au»ffiiss ». Au- lchlng , Ronn«»schwäche . Eyphili » —
Nadtwel « in allen u. »weifelhalt «» Fällen durch Bwiunlersuchung .
Komb. Reu u- Silder�aloarsan - Kuren Separate » Damenxtwmer .

Dir . ? A . Löser sen . - s�Äj ? - - 1" -
Nur Rosenthalerstr . 69 - 70 ÄS KVH

lata .

Terband Ehereehtsreform
- Ortagmpp * Berlin -

Mittwoch , 23. Febraar , 8 Dhr

Best Oreiffenberger , Jerasalemer Str . 8
( unteier Saal ) 27/14

Releraie des TorsItzeDdeii Biid TerbaDdssyiililnis
Der Verband bei « eckt die Herbeiführung schlfu - III
nlger Relorm unserer rückständigen Ehegeietre , II

. . . besonders eine Erleichterung der Ehescheidungen . III
Qäste als Interessenten willkommen . Der ▼erstand .'

AWWW «

SPEZIALARZT

Dr . med . Coleman
FrledricbstraOe 91/92

( nahe Bahnhof )
Haut - , Geschlechts - und
Frauenleiden , Sex. Neur -
asth . Individuelle Behand¬
lung nach den neuesten
wlssenschaltl . Methoden .
Modernste Einrichtungen
fär Untersuchung und Be¬

handlung .
Sprechstunden 10 —1 und

8- 8, Sonntags 10 —12

Spezialarzt "
Dr . med . WeekenlnB

Frletlrictistr . 115 A' u ' N
Sonnt . 11—1.
Frauenleiden .
Schnelle. sichere. si
»Hne Berufsftörung .

i», Harn- ,
ntersuch .

S
zur Bewittschalinng , KapUale -
anlag «, auch zur Bebauung vor-
züglich geeignet , sehr bequem
erreichbar , von
SS Mt . a » die sü

Auskunft auch Sonn

hwtzutzof Bordend .
5. dnaeph , Amt Moabit 8678.

»iria » 000 « . Mieten , mit
freier 2. gimm«t - fflot ) nunp,
fotott bei zirka 52000 M
An ahi . sol. zu verlausen .

Td. E. Bll80ASSbiie
Berlin W9 ,

Bot » damer Str . IS/H .

�Tei . : Rollendors 8070-80�

Spezial Institut ftr
fieilmagnetismus

für hoffnungslose Kranke
Dir . Martin Sebulz ,

JSjahr . Erf .
Kaher Sir . JS ( AlexaaäerpL )

11 - 12 und 5 —7

Srnfir e. bester», aber kaaneMn
irisch«niSturmgeist, »«» fWiid) «™
Humor burchwebi« «chttbeeu ».
gea »wer preletsrlerjagen »

Pest » 3Urt
+ *)»/ , ZeueraugOzufchlag

Bachf « aaiBBaZtewiet »
Striin «JB . « . ilabenstrofie J

nmm
HrenlfB - nJifiöfrfllle

WlWeVkWWeige
Ersasikasse .

Gemäß &§ 37/54 der Kassen-
sagung bringen mir hierdurch
zur Kennini «, dafi die

Gevmll ' vecsMUU . Z
s »e das Jahr » » 21

m. fanalnn , den 24. 2lprll ,
Bocm . 07 , Ahr , Im Crhtet -
» ereinshanle zu Oeelin ,

«lexsnderstr . 41
( am Aiexanderpiah ) stattfindei .

Die Seneraiversämmlung hat
fich mit der Abnahm « der
Zahresrechnung , der Entlastung
de« Vorstaude «, der Wohl der
Kassen sunktionäre , mit An»
trägen »u, »assensaguna , mit
Berwaltungsfragen und Be-
Ichwerden von Mitgliedern usw.
,u beschässtgen .

DI« Abgeordneten werden
Einladungen

152/13
duech besondere
benachrichtigt .' Die Aiigtiederuersammiun .
gen <8 4! der Sagung ) finden
in den einzelnen Berwallungen
und gahltiellen am 18. bzw.
80. Mar , d. Z». stall . Ewla -
diingenmilTageeordnung durch
die Kassierer .

Dar Vacften ».

l
Orudckoks

Neseri billigst . Ferner nr .
trackeaen vrennlorf zu
I « « . pro Z: e. frei Sau ».
trockene » vrennholz ,
oseusertig , zu IIS tSL pro
Rm. liefert prompt Kohlen¬
kontor Wedding O. m. b. l ! �
Fennstr . 22/26. Telephon
WoadU 7038. HOS"

Biel Sein Wtt
wer Damen , u. Serranhüle
zum Umpressen u. Modernist «ren
aus neuest , Formen direkt in

mein « Hutfabrik bringt
Durch sauberste Verarbeitung
wird seder Hui wie neu .

lUTenl Wl ?
nah » Alexanderplag .

Besonder «

' preiswerte
ichrclbmaschineo ]

lelierlaSysteme . auchl
lexpOrtlah . u. russisch . l
Iflr . Repamtnnterkm . l
lund 2ubehÖrrerKau ! |

schafer & Clai
Bim. . Lelpr . Str . lO

ISteewcr - Vertrieb |
| Kontor « M# bei .

jeder Art bei

kleiner Anzablong
und

| bequemer Abzahlung |
Möbelhaus

Andrsasstr , 28 L

Strengste Diskretjon .

Dezimalwa�en

(flr Kohlenhandlangen und
anderen Bedart Tatelwage «

und Oewlehte .
Billigste Preise . Großes Lager .

Ocorf ; Wajr . er ,
COpenlekcr Strasse Jt

Kein Ladengeschäft . • •

Perser .

MObelstoHa , Gardinen
Läuferstoffe , Tisch - und
Diwandecken , TUllbett -
decken , Steppdecken ,
Treppenllater empfiehlt

feppicli-SpezialhaDS

11
Berlin - Süd. Seit 1B82

nur

Oraiiieissr, ISS.

ählen macht Ffeude
• der sind 81 « anderer Aartdaanngr Verständlich wäre das . . Aber
wenn Sic den rechten Weg baachreitcn wollen , werden Sie Ooldköruer
finden . Wählen Sie Orflnewaldl — Machen Sie sieh mit OrQnewalds
Arheltsrcrclnlnchnngen vertraut , mit aneeren Einrichtungen and Hilf ».
mlttcln ( Cr da » neuzeitlich geleitctetc Bureau . Arbeiten Sie plan *

mSBIs I Nickst dem Wnhlgang ist für Jeden Buraantätlgan <■ Handel
nnd Industrie , hei Behörden und Verwaltungen die BnrsehlossrnheH
nur Tat wichtig , der Qang an QrOnewald . Raffen Sie sich auf . be .
suchen Sie unsere mehrere Stock werke umfassende Burcnst - AussiollunR

in der PrledrlchstraBe Nr. 154 . naht Unter den Linden .

GRUNEWALDS REGISTRATOR CO. , Rnfllstratur - 11 . Bureaumöbel - Werk «



Preiswerte Singebote . Seiden - ,

( Kleider ' u. Baumwollstoffen
Seidenstoffe

i iulseiden w «011 «™«« Farben . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
M«! «t 3750

SsrQG | 0r JadcenfuHer. «ieppebbre » . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . .Mtler 54 ' ®

ixtcidcrscidc »vpellbr »». », viel «, F» b « » . . . . . .. . . . . . . . .Mete 64 * ®

akarierte KIsldCPSGicJC t» Teflel tmH Meuafaw . . . . . .. . . . . . .. . Meier 845a

. Besonders billig .

Seiden - Duvetincy�so
In grossem Farbensortiment , Meter

Kleiderstoffe
fÄ Einsegnungskleider � ' . ��39 » 59 «

ßlockkaros 37 « 69 «

hOUi� reine Wolle, för Kos' Ome und Kleider . . . . .. . . . . . . . . . . .Meter 59� 79�

Kammgarn - Cheviot 79 » 98 »

Baumwollstoffe
Dlrnditradilen - Stoffe

. . . . . . . . . . . .

. . . . . . . .. . . .« . » 18 «

Perkai für vluien unH Oberkemde .

...............................

Meter 19 «

Baumwollene Kleidersdioften �" « �19�
Baumwollene Kleiderstoffe r . ,BÄ 24 «

Baumwollene Kleiderstoffe * * » 38 «

, Extro preiswert .

Reinwollene Kostüm -

98 *stoffe *t *a 130 � dr�/k. i *| n4
Linien - und Bandstreljen

«u[ dunklen u. millleren Fonds , Meier

FrQHJalirS ' Neuheiten

iden - SfoffeSe
mit bulgarischen Streifen , für Kleider

in grosser Auswahl

Enorm billig �

Karierte Blusenseide

2450Meter

Cänsflge Gelegenheit
t

Kleider - Velours qtsI[ Kk
| In Kare

Damenbekleidung
Fröhjahrs - Jadeenkleider SÄ 790 ° ° 97SM 11 75 «

Neue Kittelkleider 5� . " 490 * 590 " 790 »

FrüH| ahr $- Paletols — . . . . . .290 ° ° 390 " 490 "

imprägnierte Mäntel ! Smw 490 " 590 " 690 "

Blusen
BlUSe » » jpstrwil «« btwnwoflwcB MeutIK « tn « N fgrblgM Sk«tii . . . . , 29 «

Voile - Bluse
V " _ _ _ _ _ DI . . - _ mn dunkle « bounwoHenen MunetlnsleRe «, spart
Mmono - oiuse « 4 w» » waruiw

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .

Zephirbluse « t » ■« Mdaei » Arsq«». « n « tmd gMdilsssen n keirn 67 «

Unterröcke
Wasch - Unterrock 37 »

Trikot - Unterrock «tl spart sestrelft «». hohem AnsaU

. . . . . .
57 «

Moir� - Unterrock 124 «

Halbtudi - Unterrock 49 «

Karos und Streifen

. . . . . . . . .

Meter

HERMANN IIETZ
Knaben - Pyjak , Kieler 1 A00
Form � btsoemjchevtol. M» ArrmUdierei, g

Jede
•eller «

Crace�N
mehr

Lodenpelerinen für 1 1 C00
Kinder m Om> oder Oltve. ( Sem lang . . ■ I

Jede
•ettere

Gr flu » »fiO

engros
i Ut - sr

Gogründat 1884 .
tnjres -

Lagsr

. ' Ken spare0�
Neue v/ ( y

Frühfahrs - Moden

Hoehelegmnta KostUmo X Covsrtceat - Pmiotets
Impräonlepto Seldenmiintal X Lodanmünia .

. . . . . . .

"Ttonmäntel x Ainaccamäntel X Spartfaeken

o tier &lisesetzt
Maliter 75,158, 258 H.
lisifatiiaB- " " fÄ « n ü. | �iuesilOidi ' ��U t
KindEnäiiie] 50, 75. 103 H. ; Rssilfle 153. 250. 353 M.

RriDiiii8r -w,,i«", «o. « , B.

| B. NUMUaM3erzer! tiam5Z>
e-- - Sonnabends and Sonntage

1Treppe , BapIlnC .
, am Alexanderplatz
geaehloosea ,

Fahrrädep
■ummibsrt Ifangs ' , E wtitell «.
N. hmaithlnen , W. rkjeoje nttr
beste QasIitWsmsr . an billie -
atea Preisen . Verlasten Sie
portefrei aneeres Ketklsc .
jebr . I . lattaaam . F- hrrsd -

■eerlkli ' Ha, Berlin CM, Pren »l «Tier Stmes « 4«

Das selbsttätige

gibt blendend weiße Wasche .

. ■ ■ ■ V : S
ersetzt dl « Rasenbleiche .

BBS

macht Woll Wäsche locker und grillig . D

schont und erhält die Wisch «

spart Zelt , Arbeit , Seife und Kehlen . R

wäscht Schnett , billig und gut !
KUa�f« rurttet «. I HEKKZL 4 CU. PCdSgLOOkF .

s

' - Waschmittel

Wohnungstausch
| Dtubcbe VofemmxtiMKh - fienoHetMtt st . tsch . H.

Ds- We- Te- Qe, Sit * Ulpitg
vermhtslt Wohnungstausch von

und rech tllen Riehtwigen I

Vertreter für Gr . - Beriin :

Paul SchUP , Spediteur |
D etnlsM W. 3B,Kurfürst8nstr . 147
DCrilllTalepn . LUtxow 8888 u. 3130 j
MS MiStgc Gebühren er « nach 27/18 |

ninandegekommestr Vermittlung —U

Möbel
st « bebsaicattStSbelfitn «
Seamtm und feloentrn Rdufrcn gegen

bequeme Zahlweise
sfme Dr. ienhZhunz , nur Stwtnfimg
untec Rutliherung tfrengfltr Diskrrti
unter E. 19 vcupt - jpebition des . Derwätts " , CinScnto . 3.

mz de« 23»ttSetragee —
rettsn . Offerte erdeten

Biue Boys
40 Pf. beste Virginia-Zigarette 40 Pf.

Lernt

fremde Sprachen
tö den

BERLITZ SCHULEN

Mpl .
iSOt

l1 KO' KOftbusersfr . ZS

Leipziger Strasse 129 *
Ecke Wilhelms Irsss «

Taaealztensfr . 19 *

Man verlange Freiprospekt 15.

Ö{/9

Soeben erschien ;

Karl Radek

Theorie u. Praxis der 2/i Internationale t
« 6 Selten Preis M. MO 1

3032b » in
Zu beziehen dorch die 0 t

Verlagsbuchhandlung Carl Hoym Nachf . Louis Cahnbley , Hamborg 11. rü

yasa

Wählen 8ie
bei Bedarf Arcons ' Pahrräder , stabil gut und billig

Fahrrad « Gummig große Auswahl
Lassfmäntel 4 « , - , 80� - Mk. Laafmäatsl , prima , TS. - Mir , J Uhr Garantie .
Stol . enreif . - n 08 . M< , Geblrgsreitsa 75 . — Mit.
Laulmaaicl . prlmaCnichi Neutral ) . wleDun op. EzeelsIor , Peter Unlonosw 88 —MR.
Lottsch suche 12 . - , 18 . —, . in , mit I Jattr Oaranita 28 — Mk.
Luitschiäuche , extra prima , ' ast alle erstklassigen Marken , stück 22 . — Mk.
Faiirrdd - cubeiiitncile . Antomoblle , Bootsmsteren von 10 - 100 PS , grpBc Auswahl .
Versand nach auSerhalb gegen Nachnahme . Preisliste nach ausairts gratis u Ira . iko

Ernst fdachnow , Weinmeisterstraße 14
OrtSw » FatamdJutu Barüsts

— Hocheleganter — Frack

Smoking — Cutaway — Gehrock
wird hergeatellt aaa allen

Militär » und Zivilstücken . . . inGTifca
■ —

sowie

Wenden , Umarbeiten , Reaarbeiten

von Herren » u. Damengarderobe in 3t <( co
Unmoderne Damenk ostüme werden u ? Tai « b

In moderne Former umgearbeitet . " **

Jeder Artikel wird gelirbt In jedCI�Faibe in 3 Tagen

Trauersachen . . . . . . . . . fa 24 SM.

Fertige Ulster . . . . .M. 950 » - an

Fertige Sacco - Anzöge M. 3459 . an

/
I Gr. Original engl .

StofMnswahi .
— - -- - 1— —

- - -

m

Ludwig Bäsch
Zentrum 711 ». Zsatrom 711 ».

Friedricüsif 88. 1

KriagaaalallM wird rn 84 •/ , ( a Zahlung ««aoainranl

bMM Püäiiel Jetzt 2000, 3000, 4000, 5000
anatige Praiw weit Ober du Deppelte !

PllseOalotil jetzt 590 , 975 Julruhaniiilel1� jetzt 350

Ulotir . . . . jetzt 135, 210 Inpr. SiideiiRtRti ! . jetzt 250

flollt WM - WMM 325. 151. i?5. ISO. II

Coverteoatmäntal , Frühjahrsneuheiten 250 , 375 , 525 , 7t2

Stoffröcke v , . . 44 —250 Sportjavken . . . 44 —260

KmNuUffoIrlelOos 295 —900 GiMlflutil flr Daan 395 - 550

Eliii | iiiigiki «ilir «ee . . 165 « Guanlalitil fit Horiii 450 - 825

Westmann
1. Geschäft : Berlin W, 2. Geschäft : Berlin NO,

Mohrenstrasse 37a Gr . Frankfurter Str . 115



4

Selten günstiges

öbel
Ausnahme - Angebot !

Außergewöhnlich billige Preise !

Speisezimmer „ Eiche »
Büfeit , UD cm breit , mit Ausziehtisch
und 6 Stuhlen . . . . .. . . . M.

Speisezimmer „ Eiche »
Büfett , 160 cm breit , mit Ausziehtisch
und 6 Ledersiflhien

. . . . . . .
M.

Speisezimmer „ Eiche »
Büfett , 180 cm breit , mit Ausziehtisch
und 6 Lederstühlen

. . . . . .
usw.

Schlafzimmer „ Eiche »
125 cm breit . Schrank
m. Spiegel , Wäsche -
clmichtung , inklusive -
Stahlböden , Auflagen ,
k. Marmor . . . M

M.

5250
7250

M
M

3750

Schiaffzimmer „ Eiche "
ISO cm breit , Schrank
m. Spiegel , 1g WSsche -
eiurichtung . Inklusive
Stahlnöden , Auflagen
u. Marmor . . . M.

Herrenzimmer „ Eiche >

Bibliothek , 120 cm breit , m. Schreibtisch ,
tisch , 2 Stühlen , I Sessel . , . . M.

Herrenzimmer „ Eiche »
Bibliothek . 10 cm breit , m. Schreibtisch ,
Tisch , 2 Ledersiü nl , l Sessel m. Leder M.

Herrenzimmer „ Eich « "
Bibliothek . 160 cm bieit , m Schreibtisch , _
Tisch , 2 Lederstüh ! . , 1 Sessel m. Leder M. G V<

usw.

Schiaffzimmer „ Eiche «
ISO cm breit . Schrank
m. Spiesel , V« Wäsche¬
einrichtung , inklusive
Stahlböden , Auflagen
u. Marmor . . . M.

4750 6750
Grö3te Auswahl in besseren Zimmereinrichtungen ' Hoohapnrte Modelle nach Künstler »
entwürfen / la Blldhauerarbeiten / Klubsessel u. Garniturer in Leder , Cord u. Gobelin usw .

Besichtigung lohnend und erwünscht / Gekaufte Möbel können kostenlos lagern /

M. Schlewinsky & Cs
Berlin C, Dircksenstratle 31
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« ir liefern direkt tb unser , eigenen Fabrik

Schiafsizntner fipciseilmmct , Elche
M ~43J , 44bü,c29jb : s30 . 00l . M AioO . ASoL , b12u bis uu . COO

Herxensimmer , Eiche Moderne KLcL - en
M. 39o0,o2b0 . 6b <ü bis 40,000 M. £75 . 1C6ü , 1160 bis < 000

Eigene Gross - Fabrikation .

Besichtigen Sie upser reichhaltiges Laxer von über 500 Ein¬
richtungen und überzeugen Sie sieb selbst von den

aanaerordentlich billigen Preisen .

Die Güte und die Billirkeit unserer Qualiiitsmöbel werden Sie
veranlassen , nur bei uns zu kaufen . ' Druck : sehen kostenioe .

C erlin C, »S, Afexaaderatr . 42 .

MszcsndsrvMks

Schlafzimmer
Ausnahme »

Angebot !

SMWM Eiche
laOcm breit .

Srhrent .
m Cu rflel .
> g Wische ,

Umbcu ,
ApotHeien
kompl. fnU.
kfab . idövcn
füu' lafttn . moef

«cht • mann

BessiR -

matichicrt mit ihren kommunalen Betrieben in

dieser Beziehung an der Spitze . I » den

1. Restdenzstri
2. Residenzllri
1 SommctflraL
4. Scharnweberslratze 113
5. Gra - hae , eler - Siratze 31
6. Anloaienslratze 34

Verkaufsstellen :

7. pankower Allee 35
s. tiauplftratze 52
g. Sögeislrahe 3

10. Amendestratze 104
11 . «Otlislratze 14
12 . prevlnzstratze SS

stehen Lebensmittel segNcher Art sowie alle Hausbedarfsartikel
zu den biUtgstea preisen zum Verlauf . In der

Aleilchv ' erkaufsstelle Refidenzstrahe 131

bieten wir der Bevölletung fi. Zleisch - uud wurslwaren elgraer
SchlSchleiel la Qualität äußerst preiswert an. - Die Abteilung

Web » und Wollwaren , Jtotfcnffrafjc 48

unterhält ständig ein große » eager la Vamea - u. Herrenbekleidung
<Schui . e. Snefel,7väiche,Odertlcsdung usw. ) , welwe zutonkurrenzlos
b. Uigcn preisen abgegeven wird . Gleichzeitig wird noch Huf unlere

Gemeindekohlenplähe :
1. Graaalenstraße 3l . 2. Auguste - V. tloria - Ullee IS ,

3. Sopeahagener Straße

verWiesens durch besonders günstige Abichiüste ist es auch bicr .
möglich . iämiL Brennmaterialien , sowie holz , Kisten u, Bföhle ' ür
Laubeubauuiw llUlrrniedrigsterSerechaungzum Berkauszi ! stellen .
Die ' - Betriebe steü - n alto ein Gemeineigentum der Gesamt .
bevälkerung dar und sorge daherjederetnzelnedafür . datzvoit diesen

Einrichtungen in weitgehendstem Maße Gebrauch gemacht wir�.

MlWilsm öer Senn » Bnlln - BMileM .
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«rares es gros — «

Einzelverkauf ?
AlaskafOchse , Kreuze

füchee , Pelzkragen von
100 M. an , Pf lzmäntel ,
Herren - Sportpelze

S. Schlesiip
Neue Königstr . 21

( OrdonBanc ' Haoa )
kein Ladoa , II . Stook

Bitte gnaa latRrm�l
und Hio$BBii,nier £il

zu «Iitnt

108 » Sonthtrothllbfi mitrrntra abi »-
luttrSlchrtb iütldjris „Besco " .
Einzig «» maöiiQlmittti litt ein-
flttrurzjltf tt. fchmrrztt. ' Lcfdift

| £«lt üb Zaiirrn sicher brawitt .
j Dos« IN Stlutf (tutittspfiafk 4 9L

Ott . Pcichel , Berlin 4S,
BO. . Ftf «itbahnflr . 4.

SavMe A' lAekaüe
fault bZchftzahlind auch von
Simdltrn . '

Ledr. NllüttiM . Ältr
(Sifntgftabt 2650)
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Für mich

Üibts weiter

keine Wähl ,

lirPin

Man verlange in allen einschlägigen Geschäften ganz ausdrücklich

„ Terpentinöl wäre " vom Guten das Beste

( } e d i e g o n e

Möbel

auf

K r e d i t ,

preiswert
und

coulant

Möbel - Frese

Weinbergswegl

la Qualitäten

jüt Herren unb »ontr «
in fltbßfft Auswich ! :Stoffe

Linfegnungsanzüge I

Tuchhaus M. C. Zreitag
Berlin C 2, StoKcnmurfl 14/15

En gros En detail

Sichenbrennholz
klefera p. Rmtr . ISS . — frei

wrklt
Rmir . IM.

ofcnlertlg zerkleinert , liefert sofort

ddeI RohlengraSlianiiiiing Haas Wilhelm
■ Schien sch . Str . S3/S4 — »ipl . MSto -

' eeeb

Keller , h

wkl

TSi!atBr. ii . äis )ESü«

fari/ferleiltmt .
Klpgr . IkitmeR - u «
He>r . « n » u. Kin -
drrkpbthaB « zu
HasksnliüUen .
tCraiG�ten und illiw »
Aufnahmen verleiht
preiswert

Kerlin W. r >7,
Steinmelpstr . tl .

' « " Ischias
in Hütten , Ceskü und Beinen .
Da schwere Fälle in ! 3 Tag .
beseitigt werden , hierüber un-
antasibare Heilerfolge be -

stc - hen und Referen - en
Inv . lldenetr . lOofnm� - tl

von 9 - 1 . JaCG. - ' j

EssrkSiszziassiaEt�srOT

» WW « MWS « W

« . EIb * i « | Hb : gn « fl »Bftrr % ( n Hove An. ble Arbrilrrpartrl
gur ®e| <fiid ! te . hrt jrepr per »tftohtc . /, » . » IS�olen » : vssrne »
Ul . ra Zettln : fllatmarnzefchen . / «. Boro . : »fr Wir

Nr . K4 des Organs des

ExekutivkomilecS der Kommunistischen Internationale .
Au » dem Inhalte :

«rbrlirrparfrfen bi * ganzen Bett i * . CocrMt :
ene » Schreiben an dep «ensfsen SetratL /

Wirtfchaflslaat NoifNnenral » Europa ». /
w. Mlllnlln : »ie "iiitetnaffonaleh «frtfchaftlichen Brzfehunxen . / Xlt . fftcin : Rur ttharalterlfUf
drs Parlanienlarisinn «. : Z. m. ea ) e». »ff : Der Friede ntfi Polen . , ©. Slnonjeto : Wann un »
unter welchen Sfebinflunoen loütn Arbeflertüle geMlbrt werden , i ®. Soforoi »; Die tcionlole
Asvolulion . - Die Sr ' ahntng Durkesian ». / M. panilotolffa , : Sowieltusilond und die englisch -
iranzdsifd en R« n e Im Osten. / S . nl Eenl : Die polittiche Lage in Deutichlanb . / 3- Walch » « i Da »
dentiche Proletariat und jtfne Reoolulion / » « » « « ! : Die kommunistische Bewegung in Turin . I
N. ymsn » Ceflnt « : Franfreich und W» tommuntdifche Reoolulion . / Gh . ftobadfdiPlem :
Bulgarien nach dem impetia fftischen Kriege / Z. H. : Der Moofsuer Kongreh und die eeooiuiionär »
Bewe. ' ung in --' er Schweiz. / 5. «. : Einiges über die Lage In Japan . - v « e ZaterttaNsn . l » Bot
»er Roten chewertschaste ». ttorrespondenzen » cc flomtnanifnichcn Snleruatlonalc . I
Carumenie »er änfernctlanalen S. tnmunlfiticheu vetoegnu » , 2»«« der Tdtlgfef « de »
Sxekuflntomtlee » »er R. mmuolsllfchen Znternallonale . / Die Infernalloiial « der
retnm ' itilftlfche . Zügen » . / f >el »e» und Märtyrer »er peotetarlsche » Benolntto » . i

POufltwnwnea . *
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Tertretftr geeuclit
PioEoekt gratis .

Irt * «Te Wandaehrt « , reh * « n « " * >
. VOtlhalter , Mk&r . Goi«; , Diaiu . - Irid Bpiize , la Uaitgumml , MtialOlisartsn .
Zalrieden�s Sclueiben ein ganze » Leben laBst
Von 45 — SL an. I"2 Wochen OmtauEeh -
10 Jahre Gnantie .

Faehknndlge Be¬
ratung . Beparatnrcn aller Kalter .

Berlin V. , Frleertchstr . 74 , gegenBber Kalser - Caft .
Fink

Prozesse , Rat , Beistand , mäßige Preise , fen -
zahlung . Ehe- , Alimenten - , Stral

. Sachen , Steuern , Gnadengesuche .
Landgeriehtsrat Dr. v. K I r c h b a c h , Gesellschaft m. b. H. ,
AlezanderstraBe 45 ( am Alexanderplatz , gegentiber
Tietzl ( 9—7) Glanz Krfofne 1 Beobachte Tel. ! Könb st . t . W

Zähnettt &r .
Brstkl . Austührong . 5 Jahre
Garantie . Umarbeltnng alter

an Gebisse , Reoaraturen sofort . <jo ! d-
- kraner , Brücken . Zahnziehen md

chst »chnierzlo ». Tetlzahl . 9-7, Sonnt 9-1,
Hempel . Deritist , LfnlenstraBe 270 , nahe SchBnh Tor (•
Betäubung , bScbs

I M ntist

ZTril
Renailich

Zahlung
liefere elegant »

Herrengdrderobe nach Maß
solide Stoffe , "

bMige Pteise ,
eigene » Stofflager . Adresse
llyier W IS an die Hattet -
«gertition bt « „ S ormärt «* "

VUrMr » W�W» WtW » W»

lancherdanbü

ÄiDas sicherst . Mittel , das
Rauchen ganz od. teilw .
einzustell Wirkg .
blilffend . Auskunft ums

Vers San Artik . fig . Englbrecht ,
München RA. Kanuxineretr v

Billige Schuhe :
Jeder staunt — doch wir bringen weiter :

Detallverkan ! 9 - 7
Original Goodyear - Welt- Stiefel

168 "
Erstklassiges Fabrikat
fdr Herren und Damen
moderne kurze Formon \
Hochsohnft m. Lackkappe /

,ar Dam » B

BefUktltfaa « » BW «
saalswaa * erbcteoi

Engros-Etagei BOftlHtlO-SCilltit -GGSi «

Kronenstr . 32,1Tr .
» Unterocundbahnh , Haunvoqtalplatn

Auch Durchgang _Lcijtelger Str . 82
vla >A- vls Tlatz

Abteilung fttr Wiederverkauf er

vollvüttstttedevve
m Elttllvn

Gute DerdiettsimSalichkelten !
ttaslUtamg und Anregung
gebende Broschüre : Mn netter
( Seift ? sendet grafie *

lt . « rdtnnnn » So. ,
Berlin Rdnlggrütter Sir . 71.

Möbel
Bedeatentf

herabgesetzte Preise .

Bar oder Teiizahiung

Wohnzimmer , Schlal -
zimmer . SpelsezImmer
Herrenzimmer , ( arb .
Küchen , elnz . Möbel

Liefere auch auswärts .

Landwehr

HilUerstp . 7,w»-

Hauptsitz :

Stock -

holm

Eigen¬

vermögen :
5000000

schwed .

Kronen

Svenska Ekonomiaktiebolaget
Zweigniederlassung Berlin

NW . 7, Unter den Linden 68 a

Teutrammadresse ; Schwsdenbank Berlin

Fernsprecher : Amt Zentrum Sr 12 SU und 1SI4

Eröffnung lautender u. Scheck - Rechnungen

Anzüge nach W von 600 Ä an
d ? s,4z » Cfrtffrx auf primal - elnen und RoBhaar
UUIC OIU11C gearbeitet Mit Anprobe

Arbaitsgemeinscliatt Berliner Scirneldernistr .

Karl Deisler , Landsberger Straße 11
am Landsberger Platz ( Fernsprecher : KOnigstadt 69eß)
Karl Holfmann , Waterlooufer 12
am Hallesche « Tor ( Fernsprecher : Moiitrplatr 5967)
Flitz Stulgles , Qrünstraße 23
» m Spiitelmarkt ( Fernsprecher . Zentrum 3336)
Paul Wledef | höft , Ritterstraße 124
am Oranienplatz ( Fernsprecher : Moritziiatz 7845)
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Zrsnkrekchs Schaöenrechnung .
66 Milliarden Goldmark .

8 c r t i b , 19. Jfbraee . ( TOIB . ) Heber die oo « Frankreich der

Repa . alionskommisiivn vorgelegte Berechnung der von Deutsch and

zu vertretenden Srlegsschäden liegt seht eine Gesamtüberfichl
vor . Danach verlangt Frankreich :

für Personenschäden . . . . . .4L Milliarden Franken
» Familiennnlerstühungen der

Kriegsteilnehmer . . * . . 12,9 » .
, AlilikSrpenflonen . . . . . . 60L „ ,
. Sachschäden . . . . . . . . 140 . 7 . _ _ »

_ _ _
218 . 5 Milliarden Aranken .

Die Berechnung ist in franzSsischer Währung aufgemacht , lautet

also auf Po pitr franken . Die Endsumme entspricht , bei Um -

rerchiuvg über den amerikanische » Dollar zu dem letzten an der
Rem gorker Börse notierten Kurs des französischen Franken , einer
Summe von SS Milliarden Goldmark . Don den Sach¬
schäden betreffen 127 Milliarden Franken , also zum letzte » Kurs über
38 Mill iarden Soldmark , die zerstörten Gebiete
in Frankreich . Die Berechnung geht von den Vorkriegswerlen
aus und multipliziert diese mit einem der Preissteigerung in Frank -
reich entsprechenden Soeffizienken bei der Mehrzahl der Schadcns -

g nippen mit fünf .
Die Prüfung der einzelnen Tellrechuungen ist im Gange . Heber

die Ergebnisse meiden später Mittelungen gemacht werden .

die pariser Zwangsmaßnahmen .
pari » . IS . Februar , ktzavas . ) Im verlaufe feiner Darlegungen

vor den Senatsau - schüssen für auswärtige Angelegenheiten und

für Finanzen gab A r i a n d Aufklärung über die vorgesehenen
Zwangsmaßnahmen :

t - Die B e f e tz u n g sf r ! st der deutschen Gebiete , die noch
nicht zu laufen begonnen habe , werde erst an dem Tag
in Kraft treten , wo Deutschland ausrichtige Beweise seines guten
Willens gegeben habe , die Bertragspflicht zu erfüllen :

2. Die Ausdehnung der militärischen Besetzung , z. B. auf das

Rnhrgebiel usw . :
Z. Eine der übrigen im Dersailler Vertrag vorgesehenen

Zwangsmaßnahmen bestehe darin , daß eine Aenderung der

wirtschaftlichen Beziehungen zwischen dem Rhein -
land und den Nachbarländern ins Auge gesaßt werden könne ;

4. Verweigerung drr Ausnahme Deutschlands in den D ö l -

t e r b u n d.

England und die übrigen Alliierten hätten diese Bedingungen

gutgeheißen .
Alle Mitglieder der beiden Ausschüsse zeigten sich , wie der

Haoasbericht bemerkt , von den Darlegungen des Ministerpräsidenten
befriedigt .

Anmerkung des WTB . : Die französische Behauptung , daß die

Besetzungsfrist für die Rheinlande noch nicht zu laufen begonnen

habe , ist von deutscher amtlicher Seite schon mehrfach zurückgewiesen
worden . Die Frist läuft nach dem Vertrage von dem Zeitpunkt des

Inkrafttretens des Friedensvertrages an . Eins

Verlängerung der Besetzungsfrist kann nur in Frage kommen , wenn
eine Prüfung nach Ablauf der Einzelsristen des Artikels 429 er -

geben Hai , daß Deutschland seine Verpflichtungen vorsätzlich nicht

erfüllt hat .
Ein « Ausdehnung der Besetzung aus weitere deutsche Gegenden

ist deutscher amtlicher Ansicht nach im Bersailler Vertrage selbst
nach Artikel 18 des Annex 2 nicht begründet , denn nach diesem
Artikel können nur wirtschaftliche Repressalien in

Frage kommen . 8i « Frage der Bürgschaften für die Durchführung
des Vertrages ist erschöpfend in den Artikeln 429 , 430 des Friedens -

Vertrages geregelt .
Rotterdam , 19. Februar , ßfollandsch Nieuwsburean . ) Der

Pariser Korrespondent des „ Nieuwe Rotterdamfche Eourant "

schreibt, , man beunruhige sich in Paris kaum über die Haltung , die

Deutschland in London kinnehinen werde , denn man rechne damit .

daß den Jahrgang 1919 nicht vor dem 25. März nach Hause
geschickt werde , während der neue Jahrgang 1921 in der

ersten Hälfte des April zu den Fahnen «inberusen werde . Dieser
Umstand sei auf der letzten militärischen Konserenz von der franzö -
fischen Regierung selbstredend in Erwägung gezogen worden . Man

erwartet , daß die deutsche Delegation besonders die Frage Ober -

schlesiens und die Beziehungen zu Rußland in London zur
Sprache bringen wird . Von feiten einiger Kammermitglieder er -
wartet man einen Antrag , die französischen Forderungen an

Deutschland zu diskontieren , indem man sofort neue sranzö -

fische Bons im Werte von 115 Milliarden Franken ausgibt .

„ Ter Tentfche bezahlt ' s . "

Paris , 19. Februar . ( Dena . ) Der Heeresausschuß der

französischen Kammer hat in seiner letzten Sitzung neue 7 8 Mit -

lionen Francs für Pensionen und chädi -

g u n g e n an Kriegsteilnehmer angenommen . Der Kriegs -
m i n i st e r teilte mit , baß diese Summe von D e u t s ch la n d zu
bezahlen sei , soweit die Kriegsopfer auf völkerrechtswidrige Kriegs -

führung zu Lande und zu Waffer seitens Deutschlands zurückzu -
führen feien .

die tzolzliesermtgen ües Zrieöensvertrags .
Preisdrückerei der Entente .

Berlin . 18. Februar . tWTV . ) Die Verhandlungen über

eine Holzlieferung von einer Million Kubikmeter in Rmid -

holz gerechnet , in Anrechnung auf die gesamten Anforderungen
von Holz haben einen vorläufigen Abschluß gesunden . Eine Der -

stand ig ung über die Preis « , dse Deutschland gutgeschrieben
werden sollen , war nicht möglich , da die Reparationskommission
Preise angeboten hatte , die erheblich unter den deutschen

Marktpreisen liegen und die Aufbringung des Holzes finan -

ziell unmöglich machen . In langen Verhandlungen , die feit August

1920 geführt werden , war deutscherseits stets mit Rücksicht auf die

Qualität des Holzes darauf hingewiesen worden , daß solche Vedin -

gunzen nur bei entsprechend hohen Preisen eingegangen werden

könnten , was auch von der Gegenseite stets anerkannt wurde .

Bei den Preisverhandlungen hat die Reparationskommission
diesem Umstände keine Rechnung getragen und beispielsweise für

Schnittholz im Durchschnitt 7 00 Mark angeboten , ein Preis ,

zu dem das vereinbarte Holz nicht aufzubringen ist , und der weder

w Deutschland noch in irgendeinem anderen Lande existiert .
Wenn für Rundholz 280 Mark pro Kubikmeter geboten werden ,

so bedeutet das nach Abzug der Transportkosten und sonstigen Un -

kosten — denn der Preis versteht sich frei Grenze — einen Preis
von 50 bis 100 Papiermark gleich ZL - - 7L Goldmork für ddn Fest -
meter im Walde , wo dasselbe Rundholz vor dem Kriege schon 25

Goldmark gekostet hat . Große Lieferungen zu derartigen Preisen
würden eine schwere finanzielle Schädigung Deutsch -
land « bedeuten .

Die Deutsche Regierung hat sich zur Durchführung der

Holzlieferung bereit erklärt und entsprechende Maßnahmen seit
langer Zeit eingeleitet : sie muh aber natürlich damit rechnen , daß
die Reparationskommifsion entsprechend den Bestimmungen des
Friedensvertrages alle Sachleistungen zu ihrem volleu
Wert zur Anrechnung bringt . Es ist also mit einer Holz -
lieferung wohl nur zu rechnen , wenn die Reparatianskommisiion
ihren Standpunkt in der Preisfrage einer gründlichen Revision
unierzieht .

wie Proteste zustanöekommen .
Seit Monaten protestieren die polnischen Zeitungen Ober -

schlesiens auf Geheiß des Bbitimmungskommisiars Korianty gegen
die Zulassung der reichsdeutschen Oberschlesier
zur Abstimmung . Es hat alles nichts genutzt . Wie es das Dersailler
Protokoll vorsieht , gibt das Abstimmungsreglement der Interalliierten

Kommission auch den in Deutschland wohnenden Oberschlesiern das
Recht , an der Abstimmung teilzunehmen . Trotzdem ging die polnische
Hetze gegen die reichsdeutschen Oberschlesier weiter , und da auch das
auf die Interalliierte Kommission keinen Eindruck zu mache » scheint ,
greift Korsanty nunmehr zu einem neuen Trick . Er läßt mit allem
Pomp Prvteste einzelner Gemeinden ankündigen . Wie
diese Proteste zustande kommen und wie sie in Wirklichkeit aussehen ,
dafür bietet K o n st a t t ( O. - S. ) em gutes Beispiel . Von den ZS40
Einwohnern der Stadt haben sich ( einschließlich der Kinder ! )
etwa 20 . also kaum v2 Prozent , an dem Protest beteiligt . Und
diese zwanzig sind dazu noch erst kürzlich zugezogene polnisch
gesinnte Personen , denen im Lause des letzten Jahres das Heimats -
recht eingeräumt wurde . Wir raten Korsanty . auch weiter solche
Proteste zu veranstalten . Sie sind ein « vorzügliche Propaganda für
Deutschland .

( Stimmzettel j
I

die in allen Groß - Berliner Wahlkreisen für H
h. alle Wahlen gültig sind ( Landtag , Provinzial - j

f landtag , Kreistag ) , sind überall bei den iikt - �

| liehen Funktionären der Sozialdemokratischen J
f Partei , im Bezirkssekretariat , Berlin NW. , H
t In den Zelten 23 ( Fernspr . t Kansa 1424 — 25 ) , J

sowie an den Wahllokalen erhältlich . 1

Für Erhöhung üer perfonentarife .
Zu der von uns mitgeteilten am 1. Juni d. I . in Wirksamkeit

tretenden Personentariferhöhung wird halbamtlich mit -
geteilt :

Abweichend von dem bisher bei allen bisherigen Erhöhungen
eingeschlagenen Verfahren , die Fohrpreise durch prozentuale Zu -
schlage zu erhöhen , ist die Eisenbahnverwaltung diesmal dazu über -
gegangen , eine organische Neuordnung des Tarif -
syst eins vorzunehmen . Zwischen den Fahrpreisen der einzelnen
Kiasien wird jetzt wieder ein SpännüngSneryÄtnis hergestellt , ähn -
lich dem bereits in Fricdenszeiten bestehenden , nur unter stärkerer
Belastung der beiden oberen Wagenklassen . Die Fahr -
preise sind auf den Tarif der vierten Klasse in der Weise ausgebaut ,
daß die dritte Klasse das Anderthalbfache , die zweite das
Zweinhalbfache und die erste , Klosse das Viereinhalb .
fache der vierten Klaffe kostet . Fahrpreisbeträge bis zu 5 M. werden
auf volle 10 Pf . , bis zu 10 M. auf volle 50 Pf . und über 10 M. auf
volle Markbeträge aufgerundet .

Nach den bisherigen Erfahrungen darf auch erwartet werden .
daß das finanzielle Ziel der Tariferhöhung in vollem Umfange er -
reicht wird .

Erhöhung der Ringbahndaucrkarten .
Auch die Stadt - und Ringbahnen in Berlin und Hamburg wer -

den von einer Tariferhöhung nicht verschont bleiben können .
Die Höhe steht noch nicht fest . Die Eisenbahnnerwaltung hat nicht
die Absicht , die Preise ihrer großstädtischen Verkehrsmittel aus . die
Höhe der von den übrigen Verkehrsmitteln eingeführten Tarife zu
bringen . Auf der anderen Seite geht es nicht an , daß die Fehl -
betrage der Stadt - und Ringbahn auf die Dauer von der Gesamtheit
der Steuerzahler getragen werden . Voraussichtlich wird vor allem
eine stärkere Erhöhung der Zeittartenpreise bei den
Stadt - und Ringbahnen erfolgen , die heute schon in keinem Ver -
hällnis zum Preise der Einzelkarten stehen . Bei Annahm « einer
durchschnittlichen Benutzung stellen sich Einzelfahrten eines Zket -
karteninhobers noch heute auf 15 bis 20 Pf .

Konferenz über Sie Srotpreife .
Wie die TU . erfährt , sind die E mäh nm gsmimste ? bereite in

München elngetrofsen . Dieses frühe Eintresfen ist dadurch veran¬

laßt , daß die süddeutschen Ernährungsminister und der

sächsische Ernährungsminister im Lause des Sanntags eine V o r °

besprechnng mit dem bayerischen Landwirtschaftsminister hoben
werden .

Wie die . . Münchener Reuesten Nachrichten ' melden , fand zur Vor -

bereitnng der Konserenz der Ernährungsminister eine Vorbe -

sprechung im Landwirtschastsministerium statt , in der die ver -

schiedenen Interessentreif « zu Worte kamen . Die Haupt -
rolle spielten die Unterlagen der bekannten Indexkommission , auf die

sich die Vprschläge des Reichsernährungsministeriums bezüglich einer

starken Erhöhung der Getreidepreise gründen . Diese
Unteilagen wurden von Vertretern des Großgrundbesitzes
lebhaft verteidigt , um so mehr ober von den anderen in

ihrer Richtigkett bezweifelt . Ob durch ein « künstliche Erhöhung der

Getreidepreise die Ablieferung gebessert würde , sei nach den bis -

berigen Erfahrungen mehr als zweifelhaft . Jedenfalls aber werde
eine bedenkliche Rückwirkung auf die übrigen Warenpreis « eintreten .

Wie der Landwirtschaftsminister am Schluß betont «, hat dos letzte
Wort in dieser Frage nicht die Konferenz der Ernährungsminister .
sondern der Reichstag und vielleicht London .

Sozialiftistber Svrafrieöett in Sachsen ?
Dresden . 19. Februar . ( TU. ) Vor einigen Tagen hat in

Dresden eine gemeinschakllich « Sitzung der beiden sozialdemokra -
schen Fraktionen und Parteileitungen stattgefunden , tn der über die

sächsisch « Politik beraten wurde . Bei dieser Gelegenheit wurde von
den Ministern L i p i n s k i und Iä ck e l der Wunsch ausgesprochen ,
daß angesichts der Arbeitsgemeinschaft in Regierung und Landtag
auch in der Presse beider Parteien größere Zurückhaltung in den

gegenseitigen Angriffen geübt werden müsse .

Gewinnbeteiligung in Herüauen .
Aus dem Kreise Gerdauen wird uns geschrieben : Das » Ger -

bauen « Kreieblatt ' Nr . 19 veröffeullicht folgenden Wahlausnis :
Her mit der Gewinn - und B e s > tz b e t e i l i g un g

der Arbeitnehmerl Höcbstleisiungen der Produktion ivnucn
nur dann erzielt weiden , wenn der Arbeiter etwas
sieht von seiner Arbeit . Der Arbeiter , bar
iinzweiselbaft ein Siecht aus Anteil an den ,
Gewinn ! Für diese Grunhiätze trill einzig und allein ein die

Deutschnationale Volispartei .
Der Kreis Grrdauen liegt dich » au der n- aiuriicheu Grenze

und bildet von Alters her eine besonders begnadete Sräue des
ostpreußischen JunkerparadieieS . Man nannte die donige Gegend früher
den . adeligen Racker Winkel " . Ein paar Jahre vor dem Krece
aniworrete ein fonicrbaiiber RilterguiSbesitzer dieses Krencs der

ungeheuerliche Lebcnsmilteiprcieerhöhungen zur Rettung der Layd -
wirtschaii gefordert hatte , auf die Frage : . Was wollen Sie dann
aber Ihren Arbeitern geben ?" mit den schönen Worten . Der
Bande einen Tritt vor den A . . . — Es ist anzu¬
nehmen . daß dies auch die . Gewinnbetctligimg der Arbetlttehmsi '
fein würde , falls die Tetttichnalionalen wieder einmal das Heft tu .
die Hände bekommen sollten .

Das Enöe einer Zeitung .
Am 1. April wird die . Post ' ihr Erscheinen einstellen . Bei dem

Ueberfluß deutschnationaler Blätter und dem Mangel deutschnotio -
naler Leser in Berlin ist das�kein Wunder . Zeitungen ohne Leser
auszuhalten , ist ein Luxus , den sich heute selbst die Schwerindustrie
nicht leistet .

In dett letzten Iahren ihres Daseins war die . Post ' langweilig
und ohne Bedeutung . Früher einmal war sie das führende Organ
der schwerindusiriellen Scharsmacher , und ihr Hauptgeldgcber war
der Freiherr v. Stumm . Bekannt ist die alte Geschichte , wie Herr
v. Stumm eines Tages wegen einer ihm mißfälligen Notiz in die
Redaktionssiube hineinstürmte mit dem Rufe : „ Welcher Esel
hat denn das geschrieben ? ' Daher stammt der Ausdruck

„ P o st e s e l der die . Post ' überleben wird .

Später wurde die . Post " , stets mit den Geldgebern die Ge -

sinnung wechselnd , bevorzugtes Sprachrohr des Alldeutschen Der -
bandes und führte «inen heftigen Kampf gegen Wilhem II . Daß er

nicht schon bei der Marokkorede in den Weltkrieg hineinschlitterte ,
erregte ihre helle Wut , und so nannte sie eines Tages den damaligen

Kaiser aus französisch — nach einem angeblichen Wort
Eduards vil . — . UN timide , un valeureux poltron " , einen
A engstling und maulaufreihenden Hanswurst !
Aber dabei war sie natürlich streng monarchisch , und darum tat ihr

selbst der Staatsanwalt nichts .
Dies waren sozusagen ihre Höhepunkte . Jetzt schlummert sitz

sanft hinüber , nachdem sie lang in der Agonie gelegen hat .

Kettenfprenger - Moral .
Wie wir berichteten , hat der deutschvolksparteiliche Abgeordnete '

Dr . Hugo fein Amt als Reichsbevollmächtigter fllr die Außen - -

Handelsstelle niedergelegt unter Protest gegen den Vorwurf , er habe

sein Amt parteilich geleitet . Welcher Art die Vorwürfe , die Herrn
Dr . Hugo zu seinem Rücktritt bewogen haben , gewesen sind , davon

gibt der Bericht des Wirtschaftspolitischen Aus »

s ch u s s e s des vorläufigen Reichswirtschaftsrates vom IS . Februar
Kenntnis . Hier heißt es :

Es hat sich ergeben , daß die Expörthandelsstelle auch E i� z
auftrage behandelt hat . die in den Abmachungen mit bW

Fachstellen diesen vorbehalten waren , daß sie versäumt hat , » mtMs
Werklieferbescheinigungen einzusordern , Preisunterbiet uMd
gen und Kontingents Überschreitungen zug ' e »
lassen hat . Die von ihr herausgegebenen statistischen Listen
sind als teilweise unrichtig erwiesen .

. Aus diesen Feststellungen ergibt sich :
1. Daß die Exporthandelsstelle über den Rahmen ihrer

Befugnisse hinausgegangen ist , ferner
2. daß die für die Förderung des Exportes maßgebende Stelle ,

die vom Ausland als schwerste Waffe gegen den Export ausgenutzte
Warenverschleuderung nicht oerhindert , sondern sogar b e •

g ü n st i g t hat . und
ll. daß sie u n r i cht i g e st a t i st i s ch e Listen geführt hat .
Es ist immerhin eine starke Leistung für einen

deutschvolksparteiliche » Fachmann , die sich durch nichts
anderes erklären läßt , als dadurch , daß Dr . Hugo als fanatischer
Kettensprenger in Wort und Schrift immer entschieden für die Frei -
heit des Handels eingetreten ist . Um so unbegreiflicher ist es , daß
er zum Leiter einer Stelle ausersehen wurde , die gemeinwirtschafl »
liche Aufgaben zu erfüllen hat . Nennt man das auch rote Kor -

ruption ?
Daß die Vorwürfe , die Jegen Herrn Dr . Hugo erhoben wurden .

nicht so ganz unberechtigt waren , wie er glauben machen will , obwohl
seine Gesinnungsfreunde ihn natürlich in Schutz nahmen , dafür . zeugt
die Tatiache , daß der Wirtschaftspolitische Ausschuß folgend « R e s o -

lution einstimmig annahm :
. Der Wirttchaftspolitische Ausschuß ersucht den Re ' chskommissar

für Aus - und Einfuhrbewilligung , dafür zu sorgen , daß die Außen -
Handelsstelle für den Exporthandel sich stren . g innerhalb der
ihr durch dl « Aussührungsbestimmüngen zur Verordnung über die
Außenhandelskontrolle und durch die Abmachungen mit
den sachlichen Außenhandelsstellen gezogenen Grenzen hält .
Der Ausschuß erwartet , daß der Außeuhandelsausschuß für den
Exporthandel seinerseits olle Vorsorge trifft , um eine Vertrauens -

. volle Zusammenarbeit der Stelle mst den sach - ichen Außenhandels -
„ stellen zu gewährleisten . "

Di « Mehrheit de » Ausschusses hat außerdem bekundet , daß die

Exporthand�sstell « „ nichtin dem Geiste gearbeitet Hot , wie
es im Interesse der Aufrochterhaltuitg der Außenhandelskontrolle not -

wendig gewesen wäre " . Auch an den Papierschiebungen

trug die Außenhandessstelle für den Exporthandel noch einer Er -

klärung des Regierungsoerlreters Geheimrats Pfunderer einen
Teil der Schuld !

Alle diese Feststellungen ergeben sich aus dem osfiziösen Be -

r i ch t . können also von dem befangenen Dr . Hugo nicht gut bestritten
werden . Er hat ja auch die Konsequenzen gezogen und sein Amt

medergelegt . So ist der durch sein « M o n d a t w e r b u n g für die

Industrie bekannte Bolksparteiler eine Stütze deutscher Art und Sitte .

Da » «raierkkanlsche Sriegsgerlchk in Kohlen , verurteilte , wie
Dena berichtet , fünf Äo m m u n i ft e n , die ohne vorktenae
Genehmigung ein « Parteivertammlimg abaebalien hatten . ,ii je
drei Jahren Gefängnis ( N. Der Boifftzendc des Gerichts
«kläite . daß die Patteiziigehöngleit der Aiigeklagleit ohne Einfluß
auf das Urteil gewesen iei .

Zahlen au » Sowsekrußland . Wie der „ Frankfurter Zeitung '
aus Helstngfors gemeldet wird , berichtet dos Sowjetorgan „Iswestija ' ,
daß in der zweiten Hälfte des vorigen Jahres im 12 . Gau -
vernement Räterußlands 289 gegenreoolutionäre Ver »
vindungen aufgedeckt und 114 Aufruhrversuche uutörnotnmcn mar -
den seien . In dieser Zeit seis « 4 3Ö5 Personen erfch off en
und 28 940 in » Gefängnis gesetzt worden .



GewerMastsbewegung
Staotsarbeiter und LanStagswahl 1

■ Der Serbonb der Gemeinde - und Staats -
ar

'

wir

Verkehr mit den einzelnen Regierungsstellen in letzter Zeit ge -
mochten Erfahrungen dazu ; denn besonders die Staatsarbeiter
werden die Folgen einer für uns ungünstig aus -
fall e . n den Wahl zu spüren bekommen , da dann

Reichs » und Staatsregierung in friedlichster Harmonie dem einen

gemeinsamen Ziele zustreben werden , die nach der Revolurion er -

rungenen , allerdings heute schon stark verkümmerten Rechte zu
beseitigen . Allen Stootsarbeitern sollte bei solchen entschei -
denden Momenten , wie die bevorstehende Wohl , stets in Erinner , mg
bleiben , welches Dasein sie bis zum S. November 1918 zu führen
gezwungen waren . Welchem Staatsarbeiter war es vordem mög -
lich , sich einer freigewertschaftlichen Organisation
anzuschließen , oder gar einer sozialistischen Partei bei -

zutreten !
Wer regelt « vor dem 9. Nooember die Arbeits - und

Lohnbedingungen der Staotsarbeiter ? Wer drückte ihre
wirtschaftliche Lage so herunter , daß sie als sogenannte Lohn -
empfänger „ niederer Ordnung " weiter unter den schlechtbezahltesten
llnterbcamten gestellt wurden ? Das waren dieselben Leute , die
heute bestrebt smd . auch m Preußen die Regierungsgewalt
in die Hände zu bekommen , um den alten Obrig -

. k e i t s st a a t wieder aufzurichten Wenn schon vor einigen Tagen
ein häherer Beamter vor dem stoculichen Schlichtungsausschutz , wo
in einer Verhandlung festgestellt wurde , daß bei einer vorgenom -
menen Entlassung der § 74 des BRG . nicht beachtet worden war ,
die Aeußerung machte , die Verwaltung habe es nicht nötig
über etwaige Entlassungen mit dem Betriebsrat zu verhandeln ,
wenn er es wünscht , dann sind das schon die Vorboten , well die
Leute schon Morgenluft >wittern . Wenn hier noch gleichzeitig die

Stellungnahme der genannten Schiedsstelle angeführt wird , die sich
auf den Standnunkt stellte , daß der Arbeitgeber nach dem Gesetz
wohl verpflichtet ist , mit dem Betriebsrat zu oerhandeln , aber wenn
er seiner gcsetzlichen Pflicht nicht nachkommt , dagegen nichts zu
machen wäre , so geschieht es deshalb , um zu zeigen , daß man
jetzt schon dazu übergebt , das Betriebsrötegesetz für die Staats -
arbeüer nach und nach außer Anwendung zu bringen , selbst mit
Hilfe eines Schlichtungsausschusses Man rann also scheinbar kaum
die Zeit abwarten , um die arbeitende Klasse wieder
niederzudrücken und zu Obsekten ihrer Willkür

zu machen .
Deshalb ist dieser Wahlkampf gleichbedeutend mll Existenz -

kämpf für die Stoatsarberter .
Wahlenthaltung kommt der Stimmzettelabgabe für die Rechts -

Parteien gleich , darum versäume keiner die Wahl und keine Stimme
den bürgerlichen Parteien , den Totengräbern unserer Existenz !

Und wir fügen dieser l
Arbeiter hinzu : Wählt die
tischen Partei ! Nur
die wirtschaftlichen
Arbeiterklasse !

»rher�igenswerten Mahnung für alle
5lllnüioaten der Sozialdemokra -

diese Partei vertritt in Wahrheit
und politischen Rechte der

Tie WirtschaftSzeituniz der Arbeiter

ist die vom Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbund hsrausge -
geben « „ Betriebsrätezeitung� geworden , deren Erscheinen
weit über hunderttausend Arbeiter mit Spannung erwarten . Die
Februorn ummer ( Nr 9) btingt wiederum überaus reichen
Jnhaft . vor allem den Beucht über die Beiratsslkung in
Dcrim . Eingehend behandelt wird das Problem der P r o d u k -
t i o n s k o n t r o l l e, die Stellung der Betriebsräte zu den Werks -
konsüftianstalten , Psychotechmk und Betriebswissenschaft : ein Aufsatz
behändell die Klarheit und Wahrhell in der Bilanz , ein anderer
die Bedeutung der Organisation für die Verbilligung der Produt -
tion . Die Wirtschaftslage prüft eine Rundschau , die beson -
ders wirtschaftsgsographifche Kenntnisse vermittelt . In

der Rubrik „ Gesetz und Recht " werden wichtigs Beitrags ge -
bracht . Bestellungen ( vierteljährlich 3 M. ) nimmt jedes Postamt
entgegen . Jeder Arbeiter , der vorwärts strebt , findet hier die

Schulung und Anregungen , die er heute dringender denn je braucht .

Niederlage der Koumunisten in Lffenbach .

Im DeutichenMetallarbeiter - Verband , Verwaltungsstelle Offen -
backt , fand am Tonnerstag die Wahl der Ottsverwaltung statt . Ta
die Aoinmumsten sich in einer Anzahl Betrtebsversamm ' ungcn ver¬
geblich um die Annahme de ? bekannten Offenen Brieies bemiihi
hatten , boten sie zur Versammlung ihren letzten Mann zu einer
Kraftprobe aus . Freilich aucb diesmal ganz umsonst . Bei einer
Wahlbeteiligung von 35 Proz . erhielt die sozialdemokratische

Dbersehlesier !
| Heute Sonntag
I letzter Tag
jftir Einsprüche

Werden Einspruch noch nicht erhoben hat , tue dies

sofort , notfalls telegraphisch unter Hinweis auf die

nachfolgende Einsendung der Ausweispapiere .
Unsere Ortsgruppen erteilen Rat .

Vereinigte Verbände heimattreuer Oberschiesier .

Kandidatenliste © tobtmüller 2799 , die kommunistiiche Liste
Härlle 495 Tumtiten , 26 Klimmen waren ungültig . Der Offene
Brief wurde mlt allen gegen etwa 70 Stimme n ab�

gelehnt . _

Berliner Gewerkschastskowmissiou .
Donnerstag , den 24 . Februar 192t . abends 6 U6r , findet in

den Praibtiälen Ält - Berlin . Blumenstr . 10. eine Plenarversanimliing
der Geioerlicktaiistomintssion stait . AIS Ta tesordnung ist vor -

geieben : Wohnungsnot in Berlin und die Mittel zu ihrer Be -

Hebung . Referent : Dr . Wagner . Slellungnohme zur Herberge .

Streik auf den Kohleuplätzen in Potsdam .
Auf den Koblenpiatzen in Potsdam ist heute ein Stre/flder

Kutscher und Arbeiter ausgebrochen . Jnfolgedessett stockt dtb Koblen -

Versorgung , so daß eS bis auf weiteres nicku möglich ist , die Köhlen
den Verbrauchern anzufahren . Dagegen soll soweit es möglich ist .
die Abgabe von Kohlen von den Lagerplätzen für diejenigen Ver -
braucher . welche sich die Kohlen selbst abholen , gesichert werden .

Aasständiges personal der Alrma 10 . Greve und Ortsvorstäude .
Montag , 21. Februar , 11 Uhr vorm . , Versammlung im „ Graphischen
Vereinshaus " , Mexcmdrmenstr . 44 . Massmi , Gloth .

Gewerkschofkskarkell Rowawes . Am 27 . Februar von 9 bis
4 Uhr finden in der Gemeinbeschule 4 die Wahlen zum Gewerbe -
gericku statt . Es ist Pflicht eines jeden Gewerkschoftsmllglicdes seine
Stimme für die Liste des Gewerkschaftskartells abzugeben . Ebenfalls
ist eine Liste für Arbellgeber aufgestellt . Arbeitgeber , die auf ge -
werkschaftlichem Boden stehen , fordern wir aus , sür diese Liste zu
stimmen . — Am Montag , den 21. Februar , abends 7 Uhr , findet
im Restaurant „ Turnhalle " eine Gewerkschaftsversammlung statt .
Dortrag des Gewerbeger . chtsrat Becker , Potsdam , über „ Bedeutung
der Wahlen und Beisitzer zum Gewerbeqericht " .

Hotzarbeitrr . . MUglied - rversamvibingen : Tagesordnung : l . Lohnbewegung
und Schiodespruch . 2. Ncrbandstog . 3. B" 1 - " " — V " — �

- - - - - -- - - -

KllchenmSbol - Branchel Dienstag , den 22. l
Weidenweg Zt. — Bezirk Gesundbrunnen

den 22. Februar , nichm . Z Uhr . bei Mecktendurz , Zioneuestr . - Bezirk
Zseißensee ! Dienstag , den 22. Februar , nachm . t ' -x zlhr , ich Eepert ' chaftshaus
tkrither Präsaren ) , dehdsrkr . WZ. — ijaloiinecrbetter ) Mittwoch » but 23. fr »
bruar , abends 6 Uhr , bei Greive , Rungesir . ZV. — Bürstenmacher ! Wttiwooz ,
den i3. Februar , abends 7 Uhr , im Ärb- itslosenrauin , Rungestrahe . 80. —
Mustkjnstrumenlcnarbeiierl Wituvoch , den OL Februar , nachm. 3 Uhr , in de «
Änbreas . Feftsälen . Rndrcasstr . 21. - - Branche

platzi — Stellmacher ! Donnerstag , den 24. Februar , abends 7 Uhr , im Roscir »
rhaler Sof . Roscnthalcr Straße ti ! I2. .

Zenliawerdand drr Ängestellten . Lersammtungen am Montag : crrwerbs »
lose Mitglieder . Mittags 42 Uhr, Guttemolcr - Logeiihaus,� Ltnieustn 121. .
Äunstdrua , Steindruck , Karra nnogen , Aunstdertag . tal
lokal , Bellc - Attionce�Ste . 7/70. — Privatversicheruug . �
sitle , Soohienst ?. 47/48. — Verkehr . Abends 7 Uhr , 2 I
Bernandslokal . Belle . AUiancc . Sir . 7/111. - Die für Mittwoch , den 28. Februar ,

1im Sewcrtschast . shaus anaesehte Bollnersammlung der Vassenangestellten Groß -
! Berlins fällt aus . Diesclde findet am Donnerstag , den 24. , nachmitzog » 4 Uhr ,
; im großen Saale der Bockbrouerei , Ber ' in SW. 20, Fidirinstr . 2 8, statt .
i Achtuno , BnchdraUer ! Bezirk 0 ( Tharlottendurs . ) Montag , den 21 d. SR. ,
| abends 7 Uhr , im kleinen Saale bfs „Bolkshauies� , Rostacnftroß «, BeUrks .
! Versammlung .

Vcrdand
tag , den
Fahres - Breu
Bureau erln . �. . �,. - _ _ _ _ _ _ _ _„, _ _ _ __ _ „ - - - - -- - -— . . >
mann , Nannvnstrß 27, iombinlerte Bcrtraucnsmännerstzung (aller Branchen ) .1 - . . . - ~ — »• 23. Februar .

Fcieofiossarbeiter .
22. Februar , abendsMitgliedern ? ruopenoerlamiulriiig am Dienstag , den 2 . . . .

. 7 Uhr , im Luiicnsaal von Haverlaird ? Festialen , Berlin , Reue F: : educhstr . 3a.
Zentraloerdaud der Sw oh mucher . Montag , den 24. Februar , abends 7 Uhr »

Brauch cnoersauun tun g der Ballschuhmachec bei Boeter , Wederstr . 17. für Schatte -
macher , Stegpcrtinneu ) und Boerichtersinnen ) Äopenicker Str . luce . Donner »-

g, Pen 24. Februar , abends 7 Uhr , Iugendversammlung für alle in der schuh »
tiustrie beschäftigten jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen , « Spenuk «

S. P. D. Am Montag , den Tl. frdruar , 8 >4 Uhr ,

industrie beschäftigten
Straße l27a .

4tabc ( wc«t vberspree . G. P. D. Am Wontag , L. - _ „ . m . I
findet eine lionscrenz der Funktionäre und Zsttriebsräl� der S. P. D. ber Rathel ,
Riederschöneweids . üirünauer Str . 8, statt . Eo ist Pflicht der Kollegen , dort zu
erscheinen . Mitgliedsbücher der Parte ! und Gewertschast und m' izubriugeu .
erscheiueu . Mitgliedsbuch der Partei und Gewerkschaft sind mitzubringen .

�Derantw . für den redakt . Teil Dr. Werner Beiler . Charlottenburg : kür Anzeigen
To. Gloctc . Berlin . Verlag Vonoaris - Vertag G. m. v H. Berlin Trua Mu

I würls - Burddruclerec u. Vertbgsoni ' ali Panl Singer u. Co. . Berti . ! . Uinde iltr . o
Htcrzn Z BcUazen .

Modenschau im Tanz
und andere Interessante Vorilihrunpen , Komilc. O- sanc , Konert osw

an jeden MllMtW ItO Lti !d' t ! 8ZKwgllt Aöllttl
Friedrichslroiie 59 60 , Ecke Leloriger StraBe

, Abends : Das Rlesenprogramm

die deiilsckeWelnbiYiiiLdiiiarke
_

ahne 4 u . 7 WM. mit TrisdsnsUautsshuU
5 Jahre schriftL Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn -Praxis Katuani , Danzigsr Strajle 1.

weiß

Kaffeekannen T75 975 II75 Marmeladendosen . . . 2 ? 5

Teekannen . . . . . .975 IS50 Kompottsch . »on . . . 195bi5490

Milchtöpfe . . . 2 45 47S 810 Salatschüss . vo « . S�tuG25

Zuckerdosen . . . . . . . . .275 Saucieren

. . . . . . . . . . . . . . .

225

Tassen . . . . . . ..«. . . . . . . . . .275 Vorratstonnen von255bis790

Kuchenteller . . . . . . . . . .375 Brotkörbe

. . . . . . . . . . . . . . .

690

Butterdosen . . . . . . . . . . .490 Beilagschalen

. . . . . . . . .

525

Obertassen I10 13a Tassen oSd, . 295

Kompotteller 265 Teller » >« . . 325

bunt

Kaffeeservice rox - ? - » 2150 2450 Ars ? « , . 5800 7700 8600

Marmeladendosen . . . 4S0 Kaffeebecher l95 295 S25

Tassen mit bleuem Band . . . . 525 Küchengarnit 17500 219 ° °

Obstteller . . . . 340 425 S25 ObstserviceTteiügSö00 ! �00

PorzcOan - Kaffccgcsdürt
» Rote Rose "

Milchtöpfe S - s n - s 1300

Teller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

325 490

Zuckerdosen . . . . . .II50 1500

Tassen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

825 8TS

Kaffeekannen 1750 - >» 3400

Teekannen . . . . . . .2100 SS�0

Kuchentelier ■.

. . . . . . . . . . .

1450

Kannenuntersetzer . . . . 650

Porzellan - Figuren
und - Tiere

in Kopenhagener An

sehr preiswert

Emaille - Haschinent�pfa 075
grau , mit 2 Griffen , 20 cm

. . . . . . . . . . . .

®

Emaille - Essenträger « so « so
mit Bügel und Deckel . . . . .von « » b ö

Emalile - Schmortäpfe

. . 775 « . - 975 — 1 1 60 » « . 1 3S0

Öles

Steinau !
weiß und bunt

Frühstücksteller »«1«. . . 12S Milchtöpfe 0' lailZ�D 4- 25 >->, 1125

Kompotteller »eis . . 95 pt . Wasserkannen 1250 1475

Kaffeebecber « is . . . . ." F0 Waschbecken 1650 177S

Milchtöpfe von . . . 315bis610 Seifenschalen . . . . . .99 Pf .

Tassen . . . . . . . . . . . . . . . . . .17S WaschgarniturenM�LSi00
Teekannen . . . 83S 950 1225 Küchenschüsseln Äl ? 75
Wasch - und Küchengarnituren in vielen Preislagen

Weiße Teller tiefend nach

. . . . . . . . . .

l45
Durchbrochene Schalen , Teller

Teegesthin „ Helgoland *

Teekannen . . . . . . . . .9� 127� Tassen

. . . . . . . . . . . . . .

zes 46s
Kaffeekannen . . . . . . . .. 127S Milchtöpfe n»".* V. i45 vi . 97S
Zuckerdosen . . . . . . . . . . .575 Butterdosen

. . . . . . . . . . . .

575
Schwarzwälder Bauernmuster in reicher Auswahl

Kompottellergspreit . . 95pf . Kompottsch . - Hu�; i75i . i »875
SaIz - ,Pfefferstreuer95 Pf . Kompottsch . - 02�! 50 w, 700

Bierbecher »4- « l90 I95 210 Kompotteller . oovw . . . . .

Emaiiia - SdiUsscin »
woiB , flach

. . . . . . . . . . . . . .

von 2
SS SO

Teebecher gu «

. . . . . . . . . . .

13s

Wassergläser Ä 2 «

Zitronenpressen 1 «

Salzgefäße 38 pt . 95 pt .

Senfdosen

. . . . . . . . . . . . .

690

Kuchenteller . ouv « - 590 975

Sturzflasch . � 810 1075 152S

Vasen � optisch 2 " 4� 7 " ®

Vasen weht godiivonB50 w» 32 ®®

Wassergläser ge * huoen . 475

btall

Emaille - Eimer grau , as cm 1950
Emaille - Wasserkessel

mit Sack , kleine Fehler

. . . . .

Kaffeelöffel Sä ? ! ? :

. . . von

• • über

19 ?
55 p « .

Unentbehrlich für jaden Haushall ist
Marke Boost „ Halb und Halb - . Mund - Paket
Marke „Exlia ' " , . 0 i ' rOi. Kaifec , rfund l ' aKet • chterHoost - DreibohnenkaffeeiisSiMtKSfe�
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